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Beitrag
zur

Kenntnis der Avifauna
im Kanton Solothurn

von

Dr. L. Greppin,
Direktor dor Heil- & Pflegeanstalt ßosegg.

Als ich seit einer Reihe von Jahren Beobachtungen über die

geographische Verbreitung unserer einheimischen Vögel
regelmässig verzeichnete, war es meine Absicht, mich mit Herrn
Bezirkslehrer Gustav von Burg in Ölten zu verbinden, um,
gemeinsam mit ihm, womöglich eine abschliessende Arbeit, ähnlich
der Lüscher'schen Flora, zu veröffentlichen.

Wir sahen aber bald beide ein, dass die Durchführung einer
derartigen Aufgabe bedeutend verfrüht wäre.

Je mehr wir uns nämlich in das vorhandene Material
vertieften, desto mehr wurden uns die vorhandenen, grossen Lücken
unserer positiven Kenntnisse klar. Ich will nur anführen, dass

für viele Arten, sowohl in unsern Museen, als auch in der
bisherigen Literatur, nur recht mangelhafte Angaben erhältlich sind
und dass speziell die Beobachtung der geographischen Verbreitung
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zahlreicher Lokalvarietäten, welche gerade für die Erkenntnis
unserer einheimischen Vogelwelt von hoher Bedeutung ist, bis

jetzt noch gar nicht endgültig in Angriff genommen wurde.
Mit dem vorliegenden Beitrage habe ich nur den Versuch

machen wollen, den Fachgelehrten eine allgemeine Uebersicht
über den jetzigen Stand unserer ornithologischen Kenntnisse im
Kanton Solothurn zu geben.

Gleichzeitig fügte ich auch meine persönlichen Beobachtungen
hinzu, wie ich dieselben als Mitarbeiter für den Katalog der
Schweizerischen Vögel seit zwei Jahren einem Tit. Eidg. Forstamte

und Herrn Prof. Dr. Th. Studer in Bern regelmässig
übermittelt habe.

Für viele Mitteilungen und Aufzeichnungen, die mir gemacht
wurden, bin ich folgenden Herren zu grossem Danke verpflichtet:

Dr. Bloch, Konservator, Museum Solothurn.
Gustav von Burg, Bezirkslehrer, Ölten (Olten-Gösgen, oberer Teil

von Solothurn-Lebern).
Paul Dieter, Eatsweibel, Solothurn.
Ammann Flury, Balmberg.
Gebrüder Ftieg, Balm.
A. Greder, Bellach.
Gisiger, Pächter, Fahrisberg, Mümliswyl.
Gyr, Förster, Baisthal.
Kgeser, Bezirks lehrer, Balsthal.
Keller, Schuldirektor, Solothurn.
Dr. Krebs, Herzogenbuchsee (Wasseramt, speziell Aeschi- und

Inkwylerseo).
Dr. Kyburz, Regierungsrat, Solothurn.
Dr. Lang seh, Professor, Solothurn.
Lätt, Kantonsrat, Mühledorf.
Lehmann, Bahnhofrestaurant, Deitingen.
Dr. Rossel, Professor, Solothurn.
Schoch, Präparator, Solothurn.
Dr. Schöpfer, Oberrichter, Solothurn.
Schürer, Kaufmann, Solothurn.
Senn seh, YVaisenvater, Solothurn.
Sesseli, Bauadjunkt, Solothurn.
Stampfli, Vater und Söhne, Balm.
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Dr. Tugginer, Solothurn.
Walter, Professor, Solothurn.

Wirz, Zahnarzt, Solothurn.
Durch die gütige Vermittlung der Herren Prof. Dr. Bloch und

Dr. L. Bloch konnte ich ferner Einsicht in die verschiedenen

Kataloge des hiesigen Museums erhalten. Leider fehlt aber hei
der grossen Mehrzahl der vorhandenen Belegstücke jede zeitliche
und örtliche Angabe; ich durfte deshalb nur bei einem Bruchteile

dieses Materials mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit
annehmen, dass einzelne Exemplare aus unserem Gebiete stammen
und zwar erst dann, wenn ich mich auf die Namen von Donatoren,

welche wohl nur im Kanton Solothurn gesammelt haben,
stützen konnte.

Betreffs Literatur habe ich endlich folgende Quellen benutzt:
1. G. von Burg, Ornithologische Beobachtungen der letzten drei

Jahre. — Schweiz. Blätter für Ornithologie, 1900.

(Separatabdruck.)

2. G. von Burg, Der ornithologische Beobachter, 1902, Heft 6,

S. 47. Born.
3. Herr G. von Burg in Ölten, welcher wohl der beste solo-

thurnische Kenner unserer einheimischen Avifauna ist, hatte
die grosse Güte, mir in sehr verdankenswerter Weise zu

gestatten, von seinen ornithologischen Beobachtungen
Gebrauch zu machen. Ich benutze rocht gerne diese Erlaubnis,
verweise aber dabei ausdrücklich auf die demnächst erscheinende,

grössere ornithologische Arbeit dos Herrn von Burg,
welcher ebenfalls die Avifauna des Kantons Solothurn
behandelt und speziell auch die Verbreitung unserer einheimischen

Vögel in vertikaler Richtung berücksichtigt."''
4. Dr. V. Fatio, Faune des Vertcbres de la Suisse, Vol. II.

V" Partie, 1899.

5. G. von Burg, Der ornithologische Beobachter, 1902, Heft 7,

S. 54, Bern.
6. Katalog der Schweizerischen Vögel von Dr. Th. Studer und

Dr. V. Fatio, I. Lieferung, Tagraubvögel, S. 69.

7. Gemälde der Schiveiz, X. Heft, der Kanton Solothurn, von
V. Peter Strohmeier, Lehrer in Ölten, 1836.

' Seither Mini (Iii1 Oniithologisrlien Beobachtungen ans dem .Iniire l'JOO um <». um Bur#, Aarau
1902, erschienen.
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8. Gustav Schneider in Basel, Die Vögel welche in Oberelsass,
in Oberbaden, in den schweizerischen Kantonen Basel-Stadt
und Basel-Land, sowie in den an letzteren angrenzenden
Teilen der Kantone Aargau, Solothurn und Bern
vorkommen. — Ornis, III. Jahrgang 1887, Heft IV (speziell
Bezirk Dornek-Thierstein).

9. Dr. II. Fischer - Sigwart, Biologie der Ornis von Zofingen
nähern und weitern Umgebung. — Ornithologischer
Beobachter, 1902, Heft 6, S. 43. — Bern.

10. Dr. II. Fischer-Sigwart, Ornithologische Beobachtungen vom
Jahre 1900. — Schweiz. Blätter für Ornithologie
(Separatabdruck).

11. G. von Burg, Der ornithologische Beobachter, 1902, Heft 4,
5, S. 30 und 38 (Magenuntersuchungen am Eichelhäher).

12. G. Vogel, Die Fortpflanzung des Tannenhähers im Jura Solo¬

thurn ; Mitteilungen der St. Gallischen naturwissenschaftlichen
Gesellschaft, 1871/72. Auszug dieser Arbeit im Katalog der
Schweiz. Vögel von Dr. Th. Studer und Dr. V. Fatio, III.
Lieferung, S. 309 u. f. f.

13. Naumann, Naturgeschichte der Vögel Mitteleuropas, Band II,
S. 221 u. f. f.

14. Bemerkungen über die europäischen Graumeisen (Parus palu¬
stris auct.) nebst Bestimmungsschlüssel derselben von Victor
Ritter von Tschusi zu Schmidhoffen, Ornitholog. Jahrbuch,
Jahrgang IV, Heft 5, S. 163 u. f. f.

15. G. von Burg, Ornithologischer Monatsbericht von Prof. Dr.
A. Reichenow, X. Jahrgang, März 1902, Nr. 3, S. 38.

16. Katalog der schweizerischen Vögel und ihrer Verbreitungs¬
gebiete, von Prof. Dr. Th. Studer und Dr. V. Fatio, Bern und
Genf, 1892.

17. Dr. L. Greppin, Notizen über einige der in der Umgebung
von Solothurn vorkommenden Vögel, Solothurn, 1900.



I. Ordnung: Rapaces, Raubvögel.

2. Familie:

Falconidae, Falben.

1. Milvus regalis (auct.), (1er rote Milan (Nr. 5 des Kat.).

Regelmässiger Zugvogel und Horstvogel; erscheint im März
oder anfangs April; verlässt binde September, anfangs Oktober
die Gegend. — Ausnahmsweise kommen im AVinter einzelne
Exemplare bei uns vorbei. (24. XII. 1894, Rosegg.) —

Horstet offenbar hoch oben im Jura; ich sah ein Paar beim
hintern Weissenstein und in der Umgebung der Röthi (v. meine
Notizen vom Jahre 1900). Den Horst selbst habe ich bis jetzt
nie entdeckt; auch wären Nistvögel oder flügge Junge für unsere
städtische Sammlung ein willkommenes Geschenk.

Seine Nahrung sucht der rote Milan mit Vorliebe an der
Aare, wo man ihn auch am häufigsten sieht. — Nach meinen
Aufzeichnungen hat er übrigens in den letzten Jahren an Zahl
abgenommen; wird vielfach in Fallen gefangen und nimmt
Giftbrocken, die für Füchse bestimmt waren, auf. — Sparsamer
Brutvogel im ganzen Gebiete (Schneider8), S. 516).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 23. III. 1900.

Schon seit 8—10 Tagen wurde mir gemeldet, dass sich eine Gabelweihe
in der Rosegg bemerkbar mache, heute sah ich sie zum ersten Mal; sie

flog über unseren Hühnerhof und dann südwestlich der Aare zu. — 25. VII.
1900. Ein Paar fliegt um die Mittagszeit vor dem Kurhause Weissenstein
vorbei; Plugrichtung N.O. nach S.W. in die Aareebeno. — 13. IV. 1901. Ein
Königsmilan, von der Aaregegend kommend, über Rosegg dem Jura zu.—
5. VI. 1901. Altreu bei Selzach, ein Exemplar Aare aufwärts fliegend; soll
täglich sich dort an der Aare bemerkbar machen. — 29. VI. 1901. Aare
bei Altreu und Staad (Grenchen) je ein Exemplar; der Grösse entsprechend
wohl ein 9-

Persönliche Aufzeichnungen. 30. III. 1895, ein Exemplar von Aare-
Bellach beim Inseli. — 31. VII. 1897, ein tot aufgefundenes, angeschossenes

Stück bei Selzach. (Präparator Schoch.)
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2. Milvus ater (Gm.), der schwarzbraune Milan (Nr. 6 des Kat.).

Seltener, aber doch wohl regelmässiger Zugvogel und
Brutvogel. Ankunft und Abgang wie der rote Milan. — Zuweilen
auch im Winter einzelne Exemplare.

Nach von Burgl) S. 2 ist der schwarzbraune Milan nur im
Leberberg heimisch; im Sommer 1895 nistete ein Paar am
Bettlacherstock; daselbst wurde ein junger Vogel erlegt. Ebenso sah
von Burg7) am 23. I. 1902, in der Alluvion bei Ölten, drei
schwarzbraune Milane, die ostwärts flogen.

Pehlt dem Jura gänzlich und ist selbst auf dem Zuge eine
seltene Erscheinung (Schneider8) S. 516).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 17. [V. 1900.

Aaro oberhalb Solothuni (Mutten) ein schwarzbrauner Milan, kroist ziemlich

lange und niodrig über obere Mutten, dann Aare abwärts. — 10. X.
1901. Auf dor (Irenchnor Witi wird ein schwarzbrauner Milan heftig von
Krähen verfolgt; seitio Zugrichtung ist von der Aaroebene weg dorn Borge
zu (von S. nach N.).

Persönliche Aufzeichnungen. 12. und 20. VI. 1890. Fünf jungo und
alte schwarzbraune Milane, die auf dor Aaro (Insoli, Bellach) mittolst Fallo
gefangen wurden. — ö. XL 1899 oin Exomplar aus (tronchon. (Wohl Durchzügler

im Winter.) — 24. IV. 1900 ein altes e, obonfalls an dor Aaro boim
Inseli, Bollach, in einer Fallo gefangon (Belegstück im Museum Solothuni);
am 10. IVO 1901 oin an dor Emmomündung tot aufgofundones, wahrscheinlich

durch Strychnin vorgiftotes altes °; Belogstuck im Musoum
Solothuni. (Präparator Schoch.)

3. Cerchneis tinuuuculus (L.), der Turmfalke (Nr. 7 dos Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zugvogel und Nistvogel. Ankunft März
und April; Abgang September bis November. Einzelne Exemplare,

wahrscheinlich alte Vögel, bleiben ab und zu das ganze
Jahr hindurch bei uns. — Auch machen sich jeweilen Wintergäste

im Beobachtungsbezirke geltend.
Nach von Burg1) S. 2 nisten die Turmfalken an der Wandfluh

ob Bettlach, an der Grendelfluh bei Ölten, an der Ruine
Frohburg, am Born, am Engelberg, an der alten Schlossruine
Giskon bei Obergösgen.

Standvogel im ganzen Gebiete, in früherer Zeit jedoch viel
häufiger als jetzt (Schneider8) S. 514).

Persönliche Beobachtungen in den letzten zwei Jahren. 10. I.
1900. Aareobono Bellach ein Turmfalke. — 17. Tl. 1900. An der Bulmfluh
zwei Paare. — 3./10. 11t. 1900. Sicher nicht mohr als drei Paare an der
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Balmfluh; sie sind noch solir still. - L7./28. III. 1900. Etwa ö--7 Paaro

an der Bahnfluh, dio sich mit don Dohlon um don Besitz der Nistlöcher
lobhaft horumzankon. Bin 9 macht oinen Fohlstoss auf oino Amsel. —
21. IV. 1900. 12 — 14 Paare an der Balmfluh; paaron sich; verüben unter
durchdringendem Geschrei imssorst hübsche Flugkünsto. — 1. V. 1900. Die
meisten Turmfalken sind an der Balmfluh recht still geworden; wohl
Beginn dos Brutgosehäftös. — 6. VI. 1900. An der Balmfluh noch koino jungen
Turmfalken hör-oder sichtbar. - 27. VI. 1900. Daselbst oinzolne halbflügge
Jungon gesehen. Ein Turmfalke verfolgt untor lautem Goschroi
hartnäckig das alte Wanderfalken 9- — i900. Balmfluh, 12 bis 15

junge flüggo Turmfalken, dio toils am Felson, toils auf den Bäumen um
dio Fluh horum aufhackon. — 18. VII. 1900. An clor Bahnfluh violo flügge
Turmfalken; os sind doren wohl 25---30 Fxomplaro; besonders am Abond
um 8 Uhr fliegen sie mit don Alfen umher, stossen mohrfach bis auf den
Boden. — 14. VIII. 1900. Einigo Turmfalken auf dor Uronchnorwiti. —
18. VIII. 1900. Einige Tunnfalkon im Deitingormoos, im Schachonwäldchen.
— 22. VIII. 1900. Am Abond etwa sochs Exomplaro an dor Balmfluh. —
1. TX. 1900. Deitingormoos, Aareobene beim Willihof, iiborall Turmfalken
zu sehen; 10—15 Stuck siehor vorhanden; wahrscheinlich sind os die
Tunnfalkon von der Balmfluh, dio hier nach Nahrung suchon. - 5. IX.
1900. Aaroobono Mutlou-Bellach 4 -6 Turmfalken. — 10. TX. 1900. Heber
Itosogg ziohon zwoi Turmfalken dorn ßorgo zu. — 15. IX. 1900. Aaroebono
Bollach 2—3 Stück. - I. X. 1900. Grenchnorwiti 5 Exemplare. — 8. X. 1900.

Aaroobono ßellach, Solzach, Bottlach; immor noch oinzolno Turmfalkou.
— 15. X. 1900. Gronchnorwili 2 Exomplaro. — 22. X. 1900. Doitmgermoos,
Schachon, 2 Stück. - 20. X. u. 2,/5. XI. 1900. Aaroobono Bollach, Solzach,
Bottlach 2—3 Turmfalkou. 19. XL. 1900. Doitingormoos, Schachon, 2 Stuck.
— 30. XI. 1900. Doitingormoos ein Stück. — 7./12./L5. XU. 1900. Aaroobone
Bollach stets oinon Turmfalkou dasolbst gosohon. Im Januar, Februar,
März 190t immor oinigo Turmfalken in der Aaroobono Bollach, Elumonfhal-
Willihof, im Doilingermoos angetroffen; dio moiston sind wohl Wintergäste.
— 16. III. 1901. Affoltonvald boi Lutorbach ein Paar; l'aarungsruf hörbar.
— 20. III. 1901. Balmfluh, 5—6 Paaro, schon sehr laut; Beginn der Paarungs-
zoit. -- 27. IV. 1901. Balmfluh, nicht mehr als 6- 8 Paaro. — 15. V. 1901.

Balmfluh, 12—L4 Paaro sind am Foison; dio moiston brüten offenbar schon;
man sioht abor noch oinzolno, dio sich paaron. — I. VI. 1901. Balmfluh; die
Turmfalkon sind sohr still; Brutgoschäft. — 8. VT. 1901. Auch an der „Risi"'
unterhalb Woissonstoin, hat sich oin Paar niodorgolasson. — 26. VT. 1901.

Balmfluh, junge Vögel worden gofüttert; ich sah mittolst Feldstecher ein
altes 9, wahrscheinlich mit oinor grossen Blindschloicho im Schnabel,
dem Horsto zufliogon. — Aussordom in der Aareebeno, von Grenchen
abwärts bis Deitingon, sind stets wälirend des Tages Turmfalken sichtbar.
Die Meisten streichen abor am Abend dorn Bergo zu. — Ein Paar horstet
auf Tannen im Affolterwaldo boi [Aiterbach; wahrscheinlich auch ein Paar
in clor Beilacher Allmend auf einer Pappel. — 10. VII. 1901. An dor Balmfluh

etwa 8—10 Turmfalken; darunter flügge Jungen. Auch am oberen
Felsen, noben dorn vorlassonon Horsto des Wandorfalkon, ausgeflogene,
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junge Thurmfalken. — 13. VII. 1901. St. Wolfgang bei Baisthal, Lobiseifluh
bei Mümliswyl, einigo Paare; am ersten Orte ein Paar mit Jungen. —
21. VIII. 1901. Balmfluh, höchstens 4—5 Stück und zwar nur am Morgen
und am Abend. — Im September und Oktober auf der Aaroeberie Bellach,
Solzach, Bettlach, Grenchen, dann im Doitingormoos, stets einige
Turmfalken. — 21./28.XI.U. 7. XII. 1901. Aaroebone Solzach 1-2 Stück. — Im
Januar 1902 dagogen weder an dor Balmfluh, noch in der Aaroebone Grenchen
bis Deitingen Turmfalken beobachtet. — Es sind überhaupt im Wintor
1901/02 weniger Turmfalken als im Wintor 1900/01 bei uns zu sehen.

4. Cerclmeis ceuchris (Naum.), der Rötelfalke (Nr. 8 des Kat.).
Noch nicht genügend im Kanton Solothurn beobachteter, wohl

sehr seltener, unregelmässiger Zug- und wahrscheinlich auch
Brutvogel. — Von Schneider8) gar nicht angeführt. —

Der leider der Wissenschaft entrissene Herr Prof. Dr. Lang
erzählte mir im Jahre 1894, dass der Rötelfalke an der Balmfluh
vorkomme. Ich konnte aber weder im hiesigen Museum, noch in
der Sammlung der Kantonsschule, noch bei unseren Präparatoren,
Belegstücke für diese Mitteilung finden.

Bewohner von Balm (Viktor Stampfli, Gebrüder Püeg)
behaupteten zwar wiederholt, dass sie, neben den gewöhnlichen
Turmfalken (Wannerli), auch ab und zu kleinere, hellrot gefärbte
Fälkchen am Felsen gesehen hätten.

Persönliche Beobachtungen. 15. V. 1901. Ein Paar Röteffalken
ist sieher an der Balmfluh; man hört vielfach das auffallende Geschrei
des einen Vogels (schriller Ruf, ähnlich demjenigen des Rebhuhns). —
18. V. 1901. Die Vögel rütteln lebhaft, suchen, ganz nach Art der Turmfalken,
Nahrung auf den herumliegenden Wiesen. — Der Ruf lautet ungefähr wie
we, we, wä (also dreimal, statt zweimal, wie bei Naumann, Band V, S. 125

angegeben). — Die Felsennische, in welche die Vögel immer hineinfliegen,
ist hoch, über ®/4 der Höhe der Fluh* (wenigstens 60—65 m vom Boden
entfernt; etwa 770 m ü. M.). — 1. VI. 1901. Heute habe ich mit der Kugel
das 9 erlegt, als es sich am Rande der oben angeführten Felsennische
zeigte. Gesamtlänge 31,5 cm; Flügel 23,5 cm; Schwanz 14 cm; mittlere
Zehe mit Kralle 2,9 cm; Schnabel im Bogen 1,7 cm; Gewicht 170 gr;
Mageninhalt ausschliesslich aus Flügeln, Füssen und Hinterteilen von
Käfern bestehend; darunter erkannte ich den Hinterteil von Melolontha
vulgaris L. — S./22./26. VI. 1901. Seit dem Schusse mit Sicherheit an der
benannten Stelle keine Rötelfalken mehr gesehen; dagegen in der Nähe
des Felsens am 26. VI. 1901 ein kleines, auffallend rot gefärbtes Fälkchen
mit dem Feldstecher während des Rütteins beobachtet. Dasselbe war ganz

» Herrn Regierungsrat Dr. Kyburi und Herrn Sessch verdanke ich die gütige Mitteilung, dass

die eigentliche Balmlluh 92 Meter hoch sei.
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still. Auch habo ich seit dorn Schusse den oben goschildorten schrillen
Ruf nie mehr gohört; aus dor mir zur Vorfügung stehenden Literatur
konnte ich nicht in Erfahrung bringon, ob dieser Ruf nur dorn 9 der
Rötelfalkon eigentümlich sei.

Im zwoiton Halbjahro 1901 waron an dor Balmfluh Rötelfalkon nicht
mehr mit Sicherheit zu orkonnen.

Durch moinon rohen Eingriff habe ich allerdings die Anwesenheit oines
Rötelfalkon au dor Balmfluh im Frühling 1901 endgültig festgestellt (Belogstück

noch in meiner Sammlung); dor Beweis abor, dass diose für die
Schweiz rocht mtorossante Falkenart an der Balmfluh gobrütot habo, ist,
moinos Erachtons, vom streng wissenschaftlichen Standpunkte aus, nicht
erbracht. Dom erlegten Woibchon fehlte auch oin deutlicher Brutfleck.

Persönliche AufZeichnungen. 24. III. 1902. Ein auf dem. Zuge bo-
griffones vollständig ausgefärbtes ä; Aaroebene Bellach; Länge 31,5 cm;
(Tewicht 130,0 gr; Magen, bis auf droi Flügeldocken kloinor, schwarzor
Käfor, vollständig leer und eingezogen; Bolegstüclc im Museum Solothurn.
(A. Cfroder, Bollach.)

5. Erythropus vespertinus (L.), der Rotfussfalke (Nr. 9 des Kat.).

Seltener, unregelmässiger Zugvogel.
Vor etwa 17 Jahren wurde in Mühledorf, Bucheggborg, während

des Frühlings, oin Rotfussfalkenpaar beobachtet und das

alte, ausgefärbte 9 erlogt. Das Belegstück sah ich am 28. II. 1900
bei Herrn Kantonsrat Lätt, der den Vogel geschossen hatte.

Nach mündlichen Mitteilungen des nunmehr verstorbenen
Präparators Senn erhielt er ebenfalls Ende der 70er oder anfangs der
80er Jahre einige Rotfusslalken, die in Bellach, während des Frühlings,

erlegt worden waren.
In der Umgehung von Horzogonbuchseo kommt der Vogel ab

und zu vor. (Dr. Krebs.)
1872 in Ölten ein Exemplar (von Burg8).
Hin seltener Vogel für unser Gebiet (Schneider8) S. 515).

6. Hypotriorchis msalon (Tunst.), der Zwergfalke (Nr. 10 des Kat.).
Seltener, unrogolmässiger Zugvogel.
In der Sammlung des Herrn Zahnarzt Wirz in Solothurn

entdeckte ich ein ausgefärbtes, altes $ dos Zwergfalken. Der
Vogel ist während des Herbstzuges, Mitte der 80er Jahre, hei
Zielebach (Kt. Bern), nahe bei Obergerlafingon erlegt worden.
(Belegstück jetzt im Museum Solothurn.)

Auch in der Umgebung von Ölten bestimmt angetroffen worden
(von Burg 3).
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Zur Zugzeit im Herbste, September, Oktober, öfters
anzutreffen, meist jedoch junge Vögel. In milden Wintern bleiben
einzelne wohl auch im Gebiet (Schneider8) S. 515).*

7. Falco subbutßo (L.), der Lerchenfnlke (Nr. 11 des Kat.).

Nicht häufiger, aber regelmässiger Zagvogel und Brutvogel.
Ankunft Ende März, April; Abgang Ende September, Oktober,
Anfang November.

Horste des Lerchenfalken sind bekannt im Dorneneinschlag-
Wäldchen im Willihof (v. meine Notizen vom Jahre 1900), dann
soll der Lorchenfalke regelmässig im „Widi" unterhalb Solothurn
nisten (Präparator Schoch). 1m Museum Solothurn befindet sich
ein altes §, welches mit Vorliebe von Herrn Prof. Dr. Lang,
sowohl seinen Schülern, als auch der hiesigen naturforschenden
Gesellschaft vorgewiesen wurde. Herr Dr. Bloch, Konservator
am hiesigen Museum, hatte die Güte, mir folgenden Auszug aus
dem Protokoll der naturforschenden Gesellschaft vom 5. Dezember
1881 mitzuteilen: Herr Dr. Lang weist einen Lerchenfalken vor,
dessen Vergangenheit bemerkbar ist; der kleine Räuber begleitete
regelmässig den Eisenbahnzug Plerzogenbuchsee-Solothurn und
suchte unter den vom Zuge aufgescheuchten kleinen Vögeln sein
Opfer aus. Dieses kecke Gebühren wurde auffällig. Ein vom Zuge
aus gezielter Schuss von Piektor Egger von Wangen endete die
Laufbahn dieses Vogels. — Genaue Angaben über den Zeitpunkt
der Erlegung sind nicht erhältlich.

Kommt im April, um im Gebiete zu nisten und zieht im
Oktober wieder weg; im Juragebiet ist er weit seltener als im
Schwarzwalde oder in den Vogesen (Schneider8) S. 515).

Persönliche Beobachtungen in den letzten zwei Jahren. 7. VII.
1900. Zwei Levchenfalkeu über Rosegg. — 2. IX. LOGO. Ein Lerchonfalke
vom Gebirge her iibor Rosegg gegen die Aareebene; wird von zwei
Rauchschwalben laut, aber auf grosser Entfernung verfolgt. — 5. IX. 1900.
Aareebene Bellach, ein Exemplar fliegt von einer Eicho ab und zieht von W.
nach 0. weiter. — 7. IX. 1900. G-renchnerwiti, zwei Stück, wohl ein Paar, von
0. nach W. — 2. XI. 1900. Bellachor Allmend ein Stück, von N. nach S.

— 10. V. 1901. Aareebene Grenchon zwei Stück. — IQ. VI. 1901. Aareobone
Bellach ein Exemplar. — 26. VI. 1901. Beitingermoos ein Stück. — 29. VI.
1901. Altreu bei Selzach (Aareebone Selzach) zwei Exemphiro; diosolbon

* Herr Verwalter Mangcr blitzt ein juveniles Exemplar des Merlmt'alken, das er Ende November
1898 in den Anlagen der Anstalt Friedman, Basel, erlegt hui. -
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worden heftig und aniuiltond von Rauchsclnvalbon vorfolgt. - 15. VIII.
1901. Kurz nach 4 (Ihr ziemlich starkor Flug von Mehlschwalben von 0.
nach W., donon bald darauf oin Lerchenfalke nachfolgt. — 17. VIII. 1901.

Bellachor Allmend ein Stück. — 26. VIII. 1901. Rosogg ein Stück. - 91. VIII.
1901. Doitingermoos ein Stück. — 19. IX. 1901. Aareobono Bellach (Bollacher
Allmond) oin Stück. — 19. IX. 1901. Im Franzosenoinschlage bei der Rosegg
ein altes welches auf der Spitze einer hohen Tanne sass, erlegt (Belegstück

im Musoum Solothurn). — 1./10. X. 1900 u. 7. XL 1901. Aaroebene
Gronchori je oin Stück.

Persönliche Aufzeichnungen. 25. VI. 1893. Derendingen oin Exom-
plar. — 10. IX. 1894. Inkwyl, ein Stück. — 17. VI. 1901. Bollach, ein ganz
junger Vogol (wohl dort ausgebrütet worden). — 9. IX. 1901. Biittorkinden,
oin juveniles Exomplar. - 20. IX. 1901. Mossen, ein juveniles Exemplar. —
27. IX. 1901. Balm (Bucheggborg), ein juveniles Exomplar (Belogstück im
Museum Solothurn). — 8. X. 1901. St. Nikiaus bei Solothurn, oin juveniles
Exomplar. (Präparator Schock.)

8, Fulco peregriuus (Tunst.), der Wanderfalke (Nr. .12 des Kat.).

Regelmässiger Zugvogel und nicht seltener Bratvogel.
Zuweilen auch Wintergast (v. nieine Notizen im Jahre 1900).

Ankunft: Undo, sogar Mitte Februar, Anfangs März; Abgang;
Ende September bis anfangs November.

Horstet an der Grendelfluh bei Trimbach; Ankunft daselbst im
Jahre 1898 am 27. Februar; hie und da sieht man bei uns im
Winter alte Männchen aus dem Norden (von Burg ') S. 3).

Fernere Horste sind die Wandfluh oberhalb Bettlach (v. Burg3),
die grosse Rise nördlich von Wclsehenrohr (Ammann Flury, Balm;
von Burg3), die Lehnfluh bei Oensingon (Förster Gyr). — Von
mir neuerdings mit Sicherheit nachgewiesen, die Pech-Rüttenerfluh,
die Balmfluh, die Lobiseifluh, östlich von der Strasse St.Wolfgang-
Mümliswyl. — Don Ruf von zwei Wanderfalken habe ich endlich

unterm 7. VI. 1899 an der kleinen Roggenfluh oberhalb der
Klus-Schmelzi bei Balsthal gehört; es handelte sich wahrscheinlich

um einen jungen Vogol, der von einem Alten gefüttert wurde.
Zur Zugzeit im Frühjahre und im Herbste; doch nicht häufig

(Schneider8) S. 515).
Im Museum Solothurn befinden sich aus früheren Zeiten

einzelne Belegstücke, meistens juvenile Exemplare, die an der Balmfluh

erlegt wurden.

Persönliche Beobachtungen in clen letzten zwei Jahren. 3. III. 1900.

An dor Bahnfluh zwei Wanderfalken gesohen. — Schon seit Mitte Februar
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wurden sie gehört und gesehen. (Gebrüder Flieg). Vor einigen Tagen
machten sich drei Exemplaro boinerkbar, zwei grössere, dio sich heftig
zankton und verfolgton, und oin kleineres. (Gobrüdor Füog). — 7. TU. L900.
Das Paar an der Balmfluh gesehen: sie halten sich am westlich gologenon
oberen Teile des Felsens mit Vorhebo auf; daselbst sich gepaart. Das 9
ist ein grosses, starkos Exemplar. -28. [Tl. 1900. Offonbar horstot das Paar
nicht an dor eigentlichen Balmfluh, sondern mohr wostlich am Fusse der
Hornfluh (etwa 1000 m ü.M.). 7. IV. 1900. Das Paar gosohon; beide Falkon
sind jetzt sehr still. — Wohl schon Brutgeschäft. - 27. VI. 1900. Seit 10
bis 14 Tagen sind dio jungen Wanderfalken, drei au dor Zahl, ausgeflogen;
sio halten sich jetzt vielfach an dor eigentlichen Balmfluh auf, wo sie von
den Alten, unter lautem Gokreisch, gofüttort wordon. — Ich erlegte oin
junges 0 (Belegstück im Musouin Bolotlmrn), welches einen alten Btaar
in den Fängen hiolt. — 6. VIT. 1900. An dor Balmfluh keine Wanderfalken
mohr gesehen; oin junges b wurdo von einem Bewohner in Balm am
28. Vi. ebenfalls erlegt. — Nach Bericht der Dorfbewohner mache sich
ein alter Vogel mit einom .Jungen noch ab und zu bemerkbar. — 28. VII.;
22. VITT. 1900. An dor Balmfluh keine Wandorfalken mehr gosehen oder
gehört. — 0. 11. X. 1900. Aareebene Bettlach, ein Wanderfalko von 0. nach
W. ziehend. — 15. X. 1900. Aareobeno Bellach, 1 8t. von 0. nach W. —
25. X. 1900. Aareobene Bettlach, nahe bei der Römerbrüclco, hackt ein
Wanderfalke auf einer Weide; er wird von Krähen hoftig vorfolgt und
schliesslich vortrieben. - 20. X. 1900. Am gleichon Orto streicht ein Wanderfalke

von S. nach N. dem Borge zu; auf der Aaroebone Bolzach zioht ein
zweites Exemplar von 0. nach W. vorbei. — 8. XL 1900. Boi dickem Nebel
höre ich an dor Balmfluh oinon Wandorfalken rufon ; in den lotzten Wochen
hätten sich uborhaupt wiodor 1-2 Exemplare am Felsen häufig gezoigt.
(Arthur Füeg, Balm.) — 27. 11. 1901. Während des gauzon Winters 1900/01
seien an der Balmfluh Wandorf'alkon gehört und gosohon wordon. (Gebr.
Fuog; Familie Stampfli, Balm.) — Houto habe ich das Paar am oboren
Felsen westlich von der Balmfluh gesehen und gehört; Beginn der Paaiungs-
zeit. — 20. III. 1901. Das Paar ist auflällond still; wohl schon Brutgoschäft.
— 15. V. 1901. Der Horst bofindet sich am wostlichen Teil des oboren Felsens
der Balmfluh, etwa 900 m ü.M.; auf das wegstreichonde alte 9 omen
Schuss, scheinbar resultatlos, abgegeben. -- 18. V. 1901. Heuto ist an der
bezeichneten Stelle alles still; nur das alte u sah ich ein Mal
vorbeistreichen, ohne laut zu werden. — 8. VI. 1901. An der „Risi" (Pechfluh)
900—950 m ü.M., dicht untorhalb Kurhaus Weissenstoin, sah und hörte
ich heute einen Wanderfalken, der sich zu den östlich von dor „Risi"
gelegenen Felsen (Rüttenerfluh) begab; später hörto ich in dieser Gegend alte
und jurigo Wandorfalken rufen. — 22. VL 1901. An der unterm 15. V. 1901

bezeichneten Btello neuerdings oin Wanderfalkenpaar, auf das ich zwei
Schüsso abgab. — Das offenbar getroffene o strich dem Felsen zu und
ich konnte dassolbo nicht mehr auffindon.— 5. Vit. 1901. Zwei Wanderfalken,
laut rufend, über Rosegg; fliogen von W. nach 0. (wohl ein alter und ein
junger Vogel). - - 10. VLt. 1901. Aaroebone Selzach; um 8 Uhr abends füttert
ein Wanderfalke seinonJungon im Fluge.— 18. VTI. 1901. Ravollenfluh bei
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Oensingen; L altov Vogel mit flüggen Jungon, die unter woithin hörbarem
O-eschroi, bald hi or, bald dort, gofiittort wordon. — Der Horst dieser Vögel
befand sieh diosos Jahr (Fürstor Clvr) an dor westlieh und gorado gegon-
iiborliogondon Dohnfluh. — Dor alto Vogel fliegt stets nordwärts, der
(legend von Balsthal zu, um Bouto zu holen. — Auf dorn Fahrisborg sah
ich zwoi ausgostopf'to Wandorfalkon (altes juveniles y), wole.ho an dor
westlich gelogenon hohiseifluh (841 m ü. M.) in doti lotzten Jahren erlogt
wurden. — Dor Horst, wole.her alljährlich besotzt ist, wurde mir von
Fächtor Cfisigor gezeigt. — 14./15. Vli. 1901. Zwei Fxomplare von 8.-W.
gogon N.-O. iibor Rosogg dorn Berge zu. — 21. VIII. 1901. Mach
übereinstimmender Mitteilung oinzolner Dorfbowohnor in Balm habon daselbst dio
Wandortälken diesos Jahr ihro.Jungon nicht durchgobracht. — 10. X. L901.

Aaroobono Clronchen, ein mit Bouto boladenes ?; am gloiehon Tago
macht dasolbst (Fgolsoo) oin i vor meinon Augen wiederholt Fohlstösso
auf Krickenten, die ich unmittelbar vorhor durch einen Schuss aufgostö-
bort hatto. — 14./2I. X.; — 7./2t. XI. Aaroobono (Ironchon-Bottlach jo 1

AVandorfalken.
An dor Bahnfluh haboti während dorPaarungs- und Brütozoit dio Dohlen

und Turmfalkon vor dem Wandorfalkon grosso Angst. (S. diosbozügdiche
Beobachtungen von Dr. Fischer.0) Sobald dor Wanderfalke von weitem sichtbar

wird, macht sich am Folson oino allgemeine Stille geltend und sowohl
Dohlen als Turmfalkon gotrauon sich nicht mohr herumzufliegon, da sie
offenbar wisson, dass ihr grosser Nachbar ihnen im Bitzen nichts antun
kann. Man sieht dann allordings nicht solton, dass Wanderfalken, Turmfalken

und Dohlen ganz naho und scheinbar sehr friodlich boisammon
bloibon. — In Wirklichkeit abor worden häufig diese schwächoron Bowolmor
der Balmfluh von Wandorfalkon als Bouto ausorkoron; ich sah solbst am
15. III. 1899, wio das Wandorfalkon 9 auf droi arglos gegon don Folson zu-
tliogondo Döhlen einon onorgischon Btoss maclito, der abor durch oius
plötzlicho Soitonworidung dos gewählten Opfors voroitolt wurdo. — Aohn-
licho Beobachtungen wordon von don Dorfbewohnern, welcho vielfach am
Fusso dos Folsons in Btoingrubon beschäftigt sind, fast täglich gemacht.
Bio wisson ganz genau, dass dor Wandorfalko da sei, sobald die sonst
so lauton Dohlon und Turmfalkon vorstummon.

Ilabon nun abor lotztoro Jungen, dann vorlioron sie vollständig ihre
Schon und vorfolgen hartnäckig don orschoitiondon Wandorfalkon, dor wohl
nicht seiton don botroffonden Nistvögoln unliobsamo Besucho abstattet.

Uoboroinstimmond bohaupten auch dio Dorfbowohnor in Balm, dass
ihnen ab und zu von Boito dos nicht mit anderen Raubvögolu zu vor-
wochsolndon Wandorfalkonpaares (dor Habicht ist dort ebenfalls gut bo-
kannt) und zwar vor ihrenAugon, Tauben gonommon wordon. Dor in der
Wirtschaft Stanipfli frühor ausgestellte alto Vogol hatto in Balm solbst
einon Btaar geraubt und wurdo boim Kröpfon dossolbon orlogt. — Immerhin
ist os zwoifollos, dass Aaroobono und Wassoramf hauptsächlich dio O-ogond
bildon, wo dio Wanderfalken ihro Bouto nut Vorliobo holen.

Bohr interessant ist dio Thatsacho, dass die von dor Balmfluh stammenden

juvenilen Exemplare der Wandorfalkon oin holloros tlotiodor habon, als
2
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dio an der G-ronclolfluh orlogten (von Burg'3). — Ob dio intonsive Einwirkung
der Sonnonstrahlen auf dio ganz nach Siulon gelegene Wand der Balmfluh
wohl eine genügonde Erklärung für dioso Erschoinung gibt? -•

Persönliche Aufzeichnungen. L5. IX. 1891. Ein Exemplar von Olton
(wohl von der (trendolfluh stammond?); '24. IV. 1893, 28. Y. 1890, 7. YI.
1896 je 1 St. von der Balmfluh. 7. IX. 1896. Von Nennigkofen 1 St. — 10. IX.
1899. Von dor Aareobone Solzach, 1 altes S.— 12. X. 1899. Aus Billsthal J

juv.(). (Präparator Schoch.)

9. Astur palumbiirius (L.), (1er Habicht (Nr. 15 des Kat.).

Nicht häufiger Standvogel, Brutvogol und regelmässiger
Zugvogel. Streicht im Winter vom Gebirge hinunter in die Ebene;
die Zugvögel sind meistens juvenile Exemplare.

Ankunft: Februar, März; Abgang: September, Oktober.
Horste werden aus der Umgebung von Oiten angegeben am

Sentel, an der Friedau, im Bottenberg, im Buerwald (v. Burg1)
S. 3), aus dem Wasseramte, im Affolter- und Subingorwalde
(Präparator Schoch), in den Waldungen oberhalb Bettlach (v. Burg8).

Ziemlich selten gewordener Standvogel, aber nur in den
Vorbergen und den Gebirgen nistend; im Winter kommt er nach
der Ebene (Schneider8 S. 515).

Persönliche Beobachtungen in den letzten zwei Jahren. 20.1.
1900. Aaroebono Bollach, 1 Exomplar. — 1. X. 1900. Aarobouo Gronchen, 1

Exemplar von 0. nach W. streichend. — 27. XT. 1900. Aareobone Flumonfhal,
fg. — 12. XII. 1900, 1 St., Aareebono Bollach, altos 9l stroicht der Aaro
entlang von 0. nach W.; macht mir off'onbar bei der Entenjagd Konkurrenz.
Wird nicht nur von Krähen, sondorn auch von oinorn Turmfalken, dor auf
ihn hartnäckig stösst, vorfolgt. — 9./16.1. 1901. Im Deitingormoos und an
der Aare bei Flumenthal oin Habicht 9 gosohon. — 16. Hl. 1901. Wohl
derselbe Vogol mit meinor Ilabichtsfalle von Hrn. Probst im Attisholzbado
gefangen wordon; es handolt sich um ein altos, ausgefärbtes 9- Boiin
Präparieren des' Vogels fanden sich zwei logreife Eier vor. (Bolegstück
im Museum Solothurn). - 4. IX. 1901. Ein Habicht fliegt von dor oborn
Balmfluh der Aareobeno zu. — 19. IX. 1901. Franzosenoinschlag boi dor
Eosegg l St., wohl juv. d). — 14. X. 1901. Egelsee bei Staad 1 St., ebenfalls,

der Grosso und Farbe entsprechend, juv. d. — Seit Anfang Februar
1902 macht sich wiodorum ein Habicht in dor Rosogg bomorkbar; ich sah
densolben am 7. und am 12. IL 1902. — An diesem Tage trug or eine in
Langendorf geraubte woisso Taube in den Fängen fort. War von wenigstens
50 Krähen, die oin ohrenbetäubendes Geschroi verübten, verfolgt.

Persönliche Aufzeichnungen. 20./30. VII. 1891. Aus Derendingen
je 1 Habicht. — 19. X. 1892. Aus Nennigkofen 1 Exomplar. — 12. VII.
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1893. Aus Subingon 1 St. — 13. VIT. 1893, aus Doroudingon 1 St. — 9. VIT.
1894, aus Inkvvyl, I Bxomplar. — 5. VIII. 1895. Aus Oberramsern, 1 juv.
Exemplar. — 10. VIF. 1897. Aus Doroudingon 1 St. - 11. VII. 1897. Aus
Subiugon L St. — Iß. XL 1900. Aus Aoligon, Buclioggborg, 1 St. — 1. V.
1901. Aus Pulonbach boi Olton, 1 alios 9- - 18. VI. 1901. Aus Balm,
Buchoggberg, 1 juv. Exemplar. — 19. Vll. 1901. Aus Bottlaeh, I jungor
Habicht. - 29./31. Vll. 1901. Aus Submgen, Doitingen, junge Habichte, die
aus dorn gloichou Horste stammen. — Die vorhandenem Exomplaro von
Subiugon nisten im Submgorwalde, diojenigon von Dorondingen im Affoltor-
waldo. (Präparator Schoch.)

10. Accipiter nisus (L.), der Sperber (Nr. 16 des Kat.).

Häufiger Standvogel, Brutvogel, Zugvogel. Streicht wie der
Habicht vielfach während des Winters vom Gebirge in die Ebene

hinunter.
Ankunft: hauptsächlich Eebruar bis April; Abgang: September

bis Novombcr.
Die Mehrzahl der eigentlichen nach Süden wegziehenden Sperber

sind juvenile Exemplare.
Im ganzen Gebiete nicht seltener Brutvogel.
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. Trotz

konsequentem Abschüsse dos Sporbors kommen in der Hosegg immor neue
Exomplaro vor. — Aussordom sah ich wioderholt dioson Haubvogel in
unserem ganzen Beobachtungsbezirko. — Soit dorn 1. Januar 1900 bis zum
heutigon Datum orlogto ich 29 Sporbor; botrolt's Altor, G-eschlocht, Ort
und Zeit vorteilen sich diosolbon folgendermassen:

6 alte Männchen, alio aus dor Rosogg (11. IL, 3. IV., 24. XI. 1900; 12. V.,
21. V., 14. XI. 1901).

8 alte Weibchen, 7 Rosogg, t Aaroebone Bollach (1. III., 13. IV., 25. IV.,
5. XL 1900 (Aat'oobeno Bollach); 20. XII. 1900; 7. L, 9. LV., 16. X. 1901).

9 junge Männchen, alio aus dor Rosogg (4. HL, 16.111., 16. XIL 1900.
14. I., 22. HL, 19. rx., 6. XIL, 13. XII. 1901; 6. II. 1902).

6 junge Weibchen, 5 Rosogg, 1 Rüttenorborg (8.1., 7. HI., 27. VII., 13. XII.
1901; 21. T., 28. 1. 1902).

Das Durchschnittsgewicht dos 5 ist 150,0 gr.; dasjonigo dos 9 250,0 gr.
27. Vll. 1901. Am Rüttenorborg, dicht unterhalb des Poisons und östlich

vom Kuchigrabon (etwa 800 m ii. M.) oin Sporborhorst auf oiner Tanne;
noch zwei flüggo .lungo darin, die boim Horannahen abstroichon und von
donen 1 St., ein 9j orlogt wurde (Bolegstück im Musoum Solothurn). —
Hölio vom Bodon des ganz flauhon, sehr schlecht gobauten Nestes etwa
13—14 m; am Eusso der Tanno fand ich Roste einos Staars und eines
Buchfinkon 9-

Stark rötlich gefärbte Sporbor (partiollor Erythrismus [Naumann S. 254])
sind mir bis jetzt fünfmal zur Beobachtung gokommon ; viur stammen aus
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dorn Wasseramt und benachbarten Kanton Born, oin Exemplar aus dor
Rosegg. Meine darüber gemachten Notizen sind folgende: 12. III. 1900.
Ein junges §, Ri'itti bei Büren (Belegstück im hiesigen Museum). — 27. XU.
1900. Höchstens 1—2 .Tahro altes 9, Aoffligen, Kt. Bern (Belegstück im
hiesigen Musoum). — 1. nr. 1901. .Juv. 9, Biborist (Belegstück noch in
moinor Sammlung). — 22. XI. 1901. Juv. g, Zielebach boi (terlafingon
(Belegstuck noch in moinor Sammlung); 0. 1 h 1902. Juv. g, Rosegg (Bolog-
stück noch in moiner Sammlung). — Ob os sich um Sperbor, dio auf dem
Zuge begriffen waren und aus einer anderen Gogond, in welcher diese
Varietät die Regel bildet, handelt?

Ein in Gorlafingen am 17. Xll. 1900 erlogtor weiblicher Sporbor zeigt
oinon stark ausgobroiteten, weissen Nackenflock (part. Albinismus); Bolog-
stück im Musoum Solothurn.

Unter don von mir bis jetzt geschossenen 79 Sporborn habo ich mit
Sicherheit kein Exemplar gefundon, welches zur Varietät Accipitor nisus
major Becker (Dr. Fatio4) S. 154, 155) gehört.

Höchstens könnte dios der Fall bei einem im Jahre 1895 in dor Rosegg
erlegton Sperbor 9 gowoson soin, welches mir durch soine Grosso (40,5 cm L.)
auffiol. Leider wusste ich abor damals von dor interessanten Variotät oines
Accipiter riisus major noch nichts und liess don Vogol nicht präparioron;
festgestellt wurdo nur, dass sich in seinem Kröpfe Ueborrosto oines
Rebhuhnes vorfanden.

11. Panclion luiliaetus (L.), der Fischadler (Nr. 17 des Kat.).

Seltener, wohl unregelmässig vorkommender Zugvogel;
zuweilen und zwar besonders in früheren Jahrzehnten auch im Be-

obachtungsgobiete Brutvogel.
Ankunft: nach Fatio ') S. 175 gewöhnlich im März, zuweilen

schon finde Februar oder erst Anfangs April; Abgang: Oktober.
Nur ausnahmsweise hin und wieder ein Exemplar im Winter
zurückbleibend.

Der Fischadler findet sich fast jeden Winter an der Aare ein.
— im April und Mai 1807 hielt sich oin Hxemplar längere Zeit
an der Kettenbrücke bei Aarburg auf (von Burg1) S. 6): im April
1896 ein Fischadler an der Aare boi Boningen (von Burg6); im
September und Oktober zieht er alljährlich die Aare hinauf (von
Burg3). — Kommt ab und zu am Aeschisee vor (Dr. Krebs). —
Er kommt nur auf dem Zuge im April liier an und wurde öfters
in verschiedenen Teilen des Gebietes beobachtet und geschossen
(Schneider8) S. 514).

Im Museum Solothurn ein Paar aus der Umgebung stammend,
aber ohne sichere Angaben über Zeit und Ort; es heisst nur



21

„Ueberall". — Wahrscheinlich war also dor Fischadler vor der
Aarekorroktion häufiger als jetzt.

12. Aquilsi t'ulvii (L.), der Steinadler (Nr. 18 dos Kat.).

Gegenwärtig Ausnahmsorscheinung im Kt. Solotluirn.
Nach Dr. Patio"1) S. 78 war der Steinadler vor 40—45 Jahren

noch Brutvogel im Jura, so oberhall) Wiodlisbach, in der Nähe

von Solotluirn (wohl obere Balmfluh, beim Uorrenloch). — lieber
die gleiche Beobachtung lesen wir im Katalog der „Schweizerischen

Vögel" "), dass nach Meissner und Schinz ein Adlorpaar
einige Jahre lang oberhalb Wiodlisbach in einer hochgelegenen
Felshöhle horstete; ein Junger davon wurde im Jahre 1810

geschossen. im alten Museum von Solotluirn befanden sich zwei
Steinadler, welche ebenfalls im Jahre 1810 von Jäger Bebst in
Oensingen geschossen wurden. Diese beiden für unsere Lokal-
sammlung hochinteressanten Belegstücke waren aber so defekt,
dass man sie leider für die neue Sammlung absolut nicht mehr
verwenden konnte (mündliche Mitteilung des jetzigen Konservators).

Strohmoior7) teilt mit, dass wenige Jahre vor 188(1 sich ein

Steinadler bei nebliger Witterung in die Gegend von Gösgon
verflog, wo or geschossen wurde. — 1873 oder 1874 soll ein Adler
bei Gänsbrunuen erlegt worden sein (von Burg5) S. 53). — Mitte
November 1808 teilton die öffentlichen Blätter mil, dass am
Südabhang dos Passwang ein Steinadler getötet worden soi, als

er some soeben geschlagene Beute, eine Katze, kröpfen wollte.
Der ausgestopfte Vogel, ein altes 5, belindot sich als Schaustück
in einer an der Passwangstrasse gelegenen Wirtschaft.
(Präparator Schnell.)* — Bine sehr seltene Brschoinung auf dem
Gebiete (Schneider8) S. 513).

13. Aqnila iuievia (Woll), der Schreiadler (Nr. 20 dos Kat.).
Sehr seltene Ausnahmserscheinung.

Von Burg5) S. 53 spricht aber die Vermutung aus, es sei gar
nicht unmöglich, dass der Schreiadlor mehr als bisher festgestellt
werden könnte, vielleicht alljährlich unsere Gegend besucht.

Im Kanton Solotluirn ist 1862 ein Bxemplar am Gempen-
Stollen geschossen worden (Schneider8) S. 5L3).

" Dieser Steinadler ut am initiieren l\uswon<: den b. Min. IBM um Adoll Niisuhauiuor erlegt
worden, Ikdegstuek jct/l im Museum Sololhuni. (Konservator Dr. Dloeh.)
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14. Haliaetus alblcilla (L.j, der Seeadler (Nr. 23 des Kafc.).

Im Gebiete nicht mit Bestimmtheit nachgewiesen. Jedenfalls

ganz seltene Ausnahmserscheinung.
Junge Exemplare dieses Adlers scheinen das Bheintal gewöhnlich

regelmässig joden Winter zu besuchen; ich habe im ganzen
13 Stück, die in der hiesigen Gegend geschossen wurden,
gesehen (Schneider8) S. 513). — Im Jahre 1848 wurde in Metzerlen
ein Adler gefangen und der Obrigkeit verehrt (Strohmeier7) S, 68).
Ob Seeadler?

15. Circaetus gallicus (Gm.), der Schlaugenadler (Nr. 24 des Kat.).

Seltener, aber regelmässiger Zug- und Brutvogel.
Ankunft: nach Dr. Fatio'1) S. 71 Ende Februar bis Ende März;

Abgang: Ende September, Oktober.
Der Schlangenadler nistet seit Jahren an der „Blitzen" ob

Bettlach. In einem ausgenommenen Neste fand ich einen Jungen
darin (von Burg l) S. 6—7). — Auch im Frühling 1900 wurde
der Vogel dort oft gesehen (von Burg10). Nisthöhe daselbst
930 m ü. M. (von Burg8). — Zur Zugzeit im Frühjahre habe ich
den Vogel öfters gesehen (Schneider8 S. 514).

Im Museum Solothurn findet sich ein defektes Exemplar, das

von Stadtrat Peter geschenkt wurde und auf der Etiquette nur die

Aufzeichnung „Europa" trägt. Ob vielleicht doch von Bottlach
stammend

16. Periiis apivorus (L.), der Wespenbussard (Nr. 25 fies Kat.).

Nicht sehr häufiger, regelmässiger Zugvogel und Nistvogel.
Ankunft: Endo April, Anfangs Mai; Abgang: Ende September,

Oktober.
Horstet seit 1899 etwas häufiger in der Nähe von Ölten, ein

Paar am Born, ein Paar am Sydenhof ob Ölten; in Gretzonbach
wurde der einzige Junge dem Horste entnommen (von Burg 1 S. 7).

— Im Brüggliwalde über Bettlach nistete 1900 ein Paar; am
2. August waren Junge darin. — Mitte September waren im Jura
die Wespenbussarde fort bis auf Einzelne. Am 2. Oktober 1900
bei Bettlach drei Stücke (von Burg ,0) S. 7).

Ist im ganzen Gebiete Brutvogel, seltener im Jura (Schneider8)
S. 514).
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Im Museum Solothurn finden sieh aus früheren Zeiten vier
Exemplare, von denen ein auffallend schwarz gefärbtes Stück
aus Nennigkofen stammt.

Persönliche Beobachtungen in den letzten, zwei Jahren. 31. VII.
1901. Grotichnor Witi drei Exemplare. — 24. VII1. 1901. Am gloichen
Orio 2 81. —

Persönliche Aufzeichnungen. 9. VII. 1894. Balsthal, 1 juveniles
Exemplar. — 4. VI. und 15. VI. 1895. Oberdorf, 1 8t. auf dem Horste
erlogt. — 16. V. 1896. Jo l St. Oberdorf. — 26. Vif. 1898. (ironction L St. —

22. IX. 1899. Derendingen 1 8t. — 2.'!. IX. 1899. Aotig-on L 8t. — 3./10.

VI. L901. Ein Paar von don nördlich von Oberdorf gotogenon Waldungen;
der Magon boidor Vögel war loer Bclogstück Museum Solothurn: 6
Bologstürk in meiner Sammlung). — 22. VI. 1901. Wolschonrohr 1 8t.;
Magen dicht mit Plouschrooken ausgefüllt. — 2. VII. 1901. Miimliswil, l St.;
Magoninhalt: Houschrocken, viele Foldgrillon, Raupen (ffoometorspiinnev),
oinigo Käfer. — 30. VII. 1901. Eahrisborg bei Miimliswil, juv. fc; Belegstück
im Musoum Solothurn. (Präparator Sehooh).

Zwoi vermeintliche Schlangonadler, tlie am Eahrisborg bei Miimliswil
erlogt worden waren, ontpuppton sich bei nähoror persönlicher Besichtigung
(13. VII. 1901) als oin Paar Wesponbussarde.

17. Archibuteo lagopus (Brünn), der llauhf'ussbussard
(Nr. 26 dos Kat.).

Unregohniissig erscheinender Wintergast; vielleicht, weil
übersehen, nicht so selten als man gemeiniglich annimmt.

1901 in der Umgebung von Ölten oin Exemplar erlegt worden
(von Burg3). — Besucht das Gebiet meist nur im strengen Winter
und ist darum eine ziemlich seltene Erscheinung (Schneider8) S. 514).

Im Museum Solothurn drei Exemplare ohne weitere Angaben.
Präparator Schoch erinnert sich nicht, jemals einen Rauhfuss-

bussard aus der hiesigen Umgebung erhalten zu haben.

18. Buteo vulgaris (Bochst.), dor Mäusebussard (Nr. 27 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zugvogel und Nistvogel. Nicht
seltener Wintergast.

Ankunft: März, April; Abgang: September, Oktober.
Um Ölten stets einige Horste (von Burg8) S. 7—9).
Früher ein recht häufiger Standvogel, verschwindet aber immer

mehr, weil er allenthalben weggeschossen wird (Schneider8) S. 514).
in den Bezirken Solothurn-Lcbern, Bucheggberg und Wasseramt

häufiger Brutvogel.
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Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 10./L5./20.
I. 1900. Aaroobeno Bollacli jo 1 .St. — 20. III. 1900. Auf dot' (ironclinor-
Witi ein auffallend woiss gefärbter Mäusebussard. — 2t. [V. 1900. Am
Fusso doss wo.stliidieti Teils dor Balmfluh ein Paar. Diosolbon haben dort
neuerdings auf einer Tanne genistet; ihro boidon .lungen wurden Endo
Juli etwa von den Bewohnern eines benachbarten tiefes herausgenommen
und als „Delikatesse" aufgezehrt. — 1. X. 1900. Aaroobeuo (Tronchon 10

bis 12 Exemplare; am lö. X. sind dasolbst keine mohr anzutrolfen. —
5./15./22. XT.. 7./9./1Ö. XII. LOOP. Aaroobeno Bollach stets 1—2 St. —
Ebenso immor 1—2 Exemplare im Üeitingormoos und in Flumonthal
anzutreffen. — 19. XI 1.1900. Auf der Fahrt Solothurn-Olten 2 Mäusobussardo
erblickt; 1 St. bei Oensingon und 1 St. bei Hägendorf. — In den Monaten
Januar. Februar und anfangs März 1901 war es auffallond, wie viele
Mäusebussarde siidi in der Aaroobeno (Ironehon, Solzach, Bodach, Flumonthal
und im Doitingermoos aufhielten. So sali ich am 111. II. 1901 im Doitingor-
moos 0—7 verschiedene Exomplaro. — Von Mitte März an waren diese
Bussarde in der Ebono verschwunden (offenbar Wintorgästo). — 20. IV.
1901. Aareebene (Jronchen 7 Mäusebussarde; 0 kreisen laut rufend in der
Luft und verschwinden allmählig gegen N.-O.

Im Mai und Juni wiederholt Bussarde paarweise am Südabhango dos
Jura (tiiittenerberg, Balmborg) angetroffen; in der Aareobono sieht man
während dos Tages stets oinzolno, die aber gogou Abend dem Berge
zufliegen.

Im Winter 1901/02 viel weniger Mäusebussarde zu sehen als 1900/01
29. I. 1902. Aareobono Bellach 1 St. - 8. II. 1902 dasolbst 2 St. - Im
Doitingermoos und in Flumonthal keine orblickt.

19. Circus aeruginosas (E.), die Sumpf weihe (Nr. 29 dos Rat.).
Unregelmässiger, seltener Zugvogel.
Im Jahre 1893 wurde bei Nennigkofen eine mittelst Strychnin

vergiftete Sumpfvveihe aufgefunden; Belegstück im Museum Solo-

thurn.
19. VII. L894. Auf der (ircnchnor Witi 1 Exemplar (v. Burg1)

S. 9). AI) und zu im Frühling und [derbst am Aesclii- und Ink-
wylersee seltener Durchzügler (Dr. Kreits).

Ziemlich seltener Brutvogel der Rheinebene, des Elsasses und
Badens; im übrigen Gebiete dagegen nur auf dem Zuge
beobachtet. — Kommt im April und zieht im Herbst wieder fort,
(Schneider8) S. 516.)

20. Circus eyaneus (L.), die Kornweihe (Nr. 30 des Kat.).
Wohl regelmässiger, aber seltener Zugvogel.
Frühlingszug: nach Dr. Fatio'1) S. 165 Bude Februar bis

anfangs April; Herbstzug: Oktober, November.
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Wie die Sumpfweiho, erscheint auch, als seltener Durchzüglcr,
die Kornweihe am Acsclii- und Inkwylersee (Dr. Krebs).

Für das uns interessierende Gebiet nur auf dem Zuge
beobachtet (Schneider8 S. 51(5).

im Museum Solothuru finden sich drei Exemplare, 2 9> 1 8>
leider wieder ohne nähere Angaben, vor.

November 1898, Aaroebene Selzach, ein juveniles 9; Belegstück

Museum Solothuru. (Präparator Schoch.)

Persönliche Bcobachhengen der letzten zwei Jahre. 14. X. L901.

Aai'oobono (Ironchon L juv. 9- —

21. Circus cincraceus (Mont.), die Wiesenweihe (Nr. 31 des Kat.).
Wohl recht seltene Ausnahmserscheinung.
Im Museum Solothuru findet sich ein gut erhaltenes

ausgefärbtes g, welches wahrscheinlich aus dem Kt. Solothuru stammt.
Zur Zngzoit ist der Vogel vielfach hei uns geschossen worden

(Schneider8) S. 516).

3. Familie:

Strigiclae, Eulen.

22. Athene pnsserina (L), die Sperlingseule (Nr. 35 des Kat.).
Wohl recht seltene Erscheinung im Kt. Solothuru; vielleicht

wird sie aber auch übersehen.
1891 auf dem Born hei Ölten beobachtet worden (v. Burg [ S. 9).

Im Museum Solothuru ein schlecht erhaltenes Exemplar, ohne
nähere Angaben.

23. Athene noctua (Hetz), der Steinkauz (Nr. 36 des Kat.).

Häufiger Standvogel, Strichvogel, Brutvogel.
Lm Winter 1893/94 wurden im Juni viele Steinkäuze

verhungert aufgefunden (von Burg l) S. 9).

Am 22. Sept. 1900 hörte man bei Bettlach noch den Steinkauz,

Ende September nicht mehr (von Burg 10) S. 8V

Im ganzen Gebiete Standvogel, sowohl im Gebirge als in der
Ebene (Schneider8) S. 517).

Persönliche Beobachtungen der letzten zioei Jahre. 12. XI. 1901.
Boi Tagosaubruch horte ich an dor Balmfluh doti Steinkauz laut und
anhaltend rufon.
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Persönliche Aufzeichnungen. 23. IT. 1901 von Solzach, 25.11. 1901

von Lengnau bei Gronchen je 1 Exemplar. (Präparator Schoeh).

24. Nyctale Tengmalmi (Gm.), der Raulifusskauz (Nr. 37 des Kat.).
Ziemlich seltene, eher in unserem Gebiete noch nicht gut

beobachtete Eulenart. — Nach Dr. Fatio'1) S. 197 Stand- und
Nistvogel; im Herbste und Winter Strichvogel.

In Ölten am 20./21. IV. 1896 ein Exemplar (von Burg ') S. 9).

Standvogel im höheren Jura; in den Vorbergen und in der Ebene

nur im Winter hin und wieder einmal (Schneider8) S. 517).
Aus den Höhen des Jura werden zuweilen Steinkäuze zum

Ausstopfen gebracht, die bis zu den Zehen befiedert sind.
(Präparator Schoch.)

Im Museum Solothum zwei gut erhaltene Exemplare, ohne
nähere Angaben.

25. Syrnium alueo (L.), der Waldkauz (Nr. 38 des Kat.).

Verbreiteter Stand-, Brut- und Strichvogel.
In der Gegend von Ölten nicht häufig; wird durch den

Ohrkauz ersetzt. — 1888—1890 im Born mehrere Exemplare erlegt
worden. — Juni 1896, im Oltner Bahnhof ein Paar; Roste von
Spatzen, Buchfinken, eine Bachstelze, zwei Rotkelchen, eine Amsel
lagen um das Nest herum (von Burg l) S. 10). -- 8. X. 1900. Bettlach,

den Ruf des Waldkauz gehört (von Burg l0) S. 8).

Standvogel in den Waldungen der Vorberge und Gebirgen des

ganzen Gebietes (Schneider8) S. 517).

J'ersönliche Aufzeichnungen. 6. I. 190L. Von Attiswil am Fasse
des Jura, 15. GL 1901 von Balm (ßueheggborg), 20. VI. 1901 von der Klus
bei Baisthal je 1 Exemplar. — 3. VII. 1901. Von Aodormannsdorf 1 jangor
Waldkauz. (Präparator Schoch).

26. Strix flammen (L.), die Schleiereule (Nr. 39 des Kat.).
Nicht seltener Standvogel, Brutvogel, Strichvogel.
Die Schleiereule habe an Zahl abgenommen (von Burg 1 S. 10).

Standvogel von der Ebene bis ins Gebirge (Schneider8) S. 517).
Im Museum Solothurn zwei Exemplare von Stadtrat Peter.

Persönliche Aufzeichnungen. 26.1. 1898 von Solothurn, 2. X. 1899

von Biberist, 23. II. 1901 von Luterbach, 28. II. 1901 von Bellach, 1. HL
1901 von Wolt'wil, 4. III. 1901 von G-erlafingen, 8. III. 1901 von Biberist
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je eino Schleiereule. — Im Vorgloioho zu andern Jahren wurden 1901

auffallend violo Schleiereulen in der nächsten Umgebung von Solothurn erlogt.
(Präparator Schocli.)

27. Bubo uiaximus (Sibb.), «lex* Uhu (Nr. 40 ties Kat.).

Nur noch sehr seltene Brschoinung im Kt. Solothurn.
1891 im Härkingerwakle ein Q erlegt worden; 1892 am Born

bei Ruppoldingen ein Paar. — Fast alljährlich ein Paar ob Rut-
tigen am Born (von Burg ') S. 10).

Kommt hie und da in den Waldungen bei Herzogenbuchsee
noch vor (Dr. Krebs).

Bis Mitte dos letzten Jahrhundorts war der Uhu Standvogel
an der Balmfluh (Gebrüder Fücg, Balm).

Standvogel in den höheren Bergen des Jura, doch ziemlich
rar geworden (Schneider8) S. 518).

Im Museum Solothurn ein von Stadtrat Peter geschenktes
Exemplar; ob aus der Umgebung?

I'ersördichn. Au,fzeichmuigen. Im Frühling 1901 wurdo auf dorn

Kolionborg bot Latigonbruck (Kt. Basolland, satt an dor Gronzo des Kantons
Solothurn) oiti Uhu mit dorn Fuchsoisori orboutot (Pächtor Gisigor). — Vor
etwa 7 Jahron boi St. Wolfgang, Balsthal, ein Uhu orlogt wordon; das

Belogstück bofindot sich in dor Wirtschaft Winistörfor in St. Wolfgang, wo
ich dassolbo am 13. VII. 1901 gosohon liabo. — In Balsthal wurdo Mitto
dor 80" Jahro otwa ein altor Uhu lebond gofangon; oiri Jahr lang hat
man donsolbon am Loben orhalton. Bologstück in dor Sammlung dor
Bozirksschulo Balsthal. (Bozirkslohror Käsor).

Am Gomponstollon boi Dornach soll oin Paar jotzt noch rogolmässig
horsten. (Präparator Schocli.)

28. Scops Aldrovandi (Wiling.), die Zwergohreule (Nr. 41 des Kat.).

Sehr seltene Ausnahmsorscheinung im Kt. Solothurn.
Sehr selten auf dem Zuge; Herbst 1891 ein Stück bei

Boningen (von Burg 3).

Schneider führt ihn besonders aus der nächsten Umgebung
von Basel an, wo es höchst wahrscheinlich sei, dass er schon
genistet habe (Coc. cit. S. 518).

29. Otxis vulgaris (Flemm.), die Waldohreule (Nr. 42 dos Kat.).
Verbreiteter Standvogel, Brutvogel, Strichvogel; wohl auch

Zugvogel.
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In der Umgebung von Ölten häufig beobachtet worden (von
Burg b S. 10).

Am 22. Sept. 1900 die Ohreule bei Bettlach rufen gehört; am
Bettlacherstock nicht selten (von Burg 10) S. 8).

Im ganzen Gebiete »Standvogel, sowohl in den Waldungen der
Ebene, wie in denen der Gebirge (Schneider8) S. 519).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre, (t/9. YT.
1900. Am Rüttonorborgo je eino Waldohroulo gosohen. — 27. XL J900.
Aft'olterwakl bei Luterbaoh 1 St. — 29. X. 1901. Aarobord Bottlach, um
4 Uhr nachmittags eine Waldohreule, die etappenweise von O, nach W.
fliegt und von otwa 60 Krähen, 5 Elstern, oinom Eaubwurgor und 300—400

Feldspatzon, dio alio durcheinander rufen und einen ohronbotäubondon
Skandal verüben, intensiv vorfolgt wird. (Wohl ein im Zugo bogriffones
Exemplar.)

30. Brachyotus palustris (Forst.), (lie Sumpfohreule
(Nr. 43 des Ivat.).

Regelmässiger Zugvogel. — Ob Nistvogel? Wiutorgast?
Ankunft: März, April; Wegzug: September bis November.
Während des Zuges in einzelnen Jahren rocht häufig; in

anderen viel seltener (von Burg3).
Kommt oft schon im Oktober zu uns, um den Winter über

da zu bleiben, doch nicht regelmässig (Schneider8) S. 519).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 22. XL 1900.

Aaroobono Solzach, 27. XI. 1900. Deitingormoos, 10. X. 1901. Aaroobono
Bronchen jo 1 Stück.

J}ersönllche Aufzeichnungen. 25./20. X. 1895 von Lütorkofon, 1./21.

XI. 1895 vom Wasseramt, 16. IX. 1897 vom Wassoramt, '28. IX. 1897 von
Gorlafingon, 14. X. 1897 von Arch, 26. X. 1897 von Altrou, 6. XL 1897 von
Bettlach, 5. IV. 1898, 20. XL 1900 von Utzenstorf jo ein Exomplar. — 5. IV.
1899 von Farnern 2 Exomplaro; wohl oin Paar. (Präparator Schoch.)



II. Ordnung: Fissirostres, Spaltsclinäbler.

4. Familie:

Caprimulgidae, Nachfschwalben.

31. Cuprimulgus europaens (L.), Nachtscliwalbe
(Nr. 44 des Kat.).

Regelmässiger Zug- und Brutvogel.
Ankunft: nach Dr. Ratio'1) S. 272, 273 Mitte April, Mai;

Abgang: September, Oktober.
Der Ziegenmelker kommt zwar bei uns überall vor, doch

wird er leicht übersehen, da er ein stilles, nicht lautos Dasein

führt; im Zuge begriffene Exemplare aus der Umgegend von
Ölten mehrmals beobachtet (von Burg l) S. 10). — Nisthöhe bis
900 m (von Burg 3).

Ueber Bettlach hielten sich im Sommer 1900 ziemlich viele
Nachtschwalben auf (von Burg 10 S. 9).

Brutvogol im ganzen Gebiete, jedoch ziemlich selten (Schneider8)

S. 519).
Jm Museum Solothurn drei Exemplare ohne nähere Angaben.
Person,liehe Au j'zeichnangen. '14. VII. 1897 von Dorondingon, 12.

IX. 1897 vorn Attisliolz, 18. IX. 1897 von Bodach jo oin Kxomplar.
(Präparator Schock.)

5. Familie:

Cypselidae, Segler.

32. Cypselus melba (L), der Alpensegler (Nr. 45 des Kat.).

Nicht häufiger, aber regelmässiger Zugvogel und Brutvogel.
Ankunft: März, Anfangs April; Abgang: Oktober.

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 2L./24./29.
Vll., 5./7. VII1. 1900 in Sololhurn (8t. Ursuskirche, Prodigorkiroho, Kantons-
sohulo) 0—6 Alpouscglor gosohon. Mitto .rnni 1901 sind cho Alpensoglor
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in Solothurn sehr auffallond und laut; wenigstens drei Paare anwesend,
welche an clor Prodigerkirche nisten. — 13. VII. 1901. Seit Menschengedenken

niston Alponsogler an dor Lobiseifluh, östlich von der Strasse
St. Wolfgang-Baisthal (Pächtor Gisiger). Ich sah houto dasolbst obon
auf dem Felsen wenigstens 8 Stück herumfliogon und hörte sio rufen.
Die obonfalls an der Fluh horstondon Wandorfalken machen gorne auf die
„Foisenschwalbon", wie sie dort gonannt werden, Jagd. (Pächtor Gisiger).—
31. VII. 1901. Zwei flügge Alpensegler im Plofo dor Predigerkircho lobend
aufgehobon wordon (1 Exemplar davon als Belegstuck im Musoum Solo-
thurn). — 7. VGL 1901. Aaroebene Bellach 2 Alponseglor. — 4. IX. 1901.
Ueber Franzoseneinschlag 3 St. — 20. [X. 1901. Gebor Königshof 2 St. —
26. IX. 1901. Gebor Itosogg 2 St., von 0. nach W.

Persönliche An,/'Zeichnungen. In der Sammlung der hiosigon
Kantonsschule findet sich ein ausgostopftor Alponsoglor mit der Angabe
vor, class or im Schuljahre 1892/93 von Herrn Ratsweibel Paul Bieter
geschenkt wurclo.

Auf meino Anfrage hin erhielt ich unterm 24. VGL 1901 von Herrn
Dieter folgondon, sehr verdankenswerten Bericht:

„Moinos Wissons brüten dio Alpensegler seit 1880 bis heuto in dorn
östlichen Mittelturm dor St. Ursuskircho, untor den kupfernen üaehkanälen;
ebenso im Rathausturme. Die Vögel kommon frühzeitig im Monato März

an, ziohon gogen Ende Oktober ab. Im Rathausturmo niston gewöhnlich
3 Paare (Nord-West; Südseite). — Bis Sommer 1900 fand man alljährlich
mehrfacho Vogolleichon im Turme solbst und im Vontilator; dio Tiore
flogen zu den Fensteröffnungen ein und gingen nachher, woil der Aufflug
für sio zu schwer hiolt, elendiglich zu Grunde. Jotzt sind dio Ooffnungon
geschlossen worden." — 7. Xll. 1901. Dio bei uns im Rathaus logiorten
Alpenseglor habon ihr Quartier am 18. und 19. Oktobor 1901 vorlassen.
(Paul Diotor).

Durch obige Beobachtungen ist der Bowois erbracht, class dor Alponsogler

regelmässig in Solothurn und an der Lobisoifluh bei Mümliswil brütot.
Dioso Tatsache ist besonders deshalb auffallond, woil nach Dr. Fatio'1),

S. 280) bis jotzt angenommen wurde, class Cypselus melba im Jura seiton
sei und nur an zwei Stollon mehr oder wenigor rogolmässig nisto. (Oroux
du Vent bei Nouchätol und Doubsschluehton bei Ohaux-do-fonds). — Im
Katalog der Schweizerischen Vögel6) II. Lioforung, S. 141), finden wir aussor
Creux du Vent und Roche cendröo, gegenübor Biaufonds am Gfor dos Doubs,
noch Courrendlin (Dolsborgortal) angogebon, wo oin Paar im Kirchturme

nistet.
Worm ich nicht letztes Jahr, dor Wandorfalkon wogen, auf dio Lobiseifluh

gegangen wäre, so würde ich auch jetzt noch glauben, dass wir im
Solothurner Jura vergebens nach Alpenseglor fahndon dürften. Ileuto bin
ich aber clor Meinung, dass für unser Gobiot die geographische Verbreitung
dieser interessanten Vogelspecies noch viol genauer, als es bis jotzt goschah,
studiert werdon soll.*

V. Dr. Kisrlier, der Ornitholotfhi'he Heobarlitei', Hell 23, 2V
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33. Cypselus apus (L), der Mauersegler (Nr. 46 des lvat.1.

Sehr häufiger, regelmässiger Zug- und Brutvogel.
Ankunft: finde April, Anfangs Mai; Wegzug: Ende Juli,

Anfangs Augusb.
In der Ebene und am Fusse dos Jura überall verbreitet.

Persönliche ßeobachtwn^en der letzten zwei Jahre. 27. IV. 1900.

Ersto Turmschwalbe, hoch in dor Luft, vor dor Rosogg. — 28. LV. 1900.

Houto Morgon wenigstens 0 St. vor dor Anstalt; eine tliogt zum Hause und
ruft. — 1. V. 1900. Bis jotzt sah ich nur ein Paar vom Hauso Besitz
nehmen. — 5. V. 1900. Wenigstens 10—12 Paare in dor Eosogg. — 26. VII.
1900. Am Mittolgobäudo der Rosogg noch Turmschwalbon gohört, dio grosso
Schar dagogen nicht mohr sichtbar. — 29. Vll. 1900. in der Stadt Solo-
thurn noch ziomlich vielo Turmschwalbon; in dor Rosogg koino mohr ge-
sohon odor gohört. - 1. VI IL. 1900. Nirgends heute (Rosogg, Solothurn,
Plumeuthal, Wiodlisbach, Wangon, Doitingon, Dorondingon, Zuehwil)
Mauorsogior gosohon. — 4. VI Tl. 1900. Ein oiuzelnor Mauorsogier fliegt
heute von 0. nach W. über dio Rosogg. — 8. Vill. 1900. Wiodorum eino
einzolno Turmschwalbo, dio lotzto von mir m diosom Jahre gosoheno, von
0. nach W. über Rosogg. 26. IV. 1901. Die orston, ein Paar, vor der
Rosogg, abonds 0'/4 Uhr. — 27. fV. L90I. 1 8t. fliegt houto Morgon vom
Mittolgobäudo der Rosogg ab. - L. V. 1901. Bis jotzt nur ein Paar am
Mittolgobäudo der Rosogg. — 2. V. 1901. Rosogg, zwei Paaro. 7. V. 1901.

Rosogg, 7-8 Paaro (Mittolgobäudo, Männer- und Frauonabtoilung). — 21.

V. 1901. In Solothurn grosso Zahl von Turmschwalbon. — 30. V. 190L.

Am Turmo boim Baslortor fhogt oin Soglor in oino Mauerüffnung, die
kaum 2'/a m übor dorn Bodon gologon ist. — LO. VI. 1901. Dio Zahl dor
Mauorsogior, woloho übor Solothurn hin und hör fliegen, ist houto Abond
oino sohr grosse; ich rechuo womgstons 250—300 St. — 19. VI. 1901. Houto
suchen violo Turmschwalbon ihro Nahrung auf der Aaroobone boi Bollach;
sio fliogon satt dorn Bodon entlang. — 26. Vi. L90L. Pleuto abond nach
8 Uhr fliogon übor das Bchachouwaldehon boi Uoitmgon violo Turmschwalbon,
weloho alio von W. nach 0. ziohon. Wahrscheinlich handolt os sich um
dio in Wangon a/A. heimischen Exomplaro, dio sich wahrond dos Tagos
in dor oboron Aaroobono dor Insokton.jagd widmoton. - 23. VII. 1901. Dio
Mauorsogior dor Rosogg sind toilwoiso selten fort; man sioht und hört
wonigstons nur noch Einzolno. — Auch in dor Stadt lioute koitto
Turmschwalbon gosohon. — 24. VII. L901. 1 St. fliogt am Morgen von der
Anstalt wog. — Nachtniltags auf dor Aaroobone Bollach wonigstons 30—40

Mauorsogior, welcho allein, oder zu 2—8, slots von 0. nach W. fliegen. —
Auch nicht oinon Vogol sah ich von W. nach 0. zurückkommou. — 25.

VH. 1901. Nach lüngorer Beobachtung sah ich lioute abond oinon oinzigon
Mauorsogior, wolehor von dor Rosogg abflog. Offonbar ist der Haupttoil
schon fort. — 2. VHI. 1901. Rosogg; houto Mittag um 12 Uhr boi starkem
Westwind und Regou otwa 80 —100 Mauorsogior von 0. nach W. - 7. VIII.
1901. In dor Aareebono Bellach starkor Zug von Mauorsoglorn von 0.
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nach VV. — Vom 26. VLL. bis zum 9. VGL 1901 stots L—2 Vögel am Mittol-
gobäude clor Rosogg. Am 10. lioss ich nachsehen und untor dem L)acho
fanden sich noch 4 jungo Mauorsoglor, dio noch nicht fli'iggo und kaum mit
Rödern bodockt waren. — 11. VIII. 1901. Die alten Vdgol gehört, Rosogg.—
12. VIII. 1901. Boido gesolion. — 15. VIII. 1901. Mit Boginn eines starkon
Gewitters nachnnttags kurz vor 4 Uhr kommen nacheinander 3 Mauor-
sogler unter das Dach dor Rosogg; om vierter Vogel (tiegt um die Anstalt
herum. Ks sind also offonbar für dio vier zuriickgobhobenon .Tungon zvvoi
Paare der altou Vbgol noch hior. — Vom lfl. bis und mit dorn 19. VIII.
1901 stots L—2 St. an dem Rosegggebäudo gesehen. — Seit dem 20. VGL
1901 sind die Mauersegler von dem Rosegggebäude verschwunden; ob die
Jungen mitgereist sind? — 28. VIII. 1901. Aareebene Bollach, 1 St. von
0. nach VV. — :1. IX. 1901. lleuto Morgon kurz vor 9 Uhr fliogt eine
Turmschwalbe von der Rosegg wog; seit 7 Uhr etwa horrschto ein Gewittor.

6. Familie:

Hirundirtidae, Schwalben.

34. Hirundo rustica (L.), die Rauchschwalbe (Nr. 47 des Kat.)„

Häutiger, regelmässiger Zug- und Brufcvogel.
Ankunft: April, selten schon Ende März; Abgang: Ende

August, September, Anfangs Oktober.
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei, Jahre. 20. IV.

1900. Dio ersten, 8 St., vor der Rosogg gosohon; sie flogen in losom
Schwarmo von VV. nach 0. boi starkom Ostwind. 2Ö./20. I V. 1900. Am
Abend Hauptzugtag dor Rauchschwalben vor dor Rosogg. Flugrichtung
von W. nach 0., wiodorum boi horrschondom Ostwindo; raschor
unaufhaltsamer Flug, je 3, 4 bis 6 Stück. — 8. Vit. 1900. Jungo
Rauchschwalben jagen, mit Alton vereint, nach Mückon um das Kanzoli (Rosogg)
horum; offonbar eine einheimische Famiho. — 22. VII. 1901. Vor clor Rosogg
fliegen houto Abend um l/a7 Uhr etwa 7 -8 Rauchschwalbon von 0. nach
W. dem Boden ontlang rasch vorboi. 14. VGL 1900. Oberhalb Staad
(Gronchon) fliogon viele Rauchschwalbon boi Ostwind Aaroabwarts, also
von W. nach 0. — 29. VT 11. 1900. Violo Rauchschwalbon, obonso Mohl-
schwalben, ziehen vor dor Rosegg von 0. nach W. 14. IX. 1000. Am
Postgebäudo in Solothurn habon sich in don Vormittagsstundon viole
Rauchschwalben angesammolt; oinzolno kloinoro Abtoilungon vorlasson vor meinon
Augen das Postgobaudo und ziohon von 0. nach VV. — 19. IX. 1900. Ein
Flug von etwa 20—25 St. von 0. nach W. ziehond, an der Aaro bei
Flumenthal. — 22. IX. 1900. Etwa 40 St. boi Alt-Snlothurn Aaroaufwarts
(von 0. nach VV.). — 26. [X. 1900. Während dor ganzon Strocko Alt Solo-
thurn-Olten-Aarburg nicht oino eiuzigo Schwalbe gesohen. - 5. X. 1900.

In dor Aareobone ßellach-Solzach ziohon um LO Uhr vorm. über 200
Rauchschwalben von VV. nach 0. satt dorn Boclon ontlang boi mir vorboi; dann
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erscheinen um dio Mittagszeit in der gleichen Ebene .'100—400 Exemplare,
weh ho alior dieses null von 0. nach W. ziehen; viele haiton Hast, auf
den Tolographendrähton in der Näho dos Seizacher .Bahnhofes, (l)io lotzton
im .Jahre 1900 beobachteten Rauchschwalben.)

3. IV. L901. Zwei Stück fliogon etwa 200 in hintoroinandor von S.-W.

gegen N.-O. satt dem Boden onthing boim Rosegghof vorboi. Dio orston
von mir in diesem Jahre gesohonon. Es horrschte Westwind. 6. IV.
1901. (fronchner Witi, 3 St., fliogon dirokt von W. nach 0. — 9. TV. 1901.

Rosogg, 1 St. von S. nach N. — 17. IV. 1901. Aaroobono Bollach, Aaro
dasolbst, viele Rauchschwalben, mindestens 150- 200 St. — Die meiston
fliegen bei Westwind von 0. nach W., am Abond aber ist die Zugrichtung
umgekehrt von W. nach 0. -- 19. IV. 1901. Heuto starkor Zug von
Rauchschwalben bei der Rosogg; wonigstons 200—250 St. zwischen und 6 Uhr
abonds in kloiueron Abteilungen von 2 - (5—8 St. iibor das Känzli got'logon;
Zugrieht,ung boi Ostwind von S.-W. nach N.-O. — 20. IV. 1901. Violo
Rauchschwalben in tier Aaroobono Bettlach und Cirenehon gosohon; im ganzoti
iibor 300 St. — Die orston orschionon 7 Uhr 20 vornullags; dor Zug dauorto
bis nachmittags; joweilon 1—2 -4-5 St. paarwoiso; Zugrichtung von VV.

nach 0. 25. IV. 1901. Noch immor violo Rauchsciiwalbeu iibor Rosogg,
von W. nach 0. -- 2./4./I3. V. 1901. (Iloichfalls, Rosogg; es horrsclito
Ostwind. Ebonso am LO. V. 1901 auf dor Gronchnorwiti.— Vom 10. V. 1901

an in dor Aaroobono nur noch voroinzolto Exomplaro von W. nach 0.
Dio meisten fliogon und jagen hin und her, sind olfonbar einheimische
Vögol. - 29. VI. L901. Ans oinom Hauso in Staad boi (Ironchon fliegt,
beständig ein Baar Rauchschwalbon aus und oin, habon zweifellos dort. Jungo.
— 31. VII. 1901. Bollaeher Allmond; drei Rauchschwalbon stosson hoftig
und anhaltend auf einen jungen schwarzstirmgon Würger. 7. VIII. 1901.

Aaroobono Bollach, gleichzeitig mit Mauerseglern, oimgo Rauchschwalbon
von 0. nach W.; Westwind. — 14. VIII. 1901. Botflach, Staad; futtern noch
ihre Jungon. - 23. VIII. 1901. Boi starkem Westwind oitiigo Gesellschaften
von 10, 20 und nin Mal von über 50 Rauchschwalbon von 0. nach W. in
don Narhnultagsstundon ubor die Aaroobono Bollach. -- 13. IX. 1901.

Auf der Aaroobono Bollach bei Wostwind wenigstens 300- 400

Rauchschwalben, - .lagen vielfach hin und bor; lagern sich auch in zahlloson
Reihon auf dun Driildon der dort vorüborziohondon oloklrischon
Kraftleitung; zuletzt fliegt dio ganze (losellschaft grupponwoiso von 0. nach
VV. ab; es war nachmittags l/a4- 6 Uhr.— Auch nicht, oino Mohlschwalbo
darunter. — Nach dorn ganzen Bonohmon und dor äusseren Erscheinung
der Vdgol handelt es sich um jungo, diosjährigo Individuon. - 17. --24. IX.
1901. Uebor Rosogg stets kloinero Abteilungen von 0. nach W.; am Abond
des 24. um '/„O Uhr, sehr starker Flug dor Schwalbon (wenigstens 200 bis
250) von 0. nach W.; die grosse Mehrzahl dorsolbou bostolit aus
Rauchschwalbon.— 20. IX. 1901. Zugtag; violo Rauchschwalben von 0. nach W.;
auch in dor Btadt Bolothurn sieht man auf don Tolographendrähton violo
Individuon. 1./0./7./8./9./10./11./12./13./14. X. 1901. Sowohl iibor Rosogg,
als auf der Aaroobono (Ironchon bis Solothurn stots kloinero oder grössere
Abteilungen von Rauchschwalbon, die alle von 0. nach W. ziohon, ango-
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troffen. — 10. X. 1901. Hon to Morgon um 9 Uhr bei dichtom Nobol otwa
50 Rauchschwalben auf don Tolographendrahton zwischen Solothurn und
Rosegg. — 17./I8./19. X. 1901. Rosogg, Bollachor Allmend koino Kauch-
schwalbon. 23./2f5./28. X. 1901. Auf Telugraphöiidrähton boim Nouquartior
Solothurn L—2 Rauchschwalben gosohon; die lot/,ton in diosom Jahro.

(festiitzt auf diese Beobachtungen hat sich der Zug dor Rauehsehwalbon
im Jahre 1901 weit mohr in dio Lango gezogon als im Jahro 1ÜUO.

35. Hiruiulo urhica (Li. die Stadtschwalbe (Nr. 48 des Kdifc.).

1 Läufiger, regelmässiger Zug- und Brufcvogol.
Ankunft: Selben vor Mitte April, Mui; Wegzug: August,

September, selten noch anlangs Oktober.
Im Museum Solothurn ein vollständiger Albinos von Reinaeh,

Xb. Aargau: keine Zeitangaben.

Persönliche BeobitchUvnJen, der letzten- zwei Jahre. HO. IV. 1900.

Dio ersten Mohlschwalbeti, wohl lue Individuen, houto A bond bei dor
Rosogg gosohoit; os horrschto Nordwostwind; dio Vögol fliegon moist dem
Durrbarh oidlang von S. nach N., dann nohmen sie eine östliche Richtung
au. 28. VIII. 1900. In All reu viele Stadtschwalbon, die dort bniton. --
In dor an dor Aare gelogonon Wirtschaft wurde letztes Jahr eine jungo
Mohlschwalbe ganz jung aufgezogen und gezähmt; sie flog froi liorum und
holte siidi Fliegon, wolcho ihr dio llausbowohnor und die (Iiisto auf don
Fiugerspitzon darboten (Prof. Waltor, »Solothurn); spater flog sio fort. -
In diesem Frühling kehrte nun. mit don andoron, oino Schwalbo zurück,
wolcho die Zimmer der Wirtschaft ungoniort duichsuchto; sio hat auch
am botrelfendon Hauso gouistot. - I. VIII. 1900. Auf dorn K'rouze dor
Doitingor TCircho und auf den Dächorn der Umgobung wenigstens 100 bis
150 Mohlschwalbon; in Derendingen fliegt ein Zug von otwa 10- 12 Stuck
von 0. nach W. — 12. VIII. 1900. Sehr viele Stadtsehwalbon in dor Rosogg,
besonders in der Nahe dos Dürrbachos; .jagen ubor dio frischgomähten
Wiesen nach Beute, gegon Abend macht sich dann oino Zugrichtung von
0. nach W. entschieden bomorkbar. 25. VIII. 1900. Um dio Mittagszoib
vor der Rosogg, viole Stadtschwalben; ziohon von 0. nach W. — 2. IX.
1900. Boi starkom Ostwind um dio Mittagszeit grössere Zahl von
Mehlschwalben von 0. nach W.; Rosegg. — 11. IX. 1900. Am Postgebaudo
Solothurn haben sich unter den violon Rauchschwalben auch oinigo
Stadtschwalben versammelt: os waren dio lotzton Individuen, dio ich im Jahro
1900 sah.

17. IV. 1901. Dio ersten Mohlschwalbon, 2 St., gosehon; sio fliegen Aaro-
abwärts, also von W. nach 0., boi dor Mutton, oborhalb Solothurn. —
27. IV. 1901. Am ersten westlich gelegenen Hauso in Balm (15(10 in li. M.)
nisten regelmässig 8—tu Paare Mohlschwalbon; das ersto Paar wurde
daselbst am 19. IV. 1901, früh morgens, orbliclct, honte sind 4 Paare dort
(Familie Stampfli). — 28. IV. 1901. Rosogg, von 3 Uhr nachmittags an
ziemlich starkor Flug von Mohlschwalbon (80—40 Stuck); fliogon toilwoise



Von 0. nach WL, kehren abor bald wieder zurück, um endgültig nach 0.
zu verseil winden. - 2. V. 1901. Soitlior läßlich bei dor Rosogg oinigo
Stadtsidiwalbon vorbniziehon gesehen; immer von \V. nach 0. - 10. V.
1901. Wenige Uxcmplaro in der Aaroebono (fronchon, von W. nach 0. —
15. V. 1901. Win obenerwähnten Hause in Balm sind gogouwartig 11 Molil-
schwalbounestor besetzt (Familie Stampfli). 21. V. 1901. In Solothurn,
besonders u her Bürgerspital, wo die.St adl schwalben in grösserer Zahl nisten, dann
über l'ostgobäudo und Aare wenigstens 900 Stück, dio hin und her fliogon
und nach Insokton jagen. - 2.'i. V. 1901. An oinotti llanso in Zuehwil mit
weit herimtorhrmgendem Dacho sieht man 18 20 Mohlsehwalbonnostor,
die fast alio besetzt sind. - 1. VI. 1901. Am Hause in Balm sind soitlior
noch '2- 2 woitoro Paare angolangt, also 10—L7; ein Paar haut ein frisches
Nest. - Die Bewohner von Balm nonnon dio Stadtsehwalbon „Spyrli", im
Gegensätze zu den Rauchschwalben, die „Sehwalwoli" heisson. Soit dorn
1. .1 uiii wohl nur noch oinhoimischo Mehlschwalhon hoobachtot. - ;i. VII.
1901. Auch in der liosogg haben 1—2 Paare Mohlschwalbou unter dorn
Dache oinor Abteilung gobrütet; ich sah heute flügge Jungon. - 10. VIT.
1901. Plügge Mehlschwalhon in Aitrou; es sollon dort Bior und schon
ausgeschlüpfte Jungon zwoilor Brut verhandon soin. 20. VI 1. 1901. Auch
in Derendingen werden junge Mohlschwalbon von den alton gefüttert. —•

7. VIII. 1901. Viele Stadtschwalbon von 0. nach W., Rosogg; Westwind.
— Auch in dor Aaroelieno Bollach starkor Zug von 0. nach W. — 10. Vltl.
1901. Um ll,ß Uhr vormittags am Schulhauso Balsbhal wonigstous 150 bis
200 Stadtscliwallion, bis um 10 Uhr hat sich dio Zahl noch bodoutond
vermehrt.— Um 12 Uhr ist dio ganzo Gesellschaft fort.— Leider kormto ich
dio oingeschlagono Dichtung nicht konstatieren; wahrscheinlich abor Klus-
Ootisingon-Aaroobeno. — L4. VIII. L901. Längs doni .luragobirgo boi Bottlach
(AllmeniL 2ö—.'10 Stück, von 0. nach W. — 15./IG. VIII. 1901. Vor Rosogg
starkor Zug von Mohlschwalbou von 0. nach W. (p. d. übor 100 Stück in
vorschiodonon Ahteilungon). 17. VIII. I90L. Höchstens 25—.'10

Stadtschwalben vor Hosegg; von 0. nach W. - 21. VIII. 1901. In Balm (Wirtschaft

Stampfli) sind dio Stadtschwalbon noch zahlreich anwosond; auch
noch junge Vögol in drei Nestern. — Uobor das Kurhaus dos oberen Balmborgs

(1060 m iL M.j orblickto ich houto morgon 40—50 Stadtschwalben,
dio in oinor Hoho von otwa 150-200 m hin- und bor llogon; sio zogon
dann ziemlich weit nach Süden hinaus, kohrton aber wieder plötzlich zurück
und senkten sich nordöstlich in dio Richtung dos Balsthalor-Talos. —
24,/28. VIII. L901. Aaroebono Gronebon und Bellach einigo Mohlschwalbou
von 0. nach W. - 4. IX. 1901. In Balm keine jungon Schwalben mehr;
am Abond um 6 Uhr orschoint abor dasolbst plötzlich oin ziomlich grossor
Schwärm von Stadtschwalbon. - Nach Aussago dor Bowohnor des Hauses
Stampfli soion am Abond regelmässig vielo Individuon anwosond, dio untor
dorn Dacho übornaehton; am Morgen fliogon sio dann fort. Zugriohtung
teils von N. nach S., toils von NO. nach SW. - Wahrscheinlich handolt es
sich moistons um Zugschwalbon, wolcho don Balmborgpass üborschritton
haben und in Balm ausruhen. - IL IX. 1901. Uobor den Gipt'ol dor
Hasonmatt (1449 in,' boi dichtom Nobel don Lockruf violor Mohlschwalben
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gehört. — 13. TV. 190L. Ueber Rosegg um clie Mittagszeit etwa 50- 60

Exemplare von 0. nach VV., obonso am 15. (10—15 Stück) und am 16. IX.
(starker Klug). — 24. IX. 1901. In den letzten Tagen keine Stadtschwalben
mehr gosehon; honte wieder viele bei der hosegg: jagen hin und hör nach
Mücken; verschwinden dann gegen Abend von 0. nach W. — Ö./10. X.
190L. Li der Aareebone (frenchon bis Solot.hurn noch oinigo von 0. nach
VV. ziohondo Mohlschwalbon notiert, die lotzten im Jahro 1901.

Wio bei den Rauchschwalben zog sich auch bei den Stadtschwalbon
der Herbstzug im Jahro 1901 mehr in die Lange als im Jahro 1900.

36. Hirundo riparia (L.), die Uferschwalbe (Nr. 49 fies 1\ at,).

Verbreitetor, aber nicht häutiger, regelmässiger Zug- und
Brutvogel; lebt stets in Kolonien. — Ankunft nach Dr. Futio'1), S. 296:
Ende März, April; Abgang: September, Anfangs Oktober.

Die Uferschwalbe wird gleich den anderen Schwalben vom
Mauersegler verdrängt, so z. B. an der Grien wand im llaasli
(Starrkirch). Dort schwärmten 1898 und 1899 zahlreiche Mauersegler,

statt wie früher Uferschwalben, (v. Burg1) S. 12).

Brutvogel der Ebene, doch nicht überall vorkommend.
(Schneider8) S. 519.)

Persönliche Beobachtungen, in, den letzten zwei Jahren. 23. VI.
1900. Ueber Aare bei Keldbrunnon eine l'foi'schwalbo. — 1. VIII. 1900. Auf
dem fochten Aarout'or, tlohfuhron (Wangon a/A.) gegenüber, viele
Uferschwalben. — In dor Sandgrube bei Doitingen (rechts von der Slrasso
Doitingen-Wangon a/A.) ebenfalls grosse Zahl von Uferschwalben; oinzolno
fliegen in ihre dort zahlreich vorhandonon Hühlungon hinoin. 1. IX.
190'). In der betreffenden Sandgrube bei Doitingen sind dio Uferschwalben
noch da, etwa 40—50 8t. Sio nohmon noch häufig Rositz ihrer ILöhlimgon;
schwärrnon um diodrubo horum. Beroitou sich offenbar vor zum Zugo.
Im Jahro 1900, seither koino Uferschwalben inohr beobachtet. — 20. IV.
1901. Aareebeno Clretichon I St.; zieht allem von VV. nach ü. vorboi.
5. Yf. 1901. Dio Uforschwalbori niston audi vielfach in Altreu und zwar
an den abhängigen Aarouferstellen, oberhalb und unterhalb dor Ortschaft,
ich sah heute daselbst ziomlich violo oinzolno Individuen. 26. VI. 1901.

Im Deitingormoos sehr vielo Uferschwalben, wolcho der Kolonio in der
grossen »Steingrubo zwischen Deitingon und Wangon a/A. angohören. —

24. VII. 1901. In der Kiesgrube westlich von Langoudoif (Heimlisborgor-
grube), wolcho etwa 3 Kilometer von der Aaro entfernt ist, hat sich soit
diesom Jahro ei no Kolonie von wenigstens 50 Paaren (ich zahlte houto 53

Löcher, von denou dio moisten bosotzt waren) Uferschwalben augosiodolt;
tluggo Jungen sichtbar. Nach Angabo eines dort beschäftigten Arboitors
hatte man in den frühoron Jahren nur ganz wonige Schwalben dort
gesehen. Sl.VilL 1901. tu der Doitingor-Sandgrube 10 12 St. dort
gesehen. 2. IX. 1001. Auch in der Iloimlisbergergrubu noch 3 alte Ufer-
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schwalbou, die ihre rufenden Jungon füttern, beobachtot. Die Mohrzahl
ist abor fort. — l.'i. LX. 1901. Daselbst sind houle Icoino Uferschwalben
mohr zu sohon. Ein anwesender Arbeitor teilte mir abor mit, dass ab und
zu sich voreinzolto Exemplare noch zoigten.

Persönliche Pluf'zeich mengen. Auch in oinor Sandgrube am linken,
alten Aaroufor südlich von Eoldbrunuen, befindet sich soit 1 — 2 Jahron
eine Kolonio von Uforschwalben. (Loo Schüror, Solotliurn.)

Allem Anschoino nach ist dio Uferschwalbo als Brutvogol für die

Umgebung von Solotliurn im Zunehmen begriffen.

III. Ordnung: Insessores, Silzfüssler.

7. Familio :

Cuculidae, Kubube.

37. Cuculus canorus (L.), der Kukuk (Nr. 51 des Kat.).
Allenthalben verbreiteter, regelmässiger Zug- und Nistvogel.

Ankunft: Mitte April, Anfangs Mai; Wegzug: August, September.
Die zuletzt wegziehenden Individuen sind meistens junge Vögel.

Der Kukuk findet sich dem Jura entlang ziemlich zahlreich
(v. Burg') S. 12). — Kommt in der Regel in der ersten Hälfte
des April bei uns an, besucht die Wälder der tlbene und Gebirge
und zieht Milde August wieder ab (Schneider8) S. 535).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 30.1V. 1900.

Im Erauzoseuomschlago boim Königshofo don Kukuk zum orston Mal go-
hdrt. — Der Ruf wurdo abor schon einigo Tage vorher von zuvotiässigen
Povsonon, sowohl in dor Rosogg als auch in Balm vornommon. — 1. V.
1900. In Balm oinon Kukuk gosohon. — 2. V. 1900. Ein 9 wird von Staaren
ängstlich begrüsst und vorfolgt; wird wahrscheinlich mit einom Sperber
verwechselt; Rosogg. — 25. IV. 1901. Erster Kukukruf, Eranzosonoinschlag
boim Königshofo. — 27. IV. 1901. An verschiedenen Stollon des Rüttener-
be-rges den Kukuk gehört. - I.V. 1901. Kukukruf im Emmenschachon
und Aareebono Eoldbruunen; oin g gosohon. — 4. V. 1901. Aareebene
Bellach; am Abend gloich nach Sonnenuntergang sah ich dort ein 9,
welches ganz vortraut war, mich auf 20—25 Sehritto herankommen liess,
an Bodon flog, um irgend eine Bouto aufzunohmou und gloich darauf auf
dem nächston Baumo aufhackto. — Wahrscheinlich oin vom Zuge
ermüdetes Exemplar — 9,/2-t. V. 1901. Rosogg, je oinon Kukuk gehört
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und gesehen, £. — 1. VI. 190J. Ruft laut. Balnifluh. — 15. VI. 1901. Zwei
Kukuko rufen am Aaroufer Bellach-Ltissliiigen lebhaft. — 2(>. VI. 1901.

Sowohl an dor Balnifluh als auch im Schaehenwäldchon boi Doitingon den
Kukuk gehört. — 10. Vtl. 1901. Rosegg, ein junger, sehr stark entwickelter
und schon gut fliegender Kukuk (t). — 31. VI f., I4./24. VI 11. 1901. (Beliehner
Witi, je ein juveniles Exemplar. -• 28. VIII, 7./13. IX. 1901. Aareebeno
Bellach, jo oin juveniler Kukuk.

8. Familie:

Meropidae, Bienenfresser.

38. Merops iipiaster (L.), (lex* Bienenfressei* (Nr. 52 (Jos Kat.).
Jedenfalls ganz seltene, im Gebiete noch nicht mit Sicherheit

nachgewiesene, aussergewöhnlicho Erscheinung.
Neben einem von Dr. Beck geschenkten lüxeniplar, das kaum

schweizerischen Ursprungs ist, befindet, sich ohne nähere Angaben
im Museum Solothurn ein zweites Stück, das vielleicht aus
der Umgebung stammt. Nach Meisner und Schinz soll der
Bienenfresser nicht sehr weit von unserer Kantonsgrenze, hei

Yverdon und Neuehätel, beobachtet worden sein (Schneider 8)

S. 520).

9. Familie:

Alcedidae, Eisvögel.

39. Alcedo ispida (L.), der Eisvogel (Nr. 53 des Kat.).

Nicht häutiger Standvogel, Nistvogei, im Winter auch Strichvogel.

In den Jahren 1806 bis 1898 hat dor Eisvogel an Zahl
abgenommen, namentlich der Aare entlang von Aarburg bis Schönen-
werd. Im Jahre 1899 um Ölten, sowohl an allen Bächen wie.

auch an der Aare, häufiger (von Burg ') S. 14).

Standvogel in der tlbene, doch nicht mehr so zahlreich wie
früher; in dem kalten Winter 1879/1880 gingen viele zu Grunde
(Schneider 8) S. 520).

'Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 1. IX. 1900.

Seit langer Zeit endlich wiedov einmal 1 St. im Deitingerrnoos gesehen.—
7. IX. 1900. Aaro bei ,Staad ((J-renohon), 1 Exemplar. — 19. IX. 1900. Aare



boi Flumoittlntl, 2 St. 18. X. 1900. Aaro bet I'Mumon thai. I Fxomplar. --
25. X. 1900. A a re boi Staat 1, 1 St. — 2. XL 1900. (ironchnorclorfbach,
Solzaohordorfbarh, jo 1 Eisvogel; dor letztere wurde erlogt; oin altes 0.
(Belegstück in tuoinor Sammlung.) 5./15./22. XT. 1900. Aaro, (Ironclmor-
dorfbaoh, jo I St. — 30. XI. 1900. Aaro Williliof, i St. - 2./K5. 111. 1901.

Doitingormoos, Aaro Flumontliul, jo 1 Eisvogol gesellen. — 31. VTLI. 1901.

Aaro Flumonthal, Woihov boim Attisliolzbado, jo 1 St. I./21./29. X., 15.

XL 1901. Aaro, (rronclmordorfbacli. jo 1 St. 17. XL 1901. Bollacher-
bach, t Exomplar. — 21. XI. 1901. Allrou, 1 St. 25. XL 1901. Aaro-
ebono Schacliou boi Dettingen, I St. - 4. XII. 1901. Aaroobono Flumonthal,

2 St. — 14. XII. 190L Doitingormoos, 1 9 (Belegstück im Alusoum
Solothurn). — 18. XU. 1901. Bollachor Dorfbach, Aaro I St.

10. Familie:

Coraciidae, Racken.

40. Coracias garrula (L.), die Mandelkrähe (Nr. 14 <k\s Kat.).

Sehr seltener, ausnahmsweise erscheinender Zugvogel.
Nacli von Burg3) sehr seltener Brutvogel am (lugger bei Frlins-

bach. I'lnde Mai 1900 wurde daselbst eine Mandelkrühe erlogt,
die sieh im Besitze von Präparator Ott in Bchönonwerd befindet
(Dr. Fischer"») S. 15).

In der Umgebung von I [erzogenbuclisoe schon einige erlegt
worden (Dr. Krebs).

Fine seltene Frscheinnng bei uns, aber doch an verschiedenen
Orten des Gebietes schon geschossen worden ((Schneider 8) 8. 520).

Im Museum ,Solothurn oin Fxemplar, welches aus dem Subinger-
f'elde stammen soll; keine Zeitangaben.

In früheren .fahren, als längs der Aare noch viele Ziehen

standen, sei die Mandelkrähe ab und zu beobachtet worden
(Zahnarzt Wirz).

11. Familie:
Oriolidae, Pirole.

41. Oriolus galbula (L.), die Goldamsel (Nr. 55 des Kat.).
Nicht häutiger, aber regelmässiger Zug- und Brutvogel.
Ankunft: Fndo April, Anfangs Mai; Wegzug: August, Anfangs

Septembor.— Die Goldamsel brütet hauptsächlich in den „(Schachen"
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des rechten Aareufers, im Wasseramt und Bucheggborg, während
man sie am Südabhang des Jura und am oberen linksseitigen
Aaretalo nur während des Zuges antrifft.

Die Goldamsel hat um Ölten in den letzton vier Jahren wieder

zugenommen; seit 1897 regelmässig in Boningen, in Wartburg
(Sali), im Schachen bei Ölten, in der Alluvion beobachtet.
Ankunft im Schachen bei Ölten: 20. [V. 1897; 28. IV. 1898; 29. IV.
1899. — Im Deitingerschachen: 6. V. 1898. — In der neuen Zeig
bei Bettlach mehrere Goldamseln auf dem Zuge, 2. VIII. 1896

(von Burg).
Brutvogel, vorzugsweise in der Ebene (Schneider8) S. 350).
In der Umgebung von lierzogenbuchsee häufiger Nisfc- und

Zugvogel (Dr. Krebs).
Im Museum Solothurn finden sich fünf Exemplare, die von

Stadtrat Peter geschenkt wurden; keine genaue Zeit- und
Ortsangabe.

Persönliche Beobachtungen der letzten, zwei Jahre. 0, IX. 1900.

Eine Goklanisol in dor Aaroobone Bedach. ein 9 odor juvonilor Yogol. -
14. VITI. 1901. Staad hei (fronchon, 1 Exemplar. — Hi. VIII. 1901. Eosogg,
2 St. auf dorn Zuge, ein praehtvollos altos fc, oin altos 9 oder juvonilos
Exemplar. Maelion Halt in unsoren Erbsonanlagon, dann von 0. nach W.
weiter. — 22. VIII. 1901. üürrbach, Rosogg, 1 St., 9 odor juvotulee Exemplar.
— 2(S. V11L. 1901. Bollaehor Allmond, Bollarhor Dorfbach, 2 St.. juvonilos odor 9.

Persönliche Aufzeichnungen. 14. V. 1901. Euleubach, oin altos
(Pniparator Erbuch.)

IV. Ordnung: Goraces, Krähenartige Vögel.

12. Familie:

Sfurrtidae, Staare.

42. Pastor roseus (L.), der Rosenstaar (Nr. 56 des Kat.).

Sehr seltene Ausnahmserscheinung.
in der Umgebung von lierzogenbuchsee sei der Rosenstaar

ein Mal von Jäger Roth in Inkwyl erlegt worden (Dr. Krebs).
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43. Sturmis vulgaris (L), der Staar (Nr. 57 dos Kat.).

Ueberall sehr verbreiteter, regelmässiger Zug- und Brutvogel.
Zeitweilig Wintergast.

Ankunft: Februar, Anfangs März. - Wogzug der alten Vögel:
Ende September, Oktober. — Die jungen Vögel verlassen die

Gegend viel früher als die alten.

Persönliche Beobachtungen, der letzten zwei Jahre. IL II. 1000.

Rosegg, dio orslon Staaro, 8 10 St. — 23. II. 1900, Rosegg, 30 -10 Staaro.
Eitiigo roinigoii ilivo Nostor. -- '20. IIL 1900. Während der kaltoa Witterung
der lützton Tago habon sich dlo Rosoggstaaro vviodor in Gesellschaften
versanunolt; am 17. III. auf dor Aaroobono Solzach wonigstons 300 400
Staaro. — 2'2. Hl. 1900. Auch auf dor Grenchuor-Witi violo Staaro. - '20. IV".

1900. Dio Nistkastchon sind in dor Rosogg durchwog in Boschlag gonommon.
— 5. VI. 1009. Von moinom Urlaubo zurückgokohrt, liöro ich houto in dor
Rosogg violo jungo Staaro rut'on. - '28. VI. 1900. Die t'lüggon Slaaro erster
Brut habon sich in dor Rosogg zu oigonon Gosollschafton versammelt. —
8. VII. 1900. Koino jungen Staaro orstor Brut in dor Rosogg mehr sichtbar;
dio Alten füttern jotzt floissig iliro .Tnngon von zvvoitor Brut. 9.VII. 1900.

Flüggo Jungon zwoitor Brut sichtbar. — 12. VII. 1900. Nur noch wonige,
15-VII. 1900 koino Staaro molir sichtbar odor hörbar in der Rosogg; dio
Alton sind mit don Jungon zwoitor Brut aus dem Clobioto dor Anstalt fort
— l.Vlir. 1900. Bin starkor Flug von Staaron zioht hoch übor Dorondingen
von 0. nach VV. vorboi. — 14. VI IL. 1900. Auf dor (Ironclmer-Wili, L8.vi.IL
1900 im Doitingornioos nirgouds Staaro zu orblickon. — 5. IX. 1900. Aaroebone
Bollach 50 60 Slaaro. — 7. IX. 1900. Am Abond vor 7 Uhr fliogt bei Staad
(Grenohon) oin Schwann von mindostons 300 Staaron von VV. nach 0. der
Aaro entlang. II. IX. 1900. VViodor Staaro in dor Rosogg. — lt. IX. 1900.

Fünf Staaro auf don Pappolon vor dor Rosogg. — 17. IX. 1900. Vior Staaro;
sio singon wio im Frühling auf don Taimon hintor dor Anstalt. - 21. IX. 1900.

VViodor violo Staaro in dor Rosogg, dio sich ganz dorn Hauso nähern,
zeitweilig lockon und singon. Dio moiston sind augonschoinlich alto Vögel. —
29. [X. 1900. In dor Rosogg unvoriindort; dio Staaro sind sohr lobhaft, singen
fast wio im Frühling. — l.X. 1900. Grenchnor-VViti violo Staare. — 5-/8. X.
1900. Aaroobono Bollach, Solzach, Bottlach, überall sohr violo Staaro, dio in
kleinorn odor grössorn Abteilungen von 0. nach VV. ziohon. II.X. 1900.

Gleiches Schauspiel, nur sind die Staaro etwas wonigor zahlreich als am
5t0" und 8'°" - 14. X. 1900. Die Zahl der Staaro hat in dor Rosogg bodoutond
abgenommen. — 15. X. 1900. Am Abond boi,Sonnenuntergang in Staad viele
Abteilungen von Zugstaaron (15; '20; 50 St. zusammon) von 0. nach VV.

— 18. X. 1900. Initor Rosogg noch einigo. — 21. X. 1900. Dio moiston sind in
der Rosogg fort ; 2 Exemplare vor der Anstalt von 0. nach VV. vorbei. —
2. XI. 1900. Koino Staaro mehr in dor Rosegg; in dor Aaroobetie noch itnmor
einzelne Gruppon von 10—12 St. - 5. XI. 1990. Nur noch wonigo Staaro in
der Aareobone; oino Abtoilung von etwa 15 St. boi Bollach. — 12. XI. 1900.
Koine Staaro in dor Aaroobono Bottlach und Gronchen. — 15. XL 1900. Am
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Ufer des Gronchnordorfbachos lö—20 Staare; dieselben sind, ihror äusseren
Erscheinung- entsprechend, moisfons alle 2.. -- 19. XI. 1000. Deitingermoos
25-30 St. — 22. XI. 1900. Aareebene Bettlach 3 St. -- 27./30.X1. 1900. Üei-

tingernioos 15—20 St. - 15. XU. 1900. Aareobono Bollach eine Abteilung
von wenigstens 30—40 Staarun ndt Dohlen voreinigt.

12. I. 1901. Am Morgen früh ('/a 0 Uhr) drei Staare von W. nach 0. der
Aare bei Bottlach entlang; später 16—20 St. atn Bodon naho boi der Strasse
Solothurn-Bollach. — 8. U. 1901. Stoingrube Solothurn l Staar. — 13. II. 1901.

Aare-Flumenthal 7 St.; ziehen von 0. nacdi W. 18. II. 1901, Rosegg, 1 Staar,
von 0. nach W. — Wir liabon wieder grosse Kälte; am 16"'" bis 14° R. —
19. Ii. 1901. Zwei Stück in don Anstaltsgärten. — 22./24./27. II. 1901. In clor

Rosegg 1 St. — 28. II. 1901. 6—8 Staare-sind in der Rosegg; sie singen.
Am Abend solie ich oinige paarwoiso von W. nach 0. übor dio Rosegg
ziehen. — l. III. 1901. Die Htaaro sind in dor Rosegg in grösserer Zahl
anwesend; besichtigen dio Nistkästchen; singen. — 5. HI. 1901. Wenigstens 40

bis 50 Staaro in der Rosegg. — 10. III. 1901. Dio meisten Rosoggstaaro
haben von ihren Nistkästchon Besitz gonommen. - 16. III. 1901. Aaroobone,
Deitingonnoos, überall violo Htaaro; in der Rosogg melden sio t'loissig den
orschoinonden Sporber. - - 6.1V. 19nl. In der Aaroobono Bett lach unddrenclion
nicht mehr viele Htaare; offonbar ist dor Hauptzug vorbei. — 24. Y. 1901.

Man hört die ersten jungen Staare in clor Rosogg; fast, in allon Nistkästchon

sind solcho zu vernohmon; oinigo strecken den Kais schon weit
heraus. —25. V. 1901. Erster, t'lüggo gowordonor Staar: wurdo von mir am
Boden aufgenommen; Rosegg. — 31. V. 1901. Violo flüggon Staaro in der
Rosegg; einzelne fliogon schon mit don Alton auf die frisch gemähten
Wiesen. — 4. VI. 1901. Einzelne Nistkästchon, aus denen ich dio flüggon
Jnngon herausfliegen sah, werden von don alten Vögeln, behufs zweitor
Brut, goreinigt und neuerdings besetzt. —5./12. VI. 1901. Auf clor Aaroobene
Bellach, Solzach violo jungo Staaro, die in Schwärmen von 50—60 St. nach
Nahrung suchen. — 15. VI. 1901. Auf der Aaroebeno Bellach heute morgen
ein Schwann von mindestens 250 -300 Staaron; moistons sind os junge
Vögel, darunter oin Exomplar mit ganz woissom Schwänze. — 19. VI. 1901.

Aareebene Bellach. Am Abend erscheinen zahlreiche Schwärmo von fast
ausschliesslich jungen Staaron; ihre Zugrichtung ist von N.-O. nach S.-W.:
wahrscheinlich lagern sie sich über Nacht im Aareschilf. — 27. VI. 1901.

In einzelnen Nistkästchen der Rosogg finden sich schon Jungo zwoiter
Brut, wolche von den Alten gofüttort worden. — 10. VII. 1901. Aaroobone
Selzach viele Flügo (20—80 St.) von moistens jungen Staaron. Diosolbon
ziehen am Abond von 0. nach VV. woitor. Ob dorn Schilfe unsoror Soon zu?
Ob schon ganz fort? — 14. VII. 1901. Violo flügge Htaaro zweiter Brut in
der Rosegg. — 24.07. 1901. Nur noch vereinzelte Staaro in dor Rosogg; in
der Aareebone Bellach grössere Schwärme. — 27. VII. 1901. Sind von der
Rosogg fort. — 31.VII. 1901. Auf der Aaroobone Bollach über 600 Staaro.
— 7. VIII. 1901. Daselbst sah ich heuto auch nicht, einon Staar; ebenso am
17. VIII. 1901. — 24.VILI. 1901. Aareebone Bollach 15-20 St. — 30. VIII.
1901. Deitingermoos 12—15 St. — 7. IX. 1901. Bollachor Allmend 10—12 St. -
8.IX. 1901. Dio ersten Staaro, 2 St., wieder in dor Rosegg. — 9. TN. 1901. Einige
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sinken im Kosoggliof. — KS. IX. 1001. Soithoi' stotK oinigo in del' Kosogg;
sitigon. Auf dor Aaroobono Bodach wenigstens ODO (>()() St. 15. (X. 1!X)L.

Staaro ständig in iloi' Kosogg, 10 12 St. 18. IX. 11)01. Aareebono Bnllarh
300 4U) Kxoni|dare. - - 2n./25. IX. 1001. Singen, ahinon den Pirolnif nach,
gobon don Sperber an, Kosogg. K X. lOol, Aareebono Bodach, IIronclion,
viele Staaro; ant Abend ein Klug von mindestens 500 St. beim Kgolsoo
(Staad) von 0. nacli \V. 4. X. 1001. In doc Kosogg noidi imntor Slaat'o;
singen. -- 5. X. Idol. Am Abend um llß 1'lir grosse Scharon von Staaron
von(). nach W. iiber Biberisl. 10./I4.X. 1001. Sehr starkor Zug von Staaron
auf der (Ironchuer-Witi. Am Abend kurz vor 6 Uhr iiber Kgolsoo (Stand)
vvouigsteus 1000 St. von 0. nach W. 17. X. 1001. Aaroobono Sidzatdt,
Bollach. violo Sltttire; am Abend 300 400 St. von 0. nacliW. 19. X. 1001.

Uosogg noidi ein St aar; dioandorn fort. - 20. X. 1001. (I renchnor- u. BoUlac.hor-
Witi nur noidi vereinztdto Staaro ; hdidistons 12 15 St. Auch in der Kosogg
koino Staaro tnohr. 7. XI. Idol. Bei tlachor-Witi 2 St. — 15. XI. 1901.

Altwasser bei Staad, 0 St., die mit einer Abioilung von Wacliholdordrosseln
voroinigt sind. Beim Abfliegen bleiben aber dio Staaro und dio Drosseln

ganz voneinander abgesondert.

Ks waren die letzten von mir im .lahro 1001 gosohoiion Staaro. Der

Wegzug ging viel rascher vor sich als im .Jaliro 1900. - 5. II. 1002. Zwei
Staaro, die ersten, die ich dieses Jahr sali, übor Selothurii. - - 8. 11. 1002. Mit
Dohlen voreint 15 -2(1 Staaro Aareaufwiirts, bei Bodach, von 0. nach W.

12. 11. 1002. Kin Staar über Kosogg von \V. nach 0. - 20.11.1002, 12- 15 St.

vor Kosogg von W. nach 0. Am Diirrbach 5 Staaro; locken. 22. II. 1002.

Kosogg, 15- 20 Staaro sind wohl endgültig angelangt; singon; einige
reinigen iliro Nester; bringen, wahrend ich diese Zoilon schreibe, neues Koben
in dio Anstaltsgärton liinoin.

13. F'amilie:

Corvidae, Raben.

44. Pyrrhocarax alpinus (L.), dio Alpendohle (Nr. 58 dos Kat.).

Aitsnuhmserschoinung im Boobachtungsgebiete. 11. N. 1900'

am Wahlrunde ob Bettlach 13 Alpendohlen von 0. nach W. ziehend
(von Burg l0) B. 18). — Für diesen Tag finde ich in meinen
Notizen folgende Angaben; Li. X. 1900. In der letzten Nacht
(lewitter mit Blitz und Donnerschlag, starkem Winde; heuto
wieder Südost; schönes Wetter; Barometer fallt aber; Temperatur
viel kühler.

Kommt bisweilen im Winter einmal zu uns (Bchneidor 8) S. 528.



45. Pyrrhocorax graculus (L.), (lie Alpeukrähe (Nr. 59 des Kat.).

Ausnahmserschoiiuiog im Winter.
Wurde im Jahre 1871 bei Mahren in dor Nähe von Ölten von

Jäger Oswald Gtubler erlegt (von Burg ') S. 18).

46. Lycos monedula (L.), die Pohle (Nr. 60 des Kat.).

Standvogel, Strichvogel, Nistvogel, regelmässiger Zugvogel
Ankunft: Februar, Anfangs März. — Wegzug: Oktober, Anfangs
November.

Brutvogel in Ölten, an der Lehnfluh bei Niederbipp (von Burg l)
S. 18) früher auch Brutvogel in Solothurn (von Burg 3).

Kommt nur in kalten Wintern vor (Schneider 8) S. 528).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. JG. 1. 1900.

In dor Rosog'g etwa ein l/a Dutzond Dohlen; in dor Aareobono Bollach
fliogon wohl 150 Dohlen am Morgen früh von Lüsslingon-Nonnigkofen,
wo sio in einom YValdchon ihr Wintorquartior habon, über die Aaro.
— 3. III. 1900. An dor Bahnfluh koine Dohlen: sio sollen aber die lot/,ton
Tage am Abend erschionon soin (llobr. Fl'iog). — 7. III. 1900. Elouto

morgen sind von 9 Uhr an bis l/2 11 Uhr wenigstens 60 Dohlen auf den
Bäumen um dio Balmfluh horum; etwa oin l/s Dutzend nur fliogt zum
Felsen; die anderon verüben grossen Lärm, um, beim Erscheinen des

Wanderfalken, schlounigst talabwärts zu vorsehwindon. — 17. III. 1900. Sind
noch nicht über Nacht an der Balmfluh; orschoinon, otwa 60 -70 St., um
7 Uhr morgens, lagorn sich zuorst auf rlon Bäumen, dann nohmon sio von
dem Fölsen Boschlag. Zanken sich häufig mit Turmfalkon und mit oinom
Krähenpaaro. — 28. HI. 1900. Etwa 80 Et. an dor Balmfluh. Paarungszoit
und Beginn dos Brutgoschäftos. — 6. VI. 1900. Eine flüggo junge Dohle am
Fasse ties Felsens gefangen. — 16. VT. 1900. Die alten und jungen Dohlen
sind im Walde, am Fusse der oboron Balmfluh; ebenso am 27. VI. 1900. —
18. VII. 1900. Am Abend keine Dohlon an clor Balmfluh; nach Mitteilung von
Dorfbewohnern sollen sie sich zeitweilig noch am Fölsen aufhalton. —
7./15. IX. 1900. Uobor dio ganze Aareebone Bollach sieht und hört man
kloine Gesellschaften von Dohlon. -- 5./8./11. X. 1900. Aareebono Bellach;
einige Dohlen ziehen von 0. nach W. — 25. X. 1900. Auf dor (l-ronchner-
Witi 200—250 Dohlen auf dem Zuge von 0. nach W. — 8. XI. 1900. Uober
Büttenen-Widlisbach 50—60 Dohlen von N. 0. nach S.W. — An dor Balmfluh

selbst keine Dohlen. — 15. XL 1900. Aareobone Bettlach oinige Stücke
von 0. nach W. — 15. XII. 1900. Aaroebone Bottlach 50—60 Dohlen mit
Staaren. - Wohl unsere einheimischen, im Winter zuriickbloibendori Dohlon.

In den Monaton Januar und Fobruar machen sich in clor Rosogg und
in clor nächsten Umgebung 30—40 Dohlen häufig bomorkbar; darunter
befindet sich ein Exemplar, welches am rechten Flugel eiuigo weissgeflockte
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Schwingon besitzt. — Violo dor übrigen Dohlon habon oition mehr odor
weniger deutlichen woisson hing am Halse, satt an dor (Hönze zwischen
Schwarz und Aschgrau: wohl alte Yögol, dio übor clon Winlor hior go-
bliobon sind. — 2. 11. 1901. An der Balmtluh nur 2 Exemplare gosehou. —
27. I r. 1901. ' Balmtluh; um '//> abonds zuorst 4, dann 25—40 Dohlon;
15 etwa nohmen vom Belsen Dösitz, dio anderen bleibon auf den
herumstehenden Tannon. Nach 15—20 Minuton t'liogt dio ganze Gesellschaft
unter grossem Goschroi wiodor ab. - 20. III. 1900. Dio Dohlon sind fast
bostandig an dor Balmfluh; Paarungs- violloicht schon Boginn der Brüte-
zoit. — 29. III. 1901. Wiodor oinige Dellien in der Bosogg (- 5,5° It.). —
27. IV. 1901. Wonigstous 120- 140 Dohlen an der Balmfluh; ich zählto
einon Flug von 127 St., dabei immer noch viele Exemplaro in don Felsen-
nischon. Auch die Dohle mit partiollom Albinismus ist sichtbar. —
1. VI. 1901. Balmfluh; man hört jungo Dohlon rufen. Das woissgoflockto
Exemplar wiodor gosohou. — 8. VI. 1901. Am Eusso dor Balmfluh wordon
soit oinigon Tagen in ganz auffallender Weise ziomlieh vielo noch nicht
flügge und flügge Dohlon gofundon; dio ganz jungen sind tot, dio fliiggon
Exomplaro wordon in ihrom halb ausgehungerten Zustande von dor dortigon
Jugond gofatigon, vorkauft oder für sich bohalten. Ich sah selbst oine

jungo Dohle in Balm und fand zwei lote, noch nicht flugfähige Htücko am
Busse dor Blüh. - Diese Erschoinung bringen dio Bewohner in Balm mit
der soit, einiger Zeit herrschenden Dürre in Zusammenhang und behaupten,
dass dio allon Yögol bei diosor aussorgowöhnlichon Trockenheit nicht genug
Nahrung für iliro .Jungen linden. Im Jahre 189.2 lüitto man dio gloiehon
Boobachtungon gomueht. - 22./2(i. VI. 1901. Hehr violo Dohlon an der
Balmfluh und in don horumliogoudon Waldorn, sowohl alte Vögol als auch
schon rocht gut lliogondo Jungo. — 10. VII. 19dl. An dor Balmfluh violo
Dohlen; ich sah wohl 200 Hl., alto und Jungo, auf den Wiosoti vor don
Nelson. — 21. VIII. 1901. Balmfluh, koino Dohlen. 18. IX. 1901. Aaro-
obono Bollach, 100 120 Dohlon. - 17. X. 1901. Daselbst Zug von oinigon
Dohlen, von 0. nach W. — 21. X. 1901. Zwei Flüge von 20 90 Dohlon
auf dor (fronchnor-Wil i von 0. nach W. — Ebenso vor Bosogg 20 Ht. am
22. X. 1901 von 0. nach W. - 29. X. 1901. Aaroebene Bottlach, (Irenchon,
2 Gosollschafton von 25 20 Dohlon, mit Haatkrahon vormischt, von 0. nach
W. — 1. X. 1901. Elwa20 Dohlon vom Berge gogou Bosogg; N.-O. gegen
H.-W. 7. XI. 1901. Aareobeno Bottlach, Dohlonzug von O. nach W. mit
Corvus eorono und Corvus frugilogus; im ganzen etwa 100 -120 Ht. 20.

XI. 1901. Vor dor Bosogg 80—100 Dohlon von 0. nach W. - - 15. XII. 1901.

Heit drei Tagen kommen einige Dohlon in dio Bosogg; (wir haben Hchnoe).
— 10. XTI. 1901. Einigo in der Hradt Holothurn, oinige in dor Bosogg. —
18./22. XII. 1901. Stets 8 -10 Dohlen in der Bosegg. — 4. I. 1902. Au dor
Balmfluh um 'M Ehr boi schönem, warmem Wetter (Nobolmoor) otwa 12

Dohlon am Folson; spater übor Niodorwil 12o- 140 Ht. in der Duft; fliogon
nach H.-W., wohl dorn Wäldchen boi Nonnigkofnn zu, wo sio im Winter
übornachtou. 29. I. 1902. Aareobeno Bollach, ubor 100 Dohlen. — Im
Februar, so lango dio Kälte anhielt, stets einige Dohlon in der Bosegg. - -

19. 11. 1902. Balmfluh, keine Dohlon.
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47. Corvus corax (L.}, der Kolkrabe (NY. 61 des Kat.).

Rocht sol ton gewordener Stand-, Strich- und Nistvogel.
Der Kolkrabe findet sich nur noch seiton im .Iura. — 7. VIR.

1894 ob der oberen Balmfluh drei Exemplare; im August 1896

zwei Kolkraben hoch in der Luft ob dorn oberen Gronchonberg
(von Burg ') S. 19).

An der Niedorwyler-Stieronbergerfluh, östlich vom oberen Balmberg,

haben bis vor etwa 10 Jahren Kolkraben regelmässig
gehorstet; wurden aber consequent weggeschossen (Ammann Flury,
Balm).

Vielleicht auch noch Standvogel in den höhern Juraborgon,
aber hier jedenfalls nur noch in einigen Paaren (Schneider 9 S. 329).

Im Museum Solothuru ein von Stadtrat Peter geschenktes
Exemplar, welches möglicherweise aus dem Kt. Solothurn stammt.

48. Corvus corone (LA. die Rabenkrähe (Nr. 62 dos Kat.).
Ueborall verbreiteter Stand-, Strich- und Nistvogel;

regelmässiger Zugvogel.
Ankunft: Februar, März; Wegzug: Oktober, November.
Persönliche Beobachtmt,ge,n der letzten zwei Jahre. 17. X. 1000.

Eosegg, starker Zug von Kralion von 0. nach W. -- 12. XI. 1000. Aaroobouo
üettLiirh. (froiichon, noch immor starkor Zug von Kralion von 0. nach \V.;
aussordom erschoinon am Morgon früh, vor Honnonaufgang, eiuo grosso
Zahl von Kralion, Rio direkt vom Borgo (von N. nach 8.) in Rio Aareolxmo
kommen; dort vorwoilen sio don ganzon Tag hindurch und kohroti mit
Honnonuntorgang zum Borgo zurück. - lö.XI. 1000. Htarkor Zug von Krähon
von 0. nach W., in dor Aaroobouo Bottlac.h (N.-SV. Wind).

O.IR. 1901. Aaroobouo Bollach; honte fliegou auif'allonil violo Kridion von
S. nail N. Rom Juragobirgo zu. — Hi. Iii. 1901. in Derendingen oin g
mit partiollom Albinisrnus orlegt; dio grossou Hchwingon und dio lland-
sohwingon sind boidorsoits granwoisslich ; obonso dor Schwanz. (Bologstück
im Museum Solothurn.) — 10. V. 1901. Auf dor Aaroobouo Oronchon fand ich
heuto in kurzor Zoit droi bowohnto Krahonnostor: in oinem dorsolbon,
welchos sich etwa 4 Motor vom Bodon auf oinor Pappol mitton in oinor
Mistel botindot, schon Jungo; ich liörto dtosolbon boim Abstroiclion dos 9
loiso rufon. -- 2i. VLll. 1901. Am mittleren Balmborg noch junge, aber schon
rocht fluggo Krähon, dio sicli in Familio aufhalten. —21. X. 1901. ffronehnor-
AViti; violo Zugkrähen von 0. nach V.

49. Corvus cornix (L.), die Nebelkrähe (Nr. 68 des Kat.).

Nicht sehr seltener, aber unregelmässig erscheinender Wintergast.
22. XU. 1899. Bei Ölten in einem Krähon finge eine Nebolkrühe

(von Burg ') S. 20).
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Vom I lorhsbo his Fri'ihjahr bei uns, doch in manchen .Jahren

fehlend oder nur einzeln (Schneider 5) S. 529).

Persönliche- Beoba,elila,ngen, der letzten zwei Jahre. 8. X. 1000.

Eil dor Naho von Staad (Aaroobouo (fronchon) fliegt oino Nebolkraho von
W. nach 0., vorl'olgf von zwoi gewöhnlichen Krahon, sali dum Bodon
entlang. 80. X. I!)()(). Aaroobono Bodach, 1 Nobolkraho mil 30 40 gow. Kräliou.

12.XI. 1900. Grenclmor-Witl 1 St. 15.XI. 1000. Aaroobono Bottlach zwoi
JSxomplaro mit gow. Krähoti und Saatkriiliou. - 10. LI. L001. Strasso Bollaoh-
Solotlium I St. - 20.11.1001. Strasse bouzingon-Nounigkofon I St. — 0.111. 1001.

Aaroobono Boilach 1 St. 11. III. 1001. Bahnhof Alt-Solotluiru l St., fliegt
iibor don Bahnhof gogon dio Stadt (S.-W. nach N.-O.). - 10./17./22./2g. XII.
1001. Rosogg 1 Kxomplar. - 21. XI I.Ol, liosogghof, 1 Bastard /.wisch on

Corono und Cornix erlogt; oin 9 (Bologstück Museum Sololhurn). Befand
sieb iudosodsrliaft von 15 20 gow. Krälion auf unsorom grosson Misthaufen.

50. Corvus trugilegus (L.), die Saatkrähe (Nr. (54 des Kat.).

Regelmässiger Zugvogel; Wintergast.
Ankunft: Februar; Wegzug; Endo Oktober, November.
12./2I. II. 1898. Durchzug von Dohlen und Saat krähen bei

Wangen a. A. (von Burg ') S. 20).
Bei llcrzogenbuohsoo sehr häufiger Zugvogel (Dr. Krebs).
Wie (Jorvus cornix (Schneider 9 S. 529).

Im hiesigen Museum zwei von Pfarrer Schild geschenkte
Exemplare; deshalb wohl sicher aus unserer Umgebung.

Persönliche lieobachhmgen der letzten zivei, Jahre. 25.XI. 1000.

Aaroobono Bottlach, 15-20 St. in (rosollscliatt von gow. Krahon und von
2 Nobol krahon; dio Saalkrahou ziolion gogon A bond von 0. nach W. ab. —
21./29. X. 1001. Mit, Bullion und gow. Kriihon oinigo Saalkrahou von 0. nach

W., (ironehuor-Witi. - 7. X. 1001. Buttlachor-Wili, namlicho Boobaehtung.

51. Pica caudata (Boie), die Eistor (Nr. 65 des Kat.).

Verbreite tor, häufiger Stand- und Nistvogel; im Kanton vielfach

Strichvogel.
Im Museum Solothurn befindet sich ein auffallend weiss und

grau gefärbtes g, welches vom .Jnhre 1858 und aus Gerlalingen
stammt.

Persönliche Beobaehtitiigen, der letzten, zwei Jahre. So oft ich
in dio Aaroobono Bodach, Solzach, Bottlach, (Ironchon, nach Klnmonthal,
ltoitingünschaehen, Doitingenmoos Innkam, sah ich oinzoino Klstorn, am
moiston auf der (Ironchnor-Witi. - Im Doitingorschachon habon liöc.hstons
zwoi Paaro gobriitot. — In dor Rosogg zoigton sicli ab und zu wiodor
Jilstorn, so Anfangs Pobruar 1901. 17. III., 16. Vf. 1001, Kndo Dozombor 190t,
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Anfangs Januar 1902. — (Davon ein Belegstück im Museum Solotlmrn;
15. I. 1902 ; 9.)

52. ttarruhis glandarius (L.), (lor Eichelhäher (Nr. 66 des Kai:.).

Recht häufiger Stand-, Strich- und Nistvogel; regelmässiger
Zugvogel.

Ankunft: linde März, April, Anfangs Mai; Wegzug: September
bis Anfangs November.

Betreffs Nahrung der Eichelhäher v. von Burg").
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 13./U./15.

X. 1900. Rosogg, Aat'oobono Bellach ; oinzelno Eichelhäher ziehen von nach
W. — 22./26. VI. 1901. Au cler Balint'luh hört man junge Eicholhäher rufen.
— 10. [X. 1901. Rosogg; Iläherzug von N.-O. nach S.-VV., etwa 25 30 8t. —
Ebenso am 17. IX. 1901 10—12 St., dieses Mal aber von 0. nach W. —
16. XII. 1901. Suit 2 Wochen etwa in clor Rosogg 1 Eieholhahor (Wintorgast).

53. Xucifraga caryocatactes (L.), der Nusshäher
(Nr. 67 des Kat.).

Stand-, Strich-, Nistvogel; wohl unregelmässiger Zugvogel
(Dr. Batio ') S. 741).

Der Nusshäher findet sich seit etwa 10 Jahren wieder häufiger
dem Jura entlang; er bewohnt nur die hochgelegenen Wälder
(von Burg ') S. 22).

Siehe ferner betreffs näherer Angaben über Brutorte und
Lebensweise des Nusshähers in unserem Gebiete die Beobachtungen
von r[}i J, von Burg und (1. von Burg ') S. 22 u. ff. — Börner
Dr. Eischor "') S. 56 u. ff. (nach den Tagobuchnotizen von G. von
Burg verfasst). Endlich G. Vogel12). —*

Schneider führt auffallenderweise den Nusshäher nur als Brut-
vogol in den Wäldern des hohen Schwarzwaldes, vielleicht auch
der Vogesen an, während er, ganz gegen seine Gewohnheit, nicht
vom Jura spricht (Schneiders) S. 526).

Persönliche Beobachtu.ngen der letzten zwei Jahre. 24. I. 1900.

In dort V'aldorn unterhalb dor oberen Balml'luh den Nussliiiher golu'irt. -

22. V1J. 1900. Rin Nusshäher fliegt laut lockond dorn Dürrbach onllang
(Rosogg), von N. nach S. - 27. II. 1901. An dor oboron Balml'luh oinon
Nusshähor rufen gehört. — 21. VIII. 1901. Am Morgon früh an der Balru-
fluh, zwischen beiden Fölsen, tfeschroi der Nusshäher. — Ein ferneres
Stück sah ich die Muldo dos Kaimberg von 0. nach W. durchquoron; ferner

Neuerdings imm-Iui'uch : f;. von Kur;:, der T.imii'iilialier im Snlulhiiriiisi-Iicii Jura, \arau 1U02,

SejmraUihdnu'k aus der „Tiorw<«l
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hörte ich einige Uxomplaro am Nordahhang dos Balmborgs gogon Welschon-
rohr. — 4. IX. li)01. Zwischen hoidon Balmfliiliou nonordings Nusshähor
gohört. — II. IX. 1001. Nusshähor gohört, wie sie um .'i Uhr naclimittags
vom Borgo (Stallfluh) gogon den Selzachordorfbarh honmtorfliogen.

Persönliche, Aufzeichnungen. 2. 11h 1805. Von Oberdorf, 11. IX.
1890 von Solzach, 20. X. 1897 von Trimbach, 1. IX. 1898 von llägondorf,
12. III. 1899 von llägondorf jo I oin Stück (Präparator Schnell).

Die Nusshähor brüten am Zwischenborg oborhalb der Balmfluh, etwa
1000—1100 in ii. M. — Sobald die Haselnüsse reif sind, erscheinen sio dou
Bächen und Hägon outlang bis woit unton ins Tal (Gallmoos, nördlicho
Wand der Winterhaldo) boi Balm vorbei. Sio kommen frühmorgens horuntor
und kohren um 10—12 Uhr vormittags zurück. (Vater Stampfli, Balm,
wolcher dio gonau mit den seinigeu üboroinstimmendon Boobachtungon
v. Burgs zweifellos niemals goloson hat.) — Undo August, Anfangs Sop-
tembor 1901 vvurdon einigo Xusshäher boi ihren Wanderungen von Borg
z.u Tal und mngokehrt regelmässig boobachtot (Vator Stampfli, Balm).
- Wähvond dor Fuchsjagd im Januar 1900 wurdo oin Xusshäher auf dor

oboron Balmfluh erlogt (Gebrüder l'Tiog, Balm).

V. Ordnung: Scansores, Klettervögel.

14. Familie :

Picidae, Spechte.

54. Gecinus viridis (L.), der Grünspecht (Nr. Ö<8 dos Kafc.).

Ziemlich häufiger Stand-, Strich- und Nistvogol.
In dor (legend von Ölten ist der „Grünspecht weniger häufig

als der graue. Dieser ersetzt ihn zum grössben Teile his in hie

Gegend von Oensingen ; von dort an, dem Jura entlang bis nach

Grenchen, halten sich die beiden wieder die Wage. Die Zahl
der »Spechte ist eine schwankende; 1898 und 1899 ist sie wieder
sehr gewachsen, so dass wir gegenwärtig ein grosses Spochthoor
hallen (von Burg b S. 24, 25).

Standvogel von der Ebene bis an dio Gebirge (»Sehnoider s)

H. 525).

.Persönliche Beobachtungen <ler letzten zwei Jahre. 20. III. 1900.

Branzosonoinschlag boi Itoscgg; ein Grünspecht ruft laut und anhaltend. —
7.IX./5. XL 1900. AaroobonuBollac.il I Exomplar. - 19. IX./19. XI. 1900. Aare
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Flumentlial; Doitingorschachorx jo L St. — 7. X. 1900. Rosogg, 1

Grünspecht. — 9. II. 1901. Aaroebono Schachern bei Deitmgen, Aavoobono Fold-
brnnnen je 1 St. — 22. V. 1901. Affoltenvald I St. — 10. VII. L90t. In
den Waldungen um Balm herum hört man don Grünspecht rufen. - 19.

Vit. 1901. An den Obstbäumen dor Rosegg ein Grünspecht, dor beständig
von -'1—4 Amseln verfolgt wird. — 31. V1H. 1901. Attisholzbad, Affoltor-
wald. Ruf des Grünspechts. — 4. IX. 1901. Balm I St. — 10. IX. 1901.

Fran/.osonoinsohlag bei Rosegg, 1 Raar. — L9./25. IX., 20. X. 1901. Rosogg,
1 St. — 18./25. XI.. L4./24. XU. 1901. Aareebene Deitingorschachon und
Flumentlial stets 1 -2 Grnnspoehto gosohon. — 19. II. 1902. Rosogg, 1 St. 9
(Bologstuck im Museum Solothurn).

Persönliche. Aufzeichnungen. 15. VII. 1901. Clus boi Baisthal, 1

junger Grünspecht (Präparator Schock).

55. Gecinus canus ((Im.), der Glrauspecht (Nr. HD dos Kat.).

Yerbreitetor, aber nicht häutiger Stand-, Strich und Nistvogel.
Der Grauspecht ist um Ölten herum der häutigste Specht;

Undo Juli 1898 im Diokelbännli bei Ölten, der erste, junge
Grauspecht (von Burg ') S. 25;.

Kommt nur im Winter in unsere Gegend und meist zahlreich,
so dass man ihn dann häufiger als den Grünspecht sieht (Schneider

s) S. 585).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 27./30. XI.
1900. Im Baumgarton um den Doitingorschachon herum jo oinon Grau-
Specht beobachtet. --- 10. I., 13. II. 1901. Deitingorschachon L St. — Iii.
I. 1902. Doitingermoos 1 Paar.

Persönliche Aufzeichnungen. 3. I. 1895. Von Langondorf; 3. II.
1895 von Kuttigkofen; 30. X. 1897 von Bettlach; 9. X. 1900, 27. 11. 1901

von Baisthal je einen Grauspocht orhalton (Präparator Schock).

56. Drycopus martins (L.), der Schwarzspecht (Nr. 70 des Kat.).

Verbreiteter, aber nicht häufiger Stand-, Strich- und Nistvogel.
Geber die Verbreitung des Schwarzspechts um Ölten im Jahre

1899 v. von Burg 9 S. 25, 26.

Im September 1900 kam bei Bettlach der Schwarzspecht oft
in die Tiefe, so am i. September bis auf 600 Meter; im Oktober
hörte man ihn oft in Höhen von 700 bis 1000 Meter (von Burg 10)

S. 21.)

Kommt auch in der Umgebung von Herzogenbuchsee vor,
aber selten (Dr. Kreits).

Standvogel des höheren Jura; nach der Ebene kommt er selten
einmal (Schneider s) S. 535).
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Persönliche Beobachtungen her letzten, zwei, Jahre. 24. J. 1000.

Im Ruttoiiorwaldü den 8rlivvaraspecht golnirt. - Am nördlichen Toilo dor
Balmfluh (Zwisrhcnborg) ruft cm Schwarzapochl.

Persönliche, Aufzeichnungen. 25. XL 1802. Vom Louzingonvaldo
(Buchoggborg), 2(5 L. L800 von Longnau boi (Jronchon, 21. X. 1808 von
Solzach, 12. 11. 1001 von Moinisborg boi Rioterlon je I Schwarzspeeht
(L'iaparator Bchoch).

57. Picus major (L.), der grosse Buntspecht (Nr. 71 dos Kat.).

Häutiger Stand-, Strich- und Nistvogel.
Dor grosse Buntspecht ist ein recht häutiger Vogel; die

Südseite des Born namentlich behorbergt ihn in Menge (von Burg 9

S. 26).

Standvogel in der Ebene und in den (lobirgen (Schneiders. 535).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 1. IX. 1900.

Sohaohonwäldchon boi Deitingou, L juv. Exemplar. - 5. XL, 22. XII. 1900.

Aaroebono Bodach je 1 81. - 27. XI. 1000. Doitingormoos, 1 grosser Bunt-
spocht. -- 30. L, 4. II., (>. III. 1901. Aaroobono Bellach jo L St. - 20. N.
1901. Nennigkofou 1 81. — 21. III. 1901. Rosogg, 1 Exemplar. - 27. [IL.
1901. Rosogg L St. - 2L./28. XL, 18. XU. 1901, 4. I. 1902. Aareebono
Bollach 1 St. -- 4. XII. 1901, 21. II. 1002. Aaroobene Willihof, jo 1 St. —
17. XIr. 1901. Rosogg, altes A

58. Picas medius (L), der mittlere Buntspecht (Nr. 72 dos Kat.).
Soltoner Stand-, Strich- und Nistvogel.
Der Mittelspecht ist der seltenste der drei Bunten; 1860 bis

1878 oft gesehen, dann bis 1806 keine mehr, im August 1896

in Bottlach ein Exemplar; ebenso am 14. August 1897. Im
Lischerholz beim Reservoir auf einer Buche, etwa 4 Meter über
dem Boden, ein Nest. — 17. f. 1897 ob Llägendorf 3 Mittelspechte;
18. VT. 1899 im Hardwaldo bei Ölten ein juv. das sich nicht
mehr vom Boden erheben konnte; das Nest war mitten im
Tannwalde auf einem Ahornbaume und hatte 5 bis 6 Junge enthalten
(von Burg ») S. 26).

En den Wäldern über Bettlach hörte man im Oktober oft den
mittleren Buntspecht (von Burg 1()) S. 21).

Wie der vorige Picus major (L.), doch seltener (Schneider 8)

S. 535).

Im Museum Solothurn vier Exemplaro, die von Gcrlafingen
stammen.
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Persönliche Aufzeichnungen,. Bis jetzt gelang es mir noch nie,
oinon mittleren Buntspecht aus der Umgebung von Solothurn mit Sicherheit

zu bostimmon. Aus verschiedenen Pnvatsammhingen wurden mir
angoblicho mittlero Buntspechte vorgowieson; bei näherem Zusehen handolto
es s'ich aber stets um jugendliche Exomplare dos grossen Buntspechts.

28. Hü. 1901. Von Lutorbach ein mittlerer Buntspecht (Präparator
Schoch, der für dio Richtigkeit der Diagnose oinsteht; leider konnte ich
dieses Belegstück nicht seilen und auch nicht für das hiesige Museum
käuflich erworben).

59. Picxis minor (L), (1er kleine Buntspecht (Nr. 73 des Kat).
Nicht häufiger Stand-, Strich- und Nistvogel; sicher auch

Zugvogel.
Ankunft: Ende März, April; Wegzug: September, Oktober.

Der kleine Buntspecht ist nicht selten, wird aber wenig
beachtet (von Burg *) S. 26).

1890 zeigte sich der kleine Buntspecht um Bettlach nicht
selten (von Burg 10) S. 21).

In der Umgebung von Herzogenbuchsee ist er viel seltener
als früher geworden (Dr. Krebs).

Gleiches Vorkommen als Standvogel wie die beiden vorigen
und ebenso häufig als der grosse Buntspecht (Schneider 8) S. 535).

Persönliche Beobachtungen. 23. III. 1901. I Exemplar im Affolter-
waldo bei Luterbach. — 21. [V. 1901. Rosegg, 2 kleine Buntspechte,
wahrscheinlich ein Paar, im Zuge begriffon. Pliegou von einer Baumgruppo
zur anderen; Zugrichtung von W. nach 0. - - 25./2B. IX. 1901. Rosegg,
je 1 Stück. — 15. 11. 1902. Aareebene Bollach, l St.

60. Junx torquilla (L.), (1er Wendehals (Nr. 75 des Kat.).

Verbreiteter, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: April; Abgang: Ende August, September.
Persönliche Beobtbchtungen der letzten zwei Jahre. 18. TV.

1900. Rosegg, erster Ruf, ebenso im Jahro 1901 am nämlichen Tago den
ersten Wendehals gesohon, aber noch nicht gohört. — 20. IV. 1901. Ein
Stück in der Aareobone ffronchen gosehen. — 21. IV. 1901. Ruft in der
Rosegg. — 25. IV. 1901. Wenigstens 4 & in der Rosegg und im Rosegghof
zu hören. — 1. V. 1901. Aareebone Feldbrunnen 1 Exemplar gesehen. —
12. VI 11. 1901. Rosogg, 1 Wondehals gesehen.
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15. Familie:

Siftidae, Kleiber.

61. Sitta caesia (Mey. VV.), (lie Spechtmeise (Nr. 67 des Kat.).
Verbreiteter Stand-, Strich- und Nistvogel; Wintergast; wohl

auch Zugvogel, der die Meisenzüge im Frühling und im Herbste
begleitet.

Im Winter wurde bei Ölten die aus dem Norden stammende
weissbäuchige Varietät der Spechtmeise beobachtet (von Burg3).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. Anfangs
Juni 1900 im Eranzosenoinschlago bei der Rosogg stets oin Paar
Spechtmeisen, die höchstwahrscheinlich dort gebrütet habon; zoigen sich in der
Rosogg nur sporadisch. — 11. IX. 1901. Am Waldrando oborhalb bommis-
wil die Spechtmeise gehört; sie ist in G-osollschaft von Tannou-, Haubon-
utul Kohlmeisen; von (roldhähnchon, Baumläufern und oinigon VVoidon-

laubvögelu. Die an liidividuonzalil solir grosse Gesellschaft woist oine
entschiodono Zugrichtutjg von 0. nach W. an. 11. X. 1901. In der
Rosogg oinigo Spechtmoisen. — 21. X. 1901. Rosogg; bosuchon in 4—5
Exemplaren den Butterfisch regelmässig bis Mitto Dezember. — Von da
an bis Endo Januar koino .Spechtmeisen. — Anfangs Februar 2 Stücke,
die nur wetiigo Tage bleiben. — 15. IG. 1902, Rosogg, oin S* mit woiss-
golblicher Brust und Unterleib. (Bolegstück noch in meiner Sammlung.)
Ob Sitta europcea Homeyeri (Seeb.)

16. Familie:

Cerfhiidaß, Baumläufer.

62. Tichodroma muraria (L.), (1er Alpeumauerläufer
(Nr. 77 des Kat.).

Seltener, aber regelmässiger Wintergast. Höchstwahrscheinlich

auch Stand- und Nistvogel.
Im Winter 1870 an der Pfarrkirche Ölten ein Exemplar; 1891

an der Bornfluh drei Stücke (von Burg b S. 27).

Am Born trifft man alle Winter Mauerläufer .an; sie sollen
dort auch nisten (von Burg 10) S. 22). — Ebenso an der Geissfluh

und an der Hauensteinfluh (von Burg 3). —• Während des

Sommers 1901 an den Säliflühen bei Ölten zwei Alpenmauerläufer;
ihre Anwesenheit in den Monaten Juni, Juli, August und Sep*

* Von Herrn Dr. L. Bloch, der sämtliche von mir gelieferten Belegstücke in sehr verdankenswerter

Weise anatomisch untersucht, festgestellt.
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tember sicher gestellt; schon einige Jahre hindurch sei dies der
Fall gewesen (von Burg s).

Tm Museum Solothurn aus früheren Jahren ein Exemplar von
der ßalmfluh.

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 3./10./28. HL
1900. Balmfluh, je einon Alpemnauerlaufer gesellen. — 7. TV. 1900. Ganz
unten am Fasse der Hornfluh (obere Balmfluli, Hevvenlochfluh) L Exemplar,
welches von unten nach oben die Folsabsclinitto durchsucht und sich
östlich gegen die eigentliche Balmfluli begibt. — 4. I. 1902. Balmfluh, 1

Alpenmauerläufer, t>. (Belegstuck im Museuni Solothurn.) — 12. HJ. 1902.

Balmfluh, l St.

Persönliche Aufzeichnungen. Im Sommor sind Alponmauerläufel'
an der oberen Balmfluh beim Horronloch, an der Rötifluh, dann in den
westlich vom mittleren Balmberg gelegonen Felsabschnitten gesehen
worden; am letztern Orte soll auch ein Nest herausgonommen wordon
sein (Gebrüder Füeg; Familie Stampfli; Ammann Flury, Balm).

Auch an der Lobiseifluh bei Mümliswil kommen im Winter Alpen-
mauerläufer regelmassig vor (Pächter Gisiger).

Während strengem Winter in der Stoingrubo Solothurn (Präparator
Senn); in Solothurn selbst (Zahnarzt Wirz).

63. Certhia familiaris (ücop.), der Baumläufer (Nr. 78 des Kat).
Häufiger Stand-, Strich- und Nistvogel; Wintergast; Zugvogel.
Die beiden Varietäten des Baumläufers (Certhia familiaris Scop

et Certhia brachydactyla, Brehm) kommen in unserem Gebiete

vor (von Burg 3).

Standvogel der Ebene, ziemlich selten (Schneider 8) S. 520).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. September,
Oktober, November 1900; in der Rosegg stets 1—2 Paare zu sehen und zu
hören. — 29. I, 3. II, 7. II. 1901. Rosegg, stets einige Exemplaro; auch
Ende Februar, Anfangs März. — Ein Paar ist einige Tage hindurch
anwesend, verschwindet und wird nach einiger Zeit offenbar durch ein
anderes, im Zuge begriffenes Paar ersetzt. — Seit Anfangs April in unserem
der Stadt Solothurn nahe gelegenen Beobachtungsbezirke überall einzelne
Paare anzutreffen. — 14. VIII. 1901. Im Walde zwischen Selzach und
Bettlach, vereint mit Hauben-, Tannen- und Kohlmeisen, dann mit vielen
Goldhähnchen, einige Baumläufer; Zugrichtung von S.-O. nach N.-W. —
16. VIII. 1901. Rosegg, 1 St. — 11. IX. 1901. V. Nr. 61; ferner in der
Höhe von 1200 m an der Südseite der Plasenmatt den Baumläufer gehört;
dem Rufe entsprechend wird es sich hier wahrscheinlich um Certhia familiaris

typica, Certhia Costae (Baiily) gehandelt haben — 11. X. 1901.

Rosogg, Franzoseneinschlag, stets einige Stücke; ebenso im November und
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Dezombor. — 4. 1. 1902. Aaroebeno Bollach, ein £ (ßologstüek im Museum
Solothuni); gehört der in dor Ebene vorkommenden Varietät brachydactyla
an. — H). I. 1902. Rosogg, 2 St. — 18. 1. 1902. Schachenwaldchen boi
Böbingen einige Exemplare mit Kohl-, Blau-, Tannen-, Sumpf-, llaubon-
meisen und Goldhähnchen. — 25. L 1902. Am gleichen Orte wiodorum
einige Exemplare mit violen gelbköpfigen G-oldhähnchon. — 2. fl. 1902.

Wieder ein Exemplar, Rosegg; mit breitem weissen Streifen über dem Auge,
dagogon kurzlebig. (Mumifiziertes Belegstuck in meiner Sammlung). —
10./1 L./I9./20./27. iL. 1902. Rosegg, Rosogghof, Dürrbach, 1 — 2 Baumläufer
gesohon und gehört.

Bohufs Eoststellung dor Häufigkeit und der Verbreitung dieser boiden
Varietäten des Baumläufers in unserem Ctobieto müssen weitore
Beobachtungen angestellt und besonders Belegstücke gesammelt werden.

17. Familie:

Upupidae, Wiedehopfe.

64. Upupa epops (L.), der Wiedehopf (Nr. 79 des Kat.).
Nicht seltener, regelmässiger Zugvogel. — Brütet nicht am

Jura; dagegen in der Aareebene, im VVasseramt und im
Bucheggberg.

Ankunft: April, Anfangs Mai; Wegzug: Milde August, September.
Der Wiedehopf ist einer von den Vögeln, die bei uns an Zahl

zunehmen (von Burg ') S. 27).

In der Umgebung von Herzogenbuchsee häufiger Brutvogel
(Dr. Krebs).

Brutvogel tier Ebene (Schneider 8) ö. 520).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 21. IV.
1900. Ein Wiedohopf fliegt laut rufend längs dem oboren Rande der Balmfluh

von W. nach 0. vorbei.

Persönliche Aufzeichnungen. 5. VI. 1892. Von Nennigkofon, 1 St.

(Präparator Schoch).



VI. Ordnung: Gaptores, Fänger.

18. Familie:

Laniidae, Würger.

65. Lumus excubitor (L.), (1er Raubwürger (Nr. 80 des Kat.).
Nicht häufiger, aber in der Ebene verbreiteter Standvogel,

Nistvogel, regelmässiger Zugvogel, Wintergast.
Ankunft: März, April; Wegzug: September, Oktober.
Dem Jura entlang nicht häufig; er findet sich eher in der

Ebene; im Winter in unserer Gegend noch seltener (von Burg l)

S. 22).

In unserem Gebiete wurden als Wintergäste die beiden Varietäten

Lanius excubitor major (Pall.) und Lanius excubitor Homeyeri
(Gab.) beobachtet (von Burg s).

Standvogel von der Ebene bis in die Berge (Schneider 8) S. 528).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 13. I. 1900.

Aareebene Flumenthal 1 St. — 5. X. 1900. Aareebeno Bettlaoh; oin Raub-

wurgor stösst hoftig auf Holiltauben unci verfolgt oine davon, ganz nach
Art dor Raubvogel, intensiv, indem er sie. allerdings ohne Erfolg, von don
Andern zu trennen sucht. Diese auffallende Beobachtung habe ich mir
umsomohr ins Gedächtnis eingeprägt, weil ich selbst an die auf offonem
Feldo nach Nahrung suchendon Hohltauben anschleichen wollte und diese
Absicht zu meinem grossen Aerger durch dio ganz unerwartete Attaque
des Raubwürgers vereitelt wurde. — 8./1I. N. 1900., Aareebene Bellach
1 Exemplar. — 15. X. 1900. Aareebene Bellach, Bottlach, Grenchen je
2 St. — 18. X. 1900. Flumenthal, oin 8 singt. — 22. X. Subingen, 25./30.
X., 2./5./12./15. XL in der Aareebene Bellach—Grenchen stets 1—2

Raubwürger gesehen; am 30. X. in der Aareebene Bellach ein singendes B

erlegt. — Dasselbe ist ein recht grosses Exemplar: Körperlängo 26 cm,
Körpergewicht 90,0, während ich sonst als Durchschnittsgewicht für
Raubwürger 70,0 fand. — Es sind am Flügel zwei Spiegel vorhanden, die aber,
und zwar besonders derjenige an den Armschwingen, sehr klein sind. —
Ob es sich um eine Uebergangsform zwischen Excubitor major (Pall.) und
unserem typischen Excubitor (L.) handelt? (Belegstück noch in meiner
Sammlung.) 19./27./30. VI. Flumenthal, Deitingermoos je 1 Exemplar. —
7./12./15./22. XII. 1900. Aareebene Bellach, stets einen Raubwürger ango-
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troffen; sang am 22. lobhaft, also — Während dor Monate Januar,
Februar und Mär/. 15)01 in dor Aareebene Orenchon boi Bellach und im
Deitingormoos immor ein/,eine Raubwürger gesehen. — 6. IU. 15)01. Aaro-
ebono Bollach 3 St., woruntor 2 g, die sich bot'ehden und vert'olgon; singen
im Fluge; Paarungszeit. — 4. V. 15)01. Auf einer Pappel der Aareebono
Bellach oin Raubwürgernest, etwa 10 m vom Bodon; das 9 brütet. (Das
Paar als Bolegstück in moiner Sammlung). — 5. VT. 15)01. In Altreu bei
Selzach sind junge Raubwürger ausgeflogen; das Nest befand sich otwa
4 m vom Boden auf oinom Apfelbaume mitten in einer Mistel. — 15. VI.
1901. 1 Raubwürgor fliegt boi Bellach übor die Aare gegen die am Aarebord

Lüsslingon gologenen Pappeln; dort hüro ich das (Geschrei der alton
und jungon Vögel. — 20. VI. 190L. Anstalt Schachen, 1 altos g (Belegstück

im Museum Solothurn). — 29. VI. 1901. Aareobono dicht oberhalb
Altrou oino ganzo Familie von Raubwürgern auf Rappeln. Ich sah die
zwei Alton und fünf schon sehr gut fliogende junge Vögol. (Bolegstück
im Museum Solothurn, altes 9)- — In dor Aareebeno Orenchon ebenfalls
ein Paar. — 10. VII. 1901. Altreu; ich sah boi oinom dortigen handwirto
zwei fliiggo Raubwürger, wolche oinigo Tage vorher ausgonomnion worden
waren. 13. VII. 1901. Auf Fahrisborg (820 ni ü.M.) wurde lotztes Jahr
im Sommor oin Raubwürger erlegt, den ich daselbst ausgostopft sah. —
31. VII. L901. Oronchner Witi eino Familio, alto und schon sehr flugfähigo
junge Vögol. — In don Monaten August, September, Oktober und Novembor
1901 in der Aareebone von Orenchon bis hinunter zum Deitingormoos stets
Raubwürgor angotrolfen (in den vorschiedonon Lokalitäten zuweilen 1 bis
2 St.). — 18. XI. 1901. Flumonthal: am Aarebord oin auffallond weiss
gofärbtor Raubwürger; die boiden Spiegel am Flügel gohon stark ineinander
über, ebenso ist oin dirokter Ueborgang des Spiegols zu don weisson
Schwingenspitzon zu konstatioren; es handelt sich um ein 9- — Ob schon
zu Lanius oxcubitor Homoyeri (Gab.) zu rechnen? (Balg als Belegstück
in meiner Sammlung.) — 4. XII. 1901. Aaroobeno Flumenthal 1 St. —
7. XII. 1901. Aareebone Selzach 1 St. -- 15. XU. 1901. Rosegg; seit
Jahren wieder ein Mal boi Schnoewetter einon Würger in der Anstalt
boobachtot; altes (j> (Balg als Belegstück in moinor Sammlung). — 18. Xll.
1901. Aareebene Bollach—Rimlingen 1 St.; vorfolgt hartnäckig eine Amsel.
— 24. XU. 1901. Doitingermoos 1 Exemplar. — In don Monaten Januar
und Fobruar 1902 habe ich im Bezirko gar koine Raubwürger boobachtet.

66. Lanius minor (L.), der kleine Grauwürger (Nr. 81 des Kat.).
Nicht häufiger, aber regelmässiger Zug- und Nistvogel im

obern Teile der solothurnischen Aarebene.
Ankunft: April, Anfangs Mai; Abgang: Ende August, September.
Im Museum Solothurn aus frühem Zeiten ein altes § mit

der Ortsangabe Solothurn.
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 5. IX. 1900.

Eine Familie von 6—7 St. in der Aareebene Bedach (Brühlmatt); höchst-



58

wahrscheinlich dort gerüstet. Kin altes & und ein juveniles Exemplar
erlegt (Belegstücke noch in meiner Sammlung). — 7. [X. 15)00. Dasolbst
noch zwei kleine Grauwürger gesehen. — 15. IX. 15)00. Keine mehr
beobachtet. — 6. IV. 15)01. Aaroebeno Grenchen bei Staad ein Paar, wohl
auf dem Zuge begriffen. — 12. VI. 15)01. Aaroebone Bellach, oin Paar, das

§ erlegt. (Belegstück im Museum Solothurn). — 19. VI. 15)01. Das 9 dieses
Paares erlegt. Das Nest befand sich auf einer Pappel etwa 8 m vom
Bodon ontfernt; dasselbe ist gross (18—19 cm Durchmesser; innen 6 cm,
aussen 10 cm tief), aussen, besonders am unteren Teile mit frischon C'erastium-
stengeln nebst Blättern und Blüten gepolstert, innon ebenfalls violo noch

grüne Blätter dieser Pflanze, dann auch Pappelblütenwolle. Der mittlere
Hauptteil des Nestes besteht aus dürrem Heu; die ganzo Konsistenz ist
eine sehr derbe. — Das Nest enthielt mindestens 4 Eier, dio überreif waren
und beim Fallen (ich musste den betreffenden Pappelast, da man ohne
Lebensgefahr zum Neste nicht gelangen konnte, durchsägen lassen) brachen;
die vier Embryonen nebst daran klebenden Eierschalen legte ich in 5%
Formollösung. Die Eier hatten eine blaugrünlicho Färbung und waron
an ihrem grossen Pole von einem Ringe braungrünlicher Flocken umgoben;
sie entsprochen am besten dem Nr. 8 der betreffenden Naumann'schon Tafel.
— Mageninhalt beider alten Vögel bestand ausschliesslich aus Insekten,
specioll aus Käferrosten. (9, Nost und Embryonen, nebst daran haftenden
Eierschalen, habe ich Hrn. Dr. Fischer in Zofingen als Belegstücke
übergeben). — 29. VI. 1901. Ein Paar bei Staad, (trenchen. Dasselbe hat sein
mit fünf Eiern belegtes Nest etwa 6 m hoch auf einer Pappel, die keine
40 Schritte von einem Hause entfornt ist und sich dicht am Rande des

Egelsee befindet. (9 und kleinoros aber doch ähnlich wie das erstgobaute
Nest als Belegstück im Museum Solothurn). — 24. VIT. 1901. In der
Aareebene Bellach (Allmend) neuordings eine Familie von kloinoren (frauwürgern
entdeckt; 5 junge, 2 alte. — Die noch sehr unbeholfenen .Tungen sind
höchstens vor 3—4 Tagen flüggo geworden; ihr Nest befand sich
höchstwahrscheinlich in einer nahe dem Pulverhäuschen an einem (Traben
gelegenen Baumallee. (1 juvoniles Exemplar, Belegstück im Museum
Solothurn; altes S noch in meiner Sammlung.) — 31. Vit. 1901. Am gleichen
Orte 2 jurige, l alter Vogel. — 7. VITT. 1901. Aareebene Bellach, wenigstens
8 schwarzstirnige Würger, junge und alte; die Einheimischen haben wohl
Zuzug von durchwandernden Exemplaren erhalten. Ein jüngeres, wohl
letztjähriges 6 schon in beginnender Mauser. (Belogstück in meiner Sammlung).

— Die juvenilen Vögel sind sehr fluggewandt und scheu. — 17./24./28.

VIII. 1901. Aareebone Bellach, die kleinen Grauwürger sind noch da; am
28. war noch 1 alter Vogel und 2 Junge. — 7./13. IX. 1901. Daselbst keine
kleinen G-rauwürger mehr gesehen. — 28. VIIT. 1901. Auf der Grenchner
Witi drei Exemplare beobachtet, 2 alte Vögel, 1 junges Exemplar.

Auf Grund meiner Erfahrungen möchto ich noch bemerken, dass es

durchaus nicht leicht sei den kleinen Grauwürger mit seinen langen
Fliigoln vom Raubwürger mit Sicherheit zu unterscheiden. Auch ist Lanius
minor bei uns meistens durchaus nicht so vertraut, dass er den Menschen,
spezioll den bewaffneten, sehr nahe an sich herankommen lässt. Mir ist
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os deshalb oinigo Malo vorgekommen, dass ich der Meinung war einen
Raubwürger oder oinon Urauwürgor orlogt zu haben und erst beim
Betrachton der Beute meinen Irrtum erkannte.

(57. Lanius rutüs (Briess), (1er rotköpfige Würger
(Nr. 82 des Kat.).

Ziemlieh verbreiteter, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: Mitte April, Anfangs Mai; Abgang: Ende August,

September.
Nimmt seit einigen Jahren zu (von Burg l) S. 28).

In der Umgebung von Herzogenbuchsee eher häufiger als
collurio (Dr. Krebs).

Brutvogel der Ebene (Schneider 8) S. 528).

Persönliche Beobachtungen, der letzten zwei Jahre. 7. IX. 1900.

Aaveebone Bellach, 1 juveniles Exemplar. — 20. IV., 1901. Grenehner Witi,
ein auffallend rötlich gefärbtes, altos $. (Belogstück in moiner Sammlung.)
— 10. V. 1901. Bettlach, an dor ßielerstrasso auf einem Telephondraht
ein altos g. (Bologstück noch in meinor Sammlung.) — 29. VI. 1901. Staad
(Egolsoo), ein altos g. (Bolegstück im Museum Solothurn.) - 10. VII. 1901.

Altreu, 1 altos g. — 24. VII. 1901. Aaroebono Bollach, 1 alter Vogel. —
27. VII. 1901. Nördlich von Langendorf 1 altos g; war auf der Spitze einer
Bohnenstange und liess mich auf kaum 10 Schritte Entfornung vorboigohen,
ohne wegzufliogon. 31. VII. 1901. Grenehner Witi, zwei Familien mit
flüggen Jungen. (Altos 9: juv. Exomplar als Belegstücke im Museum
Solothurn.) — 17. VI IT. 1901. Aaroobene Bellach, L alter, 2 juvenile Vögel. —
24. VIII. 1901. Daselbst oino ganze Familie; ebenso am 28. VIII. — 31.

VIII. 1901. Doitingermoos, 1 alter Vogel, drei Junge. — 18. IX. 1901,

Aareebeno Bellach, zwoi juvenile Exemplare.

68. Lanins collurio (L), (1er rotrückige Würger (Nr. 88 des Kat.).
Sehr häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: Anfangs Mai; Wegzug: Ende August, September,

Anfangs Oktober.
In unserer Gegend habe icli bis jetzt im April noch nie rot-

rückige Würger angetroffen.
Persönliche Beobachtungen in den letzten zwei Jahren. 6. VI.

1900. Rüttenen, 1 Exemplar. — Bis Ende September überall in der Aare-
ebone alte und junge rotrückige Würger anzutreffen. Vom 1. Oktober an
sah ich keine mehr ; sie sind dieses Jahr frühzeitig woggezogen. — 1. V.
1901. Aareebone Feldbrunnen, erstes Exemplar, altes 3 (Belegstück im
Museum Solothurn); war im Zuge von W. nach 0. begriffen. — 4. V.
1901. Aareebone Bellach 2 g, bis jetzt noch keine $ gesehen. — 10. V.
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1901. Aareebono Grenchon, wenigstens fünf Paare. — 5. VL. 1901. Altrou, ein
Nest, kaum 60 cm über dorn Boden, mit 5 Eiern. — 10. VI. 1901. Aaroebeno
Bellach, ein altes & füttert seine Jungen. — Ein zwoites singt; zuerst Finkenschlag,

dann Gesang der grauen Grasmücke, dann sehr deutlich und anhaltond
derjenige dos Teichrohrsängers und endlich einige gelungeno Strophon der
Amsel; alle dieso Lieder durch das bekannte „gärr", „gärr" unterbrochen.
— 29. VI. 1901. [n Altreu flügge Jungen (altes 9, 1 juveniles Exemplar
als Belegstücke im Museum Solothurn). — Im Uebrigen ist der rotrückigo
Würger auch dieses Jahr im Gebiete sehr häufig; in Balm (060 m ü.M.)
hörto und sah ich ebenfalls ein Paar. — in der Rosegg dulde ich keine
Würger; 1901 haben sie keinen Vorsuch der Ansiodlung mehr goinacht.—
24.VÜI. 1901. Man sieht jetzt in der Aareebene von Solothurn bis Gronchon
viele rotrückige Würger, die allein sind. — 13. IX. 1901. Aareobene Bellach,
nur noch ein Exemplar gesohen; junges <ij. — 1. X. 1901. Auf dor Gronchner
Witi noch drei Exomplaro; die letzten in diesem Jahro (alto 9) gosehen.

Uebor Schädlichkeit von Lanius collurio (L.) v. von Burg1) S. 28, 29, 30.

19. Familie:

Muscicapidae, Fliegenschnäpper.

69. Muscicapa griseola (L.), der graue Fliegenschnäpper
(Nr. 84 des Kat.).

Verbreiteter, häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: Ende April, Anfangs Mai; Abgang: Ende August,

September.
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 5. V. 1900.

Die ersten in dor Rosegg gesehen, ein Paar. — 26. VI. 1900. Bio nisten
wiederum im Gestell oberhalb unserer elektrischen Glühlampo; dio Jungen
sind heute noch im Nest; am 28. VI. sind sie ausgeflogen. — 19. VII. L900.

An dor nämlichon Stelle brütet wieder das 9- — 3. VIII. 1900. Dio Jungen
sind beinahe flugfähig. — 4. VII[. 1900. Ausgeflogen. — 17. VIII. 1900. Seit
6—8 Tagen machen sich vor der Anstalt unsere grauen Fliegenschnäpper
nicht mehr bemerkbar; ob schon verreist? — 29. VIIL. 1900. Keine mehr
gesehen.— 2./3. [X. 1900. Rosegg, wieder ein Exemplar, 1 juveniler Vogel.
— 9. IX. 1900. 2 St., Rosogg. — 10. IX. 1900. Noch 1 St., Rosegg. — 15.

IX. 1900. Wieder 2 St., Rosegg. — Bis zum 23. iX. 1900. keine mehr; am
24./2Ö. IX. 1900 wiederum 1 Exemplar, das letzte im Jahre 1900 beobachtete.
Ich vermute, dass es sich vom 2./25. IX. um im Zuge begriffene, graue
Fliegenschnäpper, die mit den Einheimischen nicht identisch waren,
handelte. — 1. V. 1901. Aareebono Feldbrunnen, ein einzelnes Stück. — 9. V.
1901. Rosegghof 2 St., wohl ein Paar. — 13. V. 1901. Rosegganlagen 1 St.
— 31. V. 1901. Wir haben wohl '/2 Dutzend Paare in der Rosegg. — 1. VI.
1901. 1 Paar in Balm; brütet. — 10. VI. 1901. Die ersten, schon stark ent-
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wickelten, flügge gewordenem Fliogonachn.ipper in dorRosegg; worden vor
meinen Augen vom alten Yogel gefüttert. — 17. VI. 1901. Ein Paar Kchreitet
zur Brut auf dorn (restoll unsorer elektrischen Glühlampe; 1. Brut fand
an dieser Stolle im Jahre 1901 nicht statt. — 28. VI. 1901. Das 9 brütet
dort fleissig. — 10. Vit. 1901. Auch in Altreu emigo graue Fliegenschnäpper.
— 14. VT1I. 1901. Dio Jungen auf dem Gestell unsorer elektrischen Lampe
werdoti gefüttert. — 18. VIT. 1901. Die Jungen sind schon sehr gross,
beinahe flügge. — 20. VIT. 1901. Gestern Abend noch cla, heute ausgeflogen.
— Ich sah einen flüggen Jungon in der Nähe auf einem Aprikosenbaume.
— 1./7. VGL 1901. Tu der Rosegg immer noch graue Fliegenschnäpper;
alte und junge Vögel. 12. VIII. 1901. Gestern und heute keine mehr
gesohon; Rogonwottor. — 14. VGL 1901. Bottlach, Staad, einige Exemplare.
— 16. VIII. 1901. Wiedorum einige Stück in der Rosegg, alto und juvenile.
— 22. Vitt. 1901. Ein einziges Exemplar noch gesohon, die andern
wahrscheinlich fort, Rosogg. — 24. VITT. 1901. Staad, Aareebene Grenchon, überall

graue Fliegenschnäpper. — 31. VIII. 1901. Aareebene Flumenthal 1 St.
— 3./9./12./13. IX. 1901. Rosogg je l St., die lotzten dos Jahres 1901.

70. Musciciipti parva (L.), (1er Zwergfliegenfänger
(Nr. 85 des Kat.).

Sehr seltener, wohl unregelmässig erscheinender Zugvogel. —
Vielleicht auch vielfach übersehen. — Nach von Burg 3) sogar
sehr seltener Brutvogel. — 1901 heim Spital Ölten ein Exemplar
beobachtet worden (von Burg 3).

Vor 15 bis 20 Jahren ist bei Herzogenbuchsee im Herbste
ein juveniles Exemplar oder ein 9 lobend gefangen worden (Dr.
Krebs).

Schneider 8) fuhrt den Zworgfliegenfänger aus seinem Gebiete

gar nicht an.

71. Muscicapa luctuosa (L.), der schwarzriickige Fliegenfänger
(Nr. 86 des Kat.).

Nicht verbreiteter, aber regelmässiger Zugvogel und seltener
Nistvogol.

Ankunft: April, Anfangs Mai; "Wegzug: Ende August,
September.

1871 in drei Paaren auf den Bäumen der Burg Hazberg
genistet. Ein Paar nistete wahrscheinlich unten im Grabacker, da
sich beide Vögel im Mai bis Mitte Juni dort bemerkbar machten
(von Burg b S. 31).

Brutvogol der Ebene und der niedern Vorberge (Schneider 8)

S. 527).
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In der Umgebung von Herzogenbuchsee auch als seltener
Brutvogel bekannt (Dr. Krebs).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 18. IV.
1900. Hin 6 Rosegg. — 21. IV. 1900. Wenigstens drei Paare, Bahn. — 22.

IV. 1901. Rosogg, 1 altos <§. — 23-/24. IV. 1901. Rosogg, je ein <g. — 24. IV.
1901. Beilacher Weiher. Wäldchen beim Bellachor-Woihor, ,jo 1 St., beide
g. — 30. IV. 1901. Rosogg, 1 St. 0. — 1. V. 1901. Aaveobeno Feldbrunnen,
ein Paar. — 5. V. 1901. Rosegg, wiodor ein b. - 7. V. 1901. Zwei Paare,
Rosegg. Seither für den Frühling 1901 keine mehr gesohen; offenbar
handelte es sich um Zugvögel, die in der Rosegg und in unserer nächsten
Umgebung nur kurzen Aufenthalt nahmen. — 21. VIII. 1901. Vorröti,
1240 m ü. M., oin Exemplar; Flugrichtung von N. nach S. — 7. IX. 1901.

Aareebone Bellach, 1 St., juvonil. — 15. IX. 1901. Rosogg, l St., juvonil
oder 9-

72. Muscicapa albicollis (Tem.), der weisshalsige Fliegenfänger
(Nr. 87 des Kat.).

Seltener, unregelmässiger Zugvogel, vielleicht auch sehr seltener
Brutvogel.

Vom 12. bis 26. September 1897 hielten sich teils in Gruppen,
teils einzeln wohl 12 weisshalsige Fliegenfänger im Garten auf
(Ölten). 7. V. 99; 26. VIII. 99 je ein Exemplar (von Burg ') S. 82).

Der Halsbandfliegenfänger ist seltener als der schwarzrückige
und fehlt in manchen Teilen des Gebietes (Schneider 8) S. 527.

20. Familie:

Ämpelidae, Seidenschwänze.

73. Bombycilia garrula (L.), der Seidenschwanz (Nr. 88 des Kat.).
Sehr seltene Ausnahmserscheinung und Wintergast.

- In verschiedenen Jahren Wintergast (von Burg 3).

In der Umgebung von Herzogenbuchsee erlegt worden (Dr.Krebs).
Hat in verschiedenen Wintern, das letzte Mal im Winter

1879/1880 unser Gebiet besucht, seither nicht mehr (Schneider 8)

S. 527).

Im Museum Solothum ein von Stadtrat Peter geschenktes,
vielleicht aus der Umgebung stammendes Exemplar.
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21. Familie:

Äccertforidae, Flüevögel.

74. Accentor alpiuus (Bochst.), die Alpenbraunelle
(Nr. 89 des Kat.).

Ganz unregelmässige, aussergewohnliche Erscheinung.
Besucht ab und zu im Winter unsere Gegend und wurdo

mehrfach geschossen (Schneider s) S. 522).

Weitere Angaben über das eventuelle Vorkommen der
Alpenbraunelle im Kanton Solothum konnte ich nirgends finden.

75. Accentor «nodularis (L.), die Heckenbraunelle
(Nr. 90 des Kat.).

Stand-, Strich- und Nistvogel, regelmässiger Zugvogel, Wintergast.
Ankunft: März, April; Wegzug: September, Oktober.
Bei Eintritt der kältern Jahreszeit streicht auch die Ilecken-

braunelle aus den höhern ßegionen in die tiefere (Dr. Fatio 4)

S. 396, 397).
In Ölten, namentlich bei der Gasfabrik, häufig, daselbst 6

Nester (von Burg b S. 32).
Am 22. September sang die Heckenbraunolle noch bei Bettlach,

am 30. September war sie fort (von Burg 10) S. 24).

In einzelnen Gegenden recht häufiger Brutvogel (von Burg 3).

Ist nur im Winter bei uns; als Brutvogel nie hier beobachtet
(Schneider 8) S. 522).

Die Fleckenbraunolle wird jedenfalls, ihrer verborgenen Lebensweise

wogen, vielfach übersehen; ich verfüge bis jetzt über keine
sicheren, positiven Beoachtungen.

22. Familie:

Troglodytidae, Schlüpfer.

76. Troglodytes parvnlus (L.), der Zaunkönig (Nr. 91 des Kat.).
Häufiger Stand-, Strich- und Nistvogel, sicher auch

regelmässiger Zugvogel und Wintergast.
Ankunft: Februar bis April; Wegzug: Oktober bis Dezember.
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Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 24. I. 1900.

Singt an der Balmfluh. — L7. IV. 1900. Seit einigen Tagen stets in der
Rosegg ein 2> zu sehen und zu hören. Singt fröhlich seine kloino Strophe
auf einom erhabenen Gegenstände und schlüpft darauf wiodor ins Dickicht;
mit Endo April vollständig verschwunden. — 13. X. 1900. Soit einigen
Tagen wioder ein ^ in der Rosegg; singt wie im Frühling. - 17. X. 1901.

Dieses 2) zum letzten Mal gohört. — Im November und Dozember den
Zaunkönig häufig an der Aareebene angetroffen. — 11.1.1901. Rosegg,
1 St. — 9. II. 1901. Katharinenbach boi Solothurn, 1 St. — 27. II. 1901. Singt
an der Balmfluh. — Auch im April, Mai und Juni hörte ich den Zaunkönig
in den Waldungon um Balm und Rüttenen violfach singen. — 14. VIII.
1901. Am Südabhang des Jura, westlich von Lonuniswyl, oino ganzo
Familie, viele flügge Jungen (wenigstens 8—10 St.) mit den Eltern; letztere
hüten ihre Jungen ganz nach Art eines Rebhuhnes; stellen sich-mir gogon-
über wie lahm, so dass man glaubt, man könno sie mit der Hand or-
groifen. Unterdessen ist die ganze G-esollschaft unter Baumwurzoln, horum-
liegendon Aesten u. s. w. total verschwunden. — 18. XI. 1901. Der Aare
entlang von Solothurn bis Attisholz, dann im Schachenwäldchon bei Doi-
tingen, im Deitingermoos, überall Zaunkönige. Beim Attisholz drei Stück,
die von O. nach W. dem Aarogebiisehe nach fliogon; einige 2i singen wie
im Frühling. — 25. XL, 14./24. XII. 1901, Am Aareufer und im Deitingermoos

stets einigo Exemplare angetroffen. — Im Januar 1902 dagegen koine
mehr; erster Zaunkönig am 20.11. 1902 am Aarebord Willihof erblickt.

23. Familie :

Cynclidae, Wasserstaare.

77. Cinclus aquaticus (L.), (lie Bachamsel (Nr. 92 des Kafc.).

Gegen früher eher selten gewordener (Stand-, (Strich- und
Nistvogel.

Um Ölten Brutvogel; schon am 12. März 1899 Junge (von
Burg «) S. 32).

Kommt auch im Jura und in der Ebene vor (Schneider s) S. 525).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 19./27. XI.
1900. Doitingermoos, 1 St. —- 30. XI. 1900 Aare Willihof, ein Stück. — 9. L
1901. Aare Flumonthal, 2 St. — 16.1., 9./23. II. 1901. Doitingermoos, je ein
Stück. — 9. II. 1901. Aare Flumonthal, 2 St., ein Paar, verfolgen und nockon
sich; das 2) singt; offenbar Paarungszeit. — 13./23., 2./16./23. HI., 12./18./25.

XI. 1901. Im Doitingermoos stets 1—2 Exemplaro zu sehon, ebenso am
Aarebord Flumenthal.



65

24. Familie:

Paridae, Meisen.

Wie noch viele einheimische Vogel arten sind unsere Meisen
recht wenig bekannt. Man unterscheidet nämlich nicht nur
einzelne Species, sondern jede Art zerfällt auch in verschiedene,
wohl charakteristische Varietäten, die durch äussern Habitus, durch
Gesang, Lebensweise, dann besonders durch ihre geographische
Verbreitung sich streng voneinander unterscheiden. Die einen
sind bei uns Brutvogei; die andern wahrscheinlich nur Strich-
und Zugvögel oder nur Wintergäste.

Ein näheres, eingehendes Studium dieser Varietäten hat in
der Schweiz noch nicht stattgefunden und bedarf zu seiner
Durchführung sorgfältiger, kritisch gesichteter und sich auf viele Jahre
erstreckender Beobachtungen, welche durch einwandfreie
Belegstücke unterstützt werden müssen.

Im folgenden werde ich mich noch an die ursprüngliche
Einteilung unserer Moisenarten halten, mache aber dabei jeweilen
summarische Angaben über die bis jetzt bei uns gewonnenen
neuen Erfahrungen.

Betreffs diesbezüglicher Literatur nenne ich das Werk
Naumanns 13), in welchem die einzelnen Autoren genau zitiert werden,
dann für die Graumeisen, von Tschusi u).

78. Poecile palustris (L.), die Sumpfmeise (Nr. 93 des Kat.).

Häufiger Stand-, Strich- und Nistvogel; wohl auch regelmässiger

Zugvogel, Wintergast.
Dr. Eatio 4) S. 485 u. ff. unterscheidet Parus communis (Balden-

stein) und Parus palustris, borealis (Selis).

Von Burg3), welcher ganz besonders Zeit und Arbeit der

Lösung dieser schwierigen Aufgabe gewidmet hat, nannte mir
vier Varietäten, die er bis jetzt in unserem Gebiete mit Sicherheit

erkannt hat.
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. Rosegg.

»Seit Anfang November 1900 bosucht dio Suiupfmoiso in mohrerori Exom-
plareu unsoro Futtorstangon. — Eitiigo Paaro im Frühling 1901 zurück-
geblioboti. -- Mit Endo Oktobor 1901 wiedor vielo Sumpfmoison am Futtor-
tische dor Rosegg; diosolben sind bis Mitto Dozember sichtbar. — Von
diesom Zoitpunkto an nur noch ganz vereinzolto. — Endo Februar, Anfangs
März 1902 paarwoiso in unsorn Anstaltsanlagon.



66

Im Winter 1901/02 schenkte ich den, Sumpfmeisen ebenfalls grössere
Aufmerksamkeit und glaube bis jetzt, was Grösse, Färbung, Gesang und

Lieblingsaufenthalt anbetrifft, drei Varietäten zu unterscheiden.
Dieselben sind, nach Naumann13) bestimmt, folgende:
a) Parus meridionalis subpalustris (Brehm). Unsere häufigste Form,

welche bei uns brütet und, wie die Kohlmeise, unsere Baumgärten und
Anlagen belebt.

b) Parus saiicarius accedens (Brehm). Eine Form, die ich bis jetzt
nur ganz ungenügend fixiert habe. Sie ist mir nicht nur durch ihre bis
weit hinter den Nacken reichende, mehr oder weniger schwarze Kopfplatte,
sondern auch durch ihren Aufenthalt aufgefallen ; ich fand sie nämlich im
letzten Winter nur am Fusse des Jura, in einer Flöhe von 600—800 m, vor
und zwar nur in Tannenwaldungen, wo sie sich ganz nach Tannon- und
Haubenmeisenart benahm.

c) Parus saiicarius, saiicarius (Brehm). Im Winter am Aarobord. Ihr
Ruf, auf den mich speziell Hr. von Burg aufmerksam machte, ist dem Rufe
unserer gewöhnlichen Sumpfmeise ganz verschieden.

Belegstücke habe ich bis jetzt nur in ganz geringer Zahl gosammelt.

79. Parus ater (L.), die Tanneumeise (Nr. 94 des Kat.).
Verbreiteter Stand-, Strich- und Nistvogel; wohl regelmässiger

Zugvogel. Wintergast in der Ebene. — Bewohnt mit Vorliebe
die Tannenwaldungen des Jura, die höher als 600 m gelegen sind.

Persönliche Beobachtungen cler letzten zwei Jahre. 11. V. 1901.

Balmfluh, 1 St. — 22. VI. 1901. Rüttenerwald, einige Exemplare. — 14.

VIII. 1901. Im Walde zwischen Selzach und Bettlach Voreinigung von
vielen Tannenmeisen und Haubonmeisen, einzelnen Kohlmeisen, zahlreichen
Goldhähnchen und einigen Baumläufern; Zugrichtung von S.-O. nach N.-
W. — 21. VIII. 1901. Einige Tannen- und Haubenmeisen, Vorröti, Balmberg.

— 11. IX. 1901. Im Walde westlich von Lommiswil starker Zug
von Tannen-, Flauben- und Kohlmeisen, Goldhähnchen, Spechtmeisen,
Baumläufern und Weidenlaubvögeln. Zugrichtung von 0. nach W. — 18.1. 1902.

Deitingerschachen-Wäldchen (Aareebene). Einige Tannenmeisen mit Sumpf-,
Hauben-, Kohl-, Blaumeisen, Goldhähnchen, Baumläufern. — Flugrichtung
Aareabwärts, von W. nach 0.

80. Parus cristatus (L.), die Haubenmeise (Nr. 95 des Kat.).

Verbreitung wie bei Tannenmeise (vorige Nummer).
Von Burg3) unterscheidet drei Varietäten unserer im Gebiete

vorkommenden Haubenmeisen.

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 18. VIII.,
18. X., 30. XI. 1900. Schachenwäldchen bei Deitingen, die Flaubenmeise
gehört. —• Ebenso am 9. X. 1900 im Franzoseneinschlage bei der Rosegg. —
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20. III., 27. "VI. 1901. Je ein Paar am Rüttenerborge. — 24. VII. 1901.

Heimlisbergorwäldchen bei Langendorf, einige Stücke gesehon und gehört.
14. VIII. 1901. (V. Tannonmeise.) — 21. VIII. 1901. (V. Tannenmoise.) —

30. VIII. 1901. Franzosoneinschlag bei Rosogg, oino Gesellschaft mit
Kohlmeisen und Goldhähnchen. — 11. IX. 1901. (V. Tannenmoise.) — 31. VIII.,
18. XI. 1901; 26. II. 1902. Schachenwäldchen Deitingon, stets zu hören
und zu sehen; das letzte Mal war eine ganze Gesellschaft boi einander. —
18. 1. 1902. (V. Tannenmeise.)

Belegstücke zur oventuellon Poststellung einzelner Varietäten habe
ich bis jetzt nicht gesammelt.

81. Farns major (L.), (lie Kohlmeise (Nr. 96 des Kat.).
Sehr verbreiteter, häufiger Stand-, Strich- und Brutvogel; wohl

auch regelmässiger Zugvogel und Wintergast.
Von Burg3) unterscheidet zwei Varietäten.
Persönliche Beobachtungen in eleu letzten zwei Jahren. Betreffs

kombiniortor Meisenzüge, bei denen Kohlmoisen anwesend waren, v.Tannen-
und Haubenmeisen.

31. I,, 1./3./4. II. L900. Die Kohlmeise singt, Rosogg. — 14. II. 1900.

Seit etwa acht Tagen entschieden mehr Kohlmeison in der Rosogg, als
"während des Winters. — 4. VI. 1901. Kino schon ganz flüggo, junge
Kohlmeise, Rosegg. — 11. 1. 1901. Rosegg, Lockon dor Kohlmoisen, das sich
später, bei Eintritt etwas wärmerer Witterung, regelmässig wiederholt. —
9. V. 1901. Ein Nest mit Jungen in einom Nistkasten, Rosegg. — 4. VI.
1901. Flügge Kohlmoisen, Rosogg. — Oktober und Novombor, am Futtertische

der Rosegg einige Kohlmeisen; Dezember bis Mitto Januar fast koine;
Ende Januar, Februar wieder sehr viele Kohlmeisen. — 5./6.1. 1902. Rosegg,

Lockon der Kohlmeisen.
Währond des Winters 1901/02 habe ich in der Rosegg zwei Formen

von Kohlmoisen beobachtet, die sich durch Grösse und durch Färbung
(die einen sind intensiv gelb und grösser; die anderen mehr blass und
kleiner) von oinander unterscheiden.

Bis jetzt keine Bologstücke für Feststellung diosor boiden Varietäten,
speziell der in Betracht kommonden Geschlechter, gesammolt.

82. Parus coeruleus (L.), (lie Blaumeise (Nr. 97 des Kat.).
Häufiger und verbreiteter Stand-, Strich- und Brutvogel; wohl

auch regelmässiger Zugvogel und Wintergast.
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. Im Winter

an den Futtorstangon häufigor Gast; im Frühling einige Paare
zurückgeblieben. — 27. VI. 1901. 1 flügge Blaumoise gesehen, Rosegg. — 31. VIII.
1901. Aareebone Flumonthal, einige Blaumoisen mit einem Schwarme von
Schwanzmeisen; von 0. nach W. — 22. X. 1901. Seit acht Tagen etwa
kommen einzelno regelmässig an die Futterstangen, Rosegg. — 7. XII.
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190L. Aaroebene Selzach, 10—12 St. dem Uforgebüsch entlang; von 0.
nach W. — 24. XII. 1901. Aareebene Willihof, ein Flug mit Goldhähnchon,
Sumpf- und Kohlmeisen. — 29. I. 1902. Aare Bellach, 10—12 St. — Von
W. nach 0.

83. Acredula caiulata (L.), die Schwanzmeise (Nr. 99 des Kat.).

Verbreiteter Strich- und Zugvogel; nicht häufiger Stand- und
Nistvogel.

Im Sommer nisten die Schwanzmeisen selten bei uns; im Juni
1897 im Jungholz ob dem Reservoir i Paare (von Burg1) S. 83).

Auch von dieser Meisenart hat von Burg3) im Gebiete drei
Varietäten unterschieden.

In der Ebene und den Vorbergen Standvogel; nistet aber nicht
in allen Teilen des Gebietes (Schneider3) S. 525).

Persönliche Beobachtungen der letzten zivei Jahre. 17. II. 1900.
Ein Flug von Schwanzmeisen an der Balmfluh. — 19. IV. 1900. Seit
Boginn diesos Monats sieht man häufig ein Paar in den Anlagen dor Rosegg.
— 29. VI. 1901. Junge, flügge Schwanzmeison, bogloitet von den Eltern,
in der Rosegg. Das Nest konnte ich nicht mit Sicherhoit herausfindon. —
11. IX. 1900. Einige Exemplare im Franzosonoinschlage nahe boi dor
Rosegg. — 21. X. 1900. 2 St., Rosegg. — 0. XI., 12. XII. L900. Aaroobone
Bollach, eine Gesellschaft von 12—15 St. — '47./30. XT. 1900. Im Deitinger-
schachen 8—10 St. — 5. I. 1901. Aareebone Willihof, 10—12 St. — 9. I.
1901. Am gleichen Orte wiederum eino Gesellschaft von 10 —12 St., darunter
ein Exemplar mit ganz weissom Kopfe, Hals und Nacken. — 9. III. 1901.

Am Lüsslingergraben nahe boi der Aaro 12—15 St. — 23. III. 100L. Willihof,

zwei Exemplare boisammen mit ganz woisson Köpfen; dann am Aaro-
bord oin Flug von 10—15 St. mit dor gowöhnlichon Färbung (zwei broite
dunkle Streifen an boidon Seiten dos Kopfos; schwarzor Rücken). — 17.

IV. 1901. 4—6 St. mit einigon Kohl- und Blaumeisen; Aareebeno Bollach.
— Zugrichtung von W. nach 0. — 1. V. 1901. Aare Foldbrunnen, einige
Paare, von W. nach 0. — Alle haben die dunklon Kopfstreifon. — 31. VIII.
1901. V. Parus ccerulous; wenigstens 25—30 Schwanzmoison, daruntor
einige Exemplare mit ganz weissem Kopfo. — 19. IX. 1901. Eino Gesellschaft

von 10—12 St. im Franzosoneinschlage; gleichzeitig einigo Plaubon-
moisen. — 29. IX. 1901. Ebenfalls; aussordem Goldhähnchen. — 18. XI.
1901. Aarobord Willihof, eine Gesellschaft von 8—10 St., tragon das
gewöhnliche Kleid. -- 28. XI. 1901. Aareebene Bellach, Arch, kloinere
Gesellschafton von Schwanznieisen; darunter zwoi Mal je 1 Exemplar mit
weissem Kopfe. — 11. L. 1902. Einige Stücke (8—10 Exemplar) von S.-W.
nach N.-O. am Eusso der Balmfluh. — 22. II. 1902. Am Dürrbach, Rosogg,
2 St. mit Parus cceruleus. — 26. II. 1902. Aareebone Foldbrunnen bis
Attisholz 3 Gesellschaften von W, nach 0. — Gleichzeitig Kohl-, Blau- und
Sumpfmeison dabei.
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Tch habe bis jotzt ein oinzigos Bologstück der Schwanzmoiso erlegt
(22. II. 1902, Dürrbach bei Rosegg; befindet sich im Museum Solothurn).
Es handelt sich um ein 9 Exomplar (anatomisch nachgewiesen), welchos
in soinom Farbonkleido durchaus mit dor von Dr. Fatio4) S. 493 gegebenen
Beschreibung übereinstimmt.

tiestützt abor auf meine bis jetzt nur mit dein Feldstochor gemachton
Beobachtungen glaube ich in unserem Gebieto zwei Varietäten
unterscheiden zu dürfon. Die ächte Schwanzmeiso (Aogithalus caudatus [L.J)
lind die schwarzbraune Schwanzmeise (Aogithalus caudatus vagans [Lathan];
Acredula rosoa [Rcliw.]). — Dio orsto hat vielfach oinon weissen Kopf,
Hals und Macken und ist seltener als die zweite Hälfto, welche sich durch
ihre broiten, dunklen Kopfstreifon auszeichnet. Für nähere. Details übor
diese beidon Varietäton v. Naumann1").

Dioso interessante Meisonart verdient abor jedenfalls noch genauer
beobachtet zu werden.

84. Aegithalns pendulums (L.), die Beutelmeise
(Nr. 101 des Kat.).

Wohl ganz aussergevvöhnlicho Erscheinung.
Soll 1900 und 1901 im Alluviondickicht unterhalb Ölten

beobachtet worden sein (von Burg3).
Schneider8) führt die Boutelmoise nicht an.

85. Itegulus cristatus (Koch), das gelbköplige Goldhähnchen
(Nr. 102 des Kat.).

Verbreitetor und häufiger Stand-, Strich- und Nistvogei;
regelmässiger Zugvogel; Wintergast.

Von Burg3) kennt zwei Varietäten des gelbköpfigen
Goldhähnchens. (Vide Ornithologischor Beobachter, Heft 4 und 5, 1902).

Nistet in den Fichten- und Tannen Waldungen der Borge und
kommt im Winter nach der Ebene (Schneidor8) S. 523).

Persönliche Beobachtungen der letzten zivei Jahre. 24.1. 1900.
Im Rüttenorwaldo ein totos Exomplar aufgefunden. — 18. IV. 1900. Singt
seit etwa zwei Wochon in der Rosogg. — Im Frühling, Sommer und Herbst
stets oinzelne Exemplare in unsoren Anlagen. — Ebonso im Winter am
Aarebord Doitingen und im Doitingorschaehen. (V. Parus ater.)

Was Grosso des gelbköpfigen Goldhähnchens anbetrifft, so finden wir
bei uns, nach meinen Aufzeichnungen, zwei Abarten: die grössere Varietät
sah ich nur im Winter und oinzoln (6. XU. 1901; Anfangs Januar 1902,
Rosegg); die andere ist viel häufigor und lebt in mohr oder weniger
grösseren Gosellschafton. — Ob es sich um Regulus cristatus septentionalis
(Brehm) und um Rogulus cristatus crococephalus (Brehm) handelt? Zur
Entscheidung fohlen mir auch hior die Belegstücke. (V. Naumann13.)
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86. Begulus ignicapillus (L.), das feuerköpfige Goldhähnchen
(Nr. 103 des Kat.).

Regelmässiger Zug- unci Nistvogel; zeitweilig auch Wintergast.
Ankunft: März, April; Wegzug: September, Oktober.

Im November in Ölten fünf feuerköpfige Goldhähnchen (von
Burg1) S. 34). Bettlach 1900: Anfangs September fanden sich
noch beide Arten; am 4. Oktober waren nur noch gelbköpflge
vorhanden (von Burg10) S. 56).

Persönliche Beobachtungen cler letzten zwei Jahre. 27. IY.
1900. Rosegg, 1 Exemplar. — Sucht ganz nahe bei mir Material zum Nestbau.

— 31. VIII. 1900. Eine ganzo Familie, alte und junge Vögel, in den
Anlagen der Rosegg. — 11. IX. 1900. Einige im Franzoseneinschlago bei
der Rosegg mit Schwanz-, Kohl- und Blaumoisen, oinem-Weidonlaubvogel.
— 4./14. V. 1901. Rosegg, ein Paar. Seit Juni hört und sieht man alte
und junge Vögel, Rosegg. — 13. IX. 1901. Stets einige Exemplare, juvonile
und alto, in den Anlagen der Rosegg.

VII. Ordnung: Gantores, Sänger.

25. Familie:

Sylviidae, Sänger.

87. Phyllopneuste sibilatrix (Bebst.), der Waldlaubvogel
(Nr. 104 des Kat.).

Verbreiteter, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: Ende April, Mai; Wegzug: Ende August, September.
Der Waldlaubvogel findet sich dem Jura entlang überall, aber

nirgends häufig (von Burg b S. 34).

Der Waldlaubvogel war am 3. September 1900 bei Bettlach
noch anwesend, am 6. verreist (von Burg10) S. 26).

In der Umgebung von Herzogenbuchseo häufig (Dr. Krebs).
Brutvogel der Ebene und Berge (Schneider8) S. 523.

Den Waldlaubvogel, den ich zweifellos schon gesehen und

gehört habe, kenne ich bis jetzt noch nicht genügend, um meine

Beobachtungen, die doch einen unsicheren Charakter haben, jetzt
schon zu veröffentlichen.*

* 26. V, 1902. RosytfKhol', ein ^ (Belegstück, Museum Sololluirn).
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88. Phyllopneuste trochilus, (L.) der Fitislaubvogel
(Nr. 105 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: März, April; Wegzug: September, Anfangs Oktober.
Am 20. September 1900 noch eine Anzahl in ßettlach

anwesend, am 30. keine mehr (von Burg10) S. 26).

Recht häufiger Brutvogel (von Burg3).
Häufiger Brutvogel bei Herzogenbuchsce (Dr. Krebs).
Brutvogel der Ebene (Schneider8) S. 523.

Persönliche Beobachtungen cler letzten zwei Jahre. 20. IV. 1901.

Aaroobono Bronchen, oin singt. — 25. IV. 1901. Rosegghof, 1 St. — 1. V.
1901. Aareobeno Foldbrurmon, 1 Exemplar. — 7. IX. 1901. Bettlacher-Witi,
einige Exomplaro.

89. Phyllopneuste rufa (Lath.), der Weidenlaubvogel

(Nr. 106 dos Kat.).

Verbreiteter, häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: März, April; Wegzug: September bis Anfangs November.
Ist bei uns häufig (von Burg1) S. 34).

Häufiger Brutvogol bei Herzogenbuchsee (Dr. Krebs).
Brutvogel der Ebene (Schneider8) S. 523).

Persönliche Beobachbrcngen cler letzten zivei Jahre. 7. IV. 1900.

Rüttoriorborg, orstor Hut'. — 12.1V. 1900. Llosegg, 1 St. gesohen.-- 18. IV.
1900. Einigo Stueko in clor llosegg; einer singt. — 19. IX. 1900. Längs dor
Aaro Flumonthal vielo Exemplare. — 23./20. IX. 1900. Stets oinige Weidon-
laubvögol in den Anlagon der llosegg; ebonso am 1. Oktobor in der Aare-
ebeno (trenchen-Bottlach. — Während dos ganzon Oktobers 1900 I bis 3

Exemplare in der Llosegg hör- und sichtbar. — Den lützton sah ich am
4. Novombor. — 6. IV. 1901. Aareobeno Bettlach, (Ironchon, uberall oinzolne
Weidonlaubvögol. — Noch sohl' still. — Offenbar auf dem Zuge begriffen.
— 9. IV. 1901. Rosegg, 2 St.; im kranzosonoinschlago nahe bei der Rosogg
singt ein Exemplar. — 17. IV. 1901. Aareobeno Bollach, vielo Weidonlaubvögol,

stots paarwoiso. — 20. IV. 1901. Aaroebeno Gronchon, uborall in den
Gebüschen einzelne Woidonlaubvögel; ebenso am 1. Mai L901 in der Aareebene
Feldbrunnon. In den Waldungen dos Rüttonorberges hört man vielfach
den „Tilp-Talp-Ruf" des Vogols; in dor Rosegg dagegon nur solten. —
27. VIII. 1901. Soit oinigon Tagen hört und sioht man ziemlich viele AVeiden-
laubvögel in clor Rosogg; ebonso am Aarobord Flumonthal, im Deitinger-
moos (31. VIII. L901). — Wahrend des ganzon Soptombors 1901 häufigo
Erschoinung in dor Rosogg. — Die lotzton unterm 21./29. X. 1901 am Aarebord

Bettlach gosohon.
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90. Phyllopneuste Bouelli (Yieill.), der Berglaubvogel
(Nr. 107 des Kat.).

Nicht häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel, dessen
Verbreitung noch genauer fixiert werden sollte.

Ankunft: Ende April, Anfangs Mai. — Wegzug: Ende August,
September.

Den seltenen Berglaubvogel in grosser Zahl am 18. IX. 1897
beobachtet. — 19./20. IX. mehrere Exemplare (von Burg1) S. 34).

Kommt hauptsächlich am Südabhang des Jura vor (von Burg3).
Der Aufenthalt des Berglaubvogels in der Umgebung von

Herzogenbuchsee ist wahrscheinlich (Dr. Krebs).
Ist wahrscheinlich in unserem Gebiete mehr verbreitet; wird

nur übersehen (Schneider8) S. 523).

Persönliche Beobachtungen cler letzten zwei Jahre. 22. VI. 1901.

Zum ersten Mal den Vogel in cler Freiheit sicher erkannt und bestimmt
und zwar am Fusse des oberen, westlichem Teils der Balmfluh, dicht unterhalb

des Wanclorfalkenhorstos (etwa 900 m ü. M.). Ein alter Vogol mit
4 jungen, flüggon Exomplaren, die gefüttert wurden.*

91. Hypolais salicaria (Bp.), der Garteuspötter (Nr. 108 des Kat.).
Nicht häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel; ist nicht

überall verbreitet.
Ankunft: Anfangs Mai; Wegzug: August, Anfangs September.
Ist oberhalb Wangen im Jura und oberhalb Rickenbach am

Born heimisch. — 1898 ein Paar ob Wangen genistet (von
Burg1) S. 34).

Um Herzogenbuchsee im Zunehmen begriffen (Dr. Krebs).
Brutvogel der Ebene im ganzen Gebiete (Schneider8) S. 523).

Persönliche Beobachtungen der letzten zivei Jahre. 1. VI. 1900.

Ein § singt, Rosegg; auch am Dürrbach bei cler Rosegg haben sich
mindestens zwei Paare niedergelassen. — 3. VIII. 1900. Vor dor Rosegg ein
juveniles flügges Exemplar. — 14. V. 1901. Die ersten in dor Rosegg gehört
und gesehen. — 21. V. 1901. Zwei 5 singon heute gleichzeitig in dor
Rosegg; gestern sah und hörte ich in einem Garten nahe bei Solothurn
ebenfalls oin g. — 21. VI. 1901. Ein alter Vogel, cler sich sehr laut und
ängstlich benimmt, sobald man in seine Nahe kommt; das Nest konnte
ich aber nicht ausfindig machen; Rosegg. — 1902. Wenigstens 4 Nester,
Rosegg; am 8. VII. sind die Jungen aus einem mir bekannten Neste
ausgeflogen.

* 18. Vü. 1902. Kuttenerbeig, Smlahhang, oinij^c IJerglaubvo^l (3 Heimtücke, Museum Solothurn).
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92. Acrocephalus palustris (ßechst.), der Sumpfrolirsiinger
(Nr. Ill des Kat.).

Nicht häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Verbreitung in unserem Gebiete, wie diejenige der Rohrsänger

überhaupt, sollte noch genauer festgestellt werden.
Ankunft nach Dr. Ratio'1) S. 441 gewöhnlich Mitte April, selten

Ende März. — Wegzug: Gewöhnlich Anfangs Oktober.
Nistet an einzelnen Orten des Gebietes (von Burg3).
Für die Umgebung von Herzogonbuchsee nicht mit Sicherheit

nachgewiesen (Dr. Krebs).
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 6. IT. 1901.

Gronchnordorfbach (Aaroebone Bronchen), 1 St. — 17. TV. 1901. Aarebord
Bollach, 1 Paar (auf dem Zugo von W. nach 0. bogriffen).

93. Acrocephalus arundinacea (Naurn.), der Teiclirolirsäuger
(Nr. 112 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: April, Anfangs Mai. — Wegzug: September.
Am 28. IV. 1899 den Teichrohrsänger in der Alluvion bei

Ölten gehört (von Burg'1) S. 35).
Um Herzogenbuchsec häufig (Dr. Krebs).
Brutvogel im ganzen Gebiete, doch nur in der Ebene an den

Teichen und Flüssen (Schneider8) S. 522).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 23. VI. 1900.

Aarobord Foldbrunnon, einige Exemplare. — 10. V. 1901. Wenigstens 3 g
am Grortchnordorfbacho singon gehört; 1 St. gosohon. — 5. VI. 1901. bangs
der Aare, von Altrou abwärts bis zum Inseli, Bollach, hört man das
ohrenbetäubende Geschrei der Toichrohrsanger; jedenfalls vielo Paare. — 15./19.
VI. 1901. Ebenso Aarebord Bollach. — 31. VII. 1901. Aarobord Bollach
einigo $ singon noch. — 24. VI iL 1901. Aarebord Altrou, noch ein g
singon gohört.

94. Acrocephalus turdoides (Meyer), der Drosselrohrsiinger
(Nr. 113 des Kat.).

Seltener, nicht verbreiteter, regelmässiger Zug- und Brutvogel.
Ankunft nach Dr. Fatio4) S. 436 Ende April. — Wegzug:

September.
An einigen Stellen des Gebietes Nistvogel (von Burg3).
Brutvogel am Inkwyler- und Aeschisee (Dr. Krebs).
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Brutvogel, doch selten und nicht im. ganzen Gebiete (Schneider8)

S. 523).

95. Locustella mevia (Bodcl.), der Heuschreckenrohrsänger
(Nr. 114 des Kat.).

Wohl sehr seltene Erscheinung; vielleicht auch übersehen.
In der Umgebung von Ölten genistet (von Burg3).
Brutvogel; gleiches Vorkommen wie der Drosselrohrsänger,

doch seltener (Schneider8) S. 523).

96. Calamoherpe aquatica (Lath.), der Binsensänger
(Nr. 116 des Kat.)

Nicht häutiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft nach Dr. Fatio4) S. 430 Anfangs, Mitte April. —

Wegzug: Ende September, Oktober.
Um Ölten an einzelnen Stellen Nistvogel (von Burg3).

97. Calamoherpe phragmitis (Beeilst.), der Schilfrohrsänger
(Nr. 117 des Kat.).

Verbreitung und Zugverhältnisse wie Cal. aquatica (Lath.).
Um Ölten ebenfalls an einzelnen Stellen Nistvogel (von Burg3).
Vielleicht in der Umgebung von Horzogenbuchsee (Dr. Krebs).

98. Sylvia curruca (L.), die Zaungrasmücke (Nr. 121 des Kat.).
Nicht häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft nach Dr. Fatio4) S. 413 April; Wegzug: September.
In der Umgebung von Ölten nicht seltener Brutvogel; vielfach

flügge Jungen gefangen worden (von Burg L S. 35).

Für die Umgebung von Herzogenbuchsee nicht nachgewiesen
(Dr. Krebs).

Brutvogel der Ebene; nicht häufig (Schneider8) S. 522).

Persönliche Beobachtungen der letzten zivei Jahre. 1. V. 1901.

Aareebene Feldbrunnen, zwei Paare. — 10. V. 1901. Aareebene Clrencfien,
1 St. — 7. IX. 1901. Aareebene Bellach, einigo Exemplare.

99. Sylvia cinerea (Lath.), die Dorngrasmücke (Nr. 123 des Kat.).
Recht häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: April; Wegzug: September.
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Am Südabhange des Jura sehr verbreitet (von Burg3).
In der Umgebung von Herzogenbuchsee häufig (Dr. Krebs).
Häufiger als die Zaungrasmücke (Schneider8) S. 522).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 6. IV. 1901.
Grenchnerclorfbach (Aareebeno Gronchen), 1 St. — 17. IV. 1901. Aareebene
Bellach, 1 St. — 4. V. 1901. Eosegg, ein Paar; Aareebene Bellach, wenigstens
zwei Paare. — 12. VI. 1901. Füttern daselbst ihre Jungen.

100. Sylvia nisoria (Bechst.), die Sperbergrasmücke
(Nr. 124 des Kat.).

Wohl sehr seltene Ausnahmserscheinung'.
In der Umgebung von Ölten beobachtet worden; hat auch

genistet (von Burg3).

101. Sylvia orphea (Temm.), die Säugergrasmücke
(Nr. 125 des ICat.).

Recht seltene Erscheinung.
Im Frühjahrszuge beobachtet worden (von Burg8).

102. Sylvia atricapilla (L.), die schwarzköpflge Grasmücke
(Nr. 126 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: Endo April, Anfangs Mai. — Wegzug: Ende August,

September.
Nimmt von Jahr zu Jahr ab (von Burg1) S. 35).
Auch in der Umgebung von Herzogenbuchsee in Abnahme

begriffen (Dr. Krebs).
Brutvogel dor Ebene, bei uns die häufigste aller Grasmücken

(Schneider8) S. 522).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 23. IV. 1900.

Rosegg, den ersten Schwarzkopf gosehen und gehört. — 17. IV. 1901.

Aaroebone Bollach, ein g — 23. IV. 1901. Singt in der Eosogg. — 1. V.
1901. Aareebene Foldbrunnen, einige g gosehen; in der Kosegg stets ein
Paar. — 25. VI. 1901. Rosegg, ein junger, flügger Vogel.

103. Sylvia liortensis (auct.), die Garteugrasmücke
(Nr. 127 des Kat.).

Nicht überall verbreiteter, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: Ende April, Anfangs Mai. Wegzug: Ende August^

September.



76

Um Ölten eher häufiger Brutvogel (von Burg1) S. 35).
In der Umgebung von Herzogenbuchsee weniger häufig als

früher (Dr. Krebs).
Wie atricapilla, doch seltener (Schneider8) S. 522).
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 10. IX. L900.

Ein wahrscheinlich auf dem Zuge begriffenes, jugendliches Exemplar, Rosegg.

— 20. [V. 1901. Rosogghof, 1 St. — 1. V. 1901. Aarebord Fold-
brunnen, 1 St. — 31. VIII. 1901. Aarebord Elumenthal, 1 St.*

26. Familie:

Turdidae, Drosseln.

104. Morula vulgaris (Leach.), die Kohlamsel (Nr. 128 des Kat.).

Sehr verbreiteter und sehr häufiger Stand-, Strich- und
Nistvogel; viele juvenile Exemplare sind regelmässige Zugvögel.

Ankunft: Februar, Anfangs März. Wegzug: Ende Oktober,
November.

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 12. J. 1900.

Eino Amsel übt sich, Rosegg. — 23./24. [. 1900. Die g bekämpfen und
vorfolgen sich. — Bis jetzt in der Rosogg nur alte Vögel, g und 9
gesehen. — Seit dem 6. Fobruar 1900 sioht man in unseren Anlagen (Rosogg)
wiedor einzelne letztjährige Amseln, die sich von den alton Vögel äussorlich
gut unterscheiden lasson. — 24. IL 1900. Es sind jetzt viole rotbraun-
gofärbte Amseln in der Rosegg. — 24. LI. 1900. Voller Amsolgosang,
Rosegg. — 17. IV. 1900. Ein mit 4 Jungon bosotztes Amselnost, Rosogg.
— 4. VI. 1900. Violo fliiggo Amseln in der Rosogg. — 29. VIT. 1900. Am
Morgen früh noch eino Amsel singen gohört, Rosogg. — Die moisten sind
in voller Mauser. — 23. VIII. 1900. Rosegg, seither kein Amsolgesang
mohr gehört; heute abor wieder leises Uoben. — 10. IX. 1900. Besonders
bei schönom Wetter am Morgen und am Abend leises Heben der Amsoln;
heuto Morgen sogar sehr stark und deutlich. — 30. X. 1900. Aareobeno
Cfrenchen—Selzach, Aareebene daselbst viele Zugamseln, fast ausschliesslich

junge, braune Vögel. — 15. XII. 1900. Die Amseln, die ich jotzt in
der Rosogg oder an der Aareebone antroffe, sind nur alteVögei; meistens
alte g, einige alte 9- — 28. XII. 1900. Währond des starkon Röbels dor
letzten Woche einige Zeit hindurch einige braungefärbte Amseln in dor
Rosegg wieder bemerkbar; seit Aufhollen des Wetters sind dioselbon fort.
— (Ob aus dem Norden kommende Zugamseln?) — 12. I. 1901. Eoisos
Ueben einer Amsel, Aareebene Bellach; ebonso 26. I. 1901 bei dichtem
Schneefalle, Rosegg. — 27. I. 1901. Rosegg, 3—4 braungefärbte Exom-

* 1902, Kosejrg, in zwei Paaren Brnlvogel.
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plare sichtbar. — 31. f. 1901. Die Amsoln sind sohr lebhaft, verfolgon sich;
wohl schon Beginn der Paarungszeit. — 3. II. 1901. Auf der Strasse
Hosegg-Solothurn eine tote, lotztjährigo (braunrötlich gofärbto) Ainsol
aufgefunden ; wahrscheinlich sich an die vielen elektrischen und tolographischen
Driihto angostossen. — 28. II. 1901. Voller Amselgosang; violo braun-
get'ärbto Exemplare in der Rosogg. — 19. IV. 1901. Zwoi Amselnestor mit
Eiorn. — 26. IV. 1901. Die Jungen sind dasolbst ausgeschlüpft. -- 7. V.
1901. Flüggo, junge Amseln sieht- und hörbar, Rosegg. — 3. VI. 1901.
Im gleichen Nesto zweite Brut. — 25. VI. 1901. Diese jungen Amseln sind
bald flügge. — 14. VIT. 1901. Ein altes g in voller Mauser, Rosegg;
Amselgesang hat stark abgenommen. — 19. VII. 1901. Heute Morgen
singen noch zwoi Amseln; viele Exemplaro in dor Mauser, Rosegg. — 23.
VIT. 1901. Hoithor in der Rosegg koinon Amselgesang mehr gehört. —
24. VII. 1901. Bollach, Aaroebono Bollach, oino singonde Amsol. — 27.
VIT. 1901. In Balm singen noch 2 Amsoln laut. — 1./V1II. 1901. Flüggo
Amseln gesehen und gehört; Rosogg. — 9. VHI. 1901. Noch eine ganz
jungo, noch nicht flüggo Amsol am Boden gofunden; das alto 9, welches
den jungen Vogol füttert, ist in voller Mauser. — 13./16. VILI; 11./16/25.
TX. 1901. Floissigos Uoben dor Amsoln in dor Rosogg und in dor Aare-
obone Bellach. — 14./21. X. 1901. Aaroobone Gronchon bis Solothurn, schon
violo Zugamseln sichtbar. — 15. XT. 1901. Anfangs dieses Monats noch
wonigo, heuto aber am Aarobord Bettlach-Staad, sowie der Lougonen (Staad)
entlang sohr violo Zugamsoln; dio moisten sind wiedorum junge, braun-
gofärbto, diosjährigo Vögel. — 29. XI. 1901. Noch oin junges, diesjähriges
Exomplar in dor Rosogg gesehen. — Im Dozombor 1901 und Januar 1902

bostoht dio grosso Mohrzahl unserer Amseln aus zahlreichen alten und
aus wonigen alton 9-

105. Merula tori junta (Boio.), die Ringamsel (Nr. 129 desKafc.).

Seitoner Stand- und Nistvogel der höheren Juraregionen; nicht
verbreiteter Strich- und regelmässiger Zugvogel.

Ankunft nach Dr. Fafcio4) S. 389 März. Wegzug: Ende Oktober,
Anfangs November.

Besonders im Leberberg heimisch (von Burg3).
In der Umgebung von Ilerzogonbuchseo, auf dorn Zuge

wahrscheinlich, beobachtet worden (Dr. Krebs).
Wird vom Jura nicht angeführt (Schneider8) S. 526).
Im Museum Solothurn zwei Exemplare von Pfarrer Schild,

also sicher aus der Umgebung stammend.

Persönliche Awj-'zeichmtngen. Die Ringamsel habo ich in unserem
Oobioto bis jetzt nio angetroffen; auch Präparator Schoch erhielt aus dem
Jura koino Belogstücko.* — Die Bowohnor von Balm dagogon erzählen
übereinstimmend, dass die „Schildamsol" in donWaldungon um den oberen

" 14 V. 1002. Passholic Zwisf'htMilMM'g-Nc&Si'lbmLrn, 1230 m u. M. /.wei Hin^unseln gosehen.
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Balmberg und am Fusse der Rötifluh (1100—1300 m ü. M.) nicht selten
beobachtet werde und daselbst auch brüte. (Ammann Flury, Gebrüder
Flieg, Familie Stampfli, Balm.)

106. Turdus pilaris (L.), die Wachholderdrossel (Nr. 138 des Kat.).
Häutiger, regelmässiger Zugvogel; Wintergast. — Sehr seltener

Nistvogel.
Ankunft: Oktober, November. Wegzug: Februar, März.
Mein Vater schoss zweimal, im Juli 1889 und im August 1894

in Bettlach mehrere junge und alte Wachholderdrosseln, so dass
ich fast versucht bin zu glauben, sie nisten hier (von Burg1 S.36).

Kommt nur im Winter bei uns vor; erscheint schon Mitte
Oktober und treibt sich in den Bergen und in der Ebene bis
Mitte März herum (Schneider8) S. 526).

Persönliche Beobachtungen cler letzten zwei Jahre. 13.1. 1900.

Am Ausflusse dor Siggor in die Aare, 1 St. — 5. XI. 1900. Aareebone
Grenchen, Aareebene Bellach je 1 Stuck. — 9. XI. 1900. Rosegg, 1 St. —
12. XI. 1900. Aareebene Grenchen, 6 St. — 19. XI. 1900. Doitingermoos,
einige Exemplare. — 22. XI. 1900. Aareebene ßettlach, 7 St. — 28. XI.
1900. Rosegg, 1 St. — 7./15./22. XII. 1900. Aaroobono Bellach, 1—3 St. —
5. I. 1901. Deitingormoos, 6 St. — 30. L, 4. II. 1901. Aareobene Bellach,
5-6 St. — 3. II. 1901. Rosegg, 6 St. - 9./13. lt., 2./9./16./23. III. 1901.

Deitingermoos, stets oinige Wachholderdrossoln sichtbar; das letzte Mal
waren es 8 St. — Seit dem 23. III. 1901 keine mehr beobachtot. — 29. X.
1901. Aareebene Bottlach, 2 St.; die erstem in diesem Herbste. — 7. XI.
1901. Dasolbst 3—4 St. — 15. XI. 1901. Aareebone Grenchon, ein Flug
von etwa 25—30 St. — 18. XL 1901. Im Deitingormoos, mindestens 100

St.; sehr scheu. — 21. XI. 1901. Aaroebone Mutten, 1 St.; Aaroebene
Bellach übor 100 St.; Egelsee bei Staad, 50—60 St. — 25. XI. 1901.

Deitingermoos, 7 St. — 28. XI. 1901. Aareebene Bettlach, 30—25 St. — 11.

XII. 1901. Aareebene Bellach, 4 St. — 25. I. 1902. Doitingormoos, 6 St.

— 5. III. 1902. Aareebene Bellach, 50—60 Exemplaro mit entschiedener
Zugrichtung von W, nach 0. — 29. III. 1902, Rosegg, 1 St.

107. Turdus viseivorus (L.), die Misteldrossel (Nr. 131 des Kat.).
Verbreiteter Stand-, Strich- und Nistvogel; regelmässiger

Zugvogel.
Ankunft: Ende Februar, März. Wegzug: Oktober, November.
Die Misteldrossel ist bei uns häufiger als früher; auch bleiben

jeden Winter mehr bei uns (von Burg1) S. 36).

Brutvogel der Berge und der Ebene; einzelne bleiben auch
den Winter über da; in den Vogesen und dem Jura ist sie seltener
(Schneider8) S. 526).
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Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 4. III. 1900.

Rosegg, 1 St. — 17. III, 1900. In don Waldungen von Balm hört mau
überall die Misteldrossel singen. — 11. IX. 1900. Rosegg, 1 St. — 9. X.
1900. Einigo Exomplaro im Franzoseneinschlage bei der Rosogg. — 80, XI.
1900. Boitingormoos, 8—10 St. — 7./12./15./22. XII. 1900. Aaroebene Bellach
und Aarebord daselbst stets 1---2 St. — .12. I. 1901. Daselbst wieder
1 St. — 16./19. I. 1901. Deitingerrnoos, Aarebord Flamenthal, einige Exemplare;

ebenso 30. I. 1901. Aarebord Bellach. — 3. II. 1901. Rosegg, 1 St. —
20. II. 1901. In örenchen, an der Hauptstrasso, 2 St. — Es liegt Schnee. —
16. III. 1901. Deitingerschachen, 1 Misteldrossel singt. — 20. III. 1901.

Rüttenerberg (Südabhang der I. Jurakette), überall G-esang der
Misteldrossel. — 10. IX. 1901. Brüggli bei Selzach, Waldungen nördlich von
Bettlach, einige Misteldrosseln. — 17. IX. 1901. Franzoseneinschlag bei
der Rosogg, 8—10 St. — 15. XII. 1901. Bei Schneegestöber 6 St. über
Rosegg, von 0. nach W. — 23. XII. 1901. Rosegg, 2 St. — 24. I. 1902.

Franzoseneinschlag bei Rosegg, 2 St. — Einos davon, ein g, wurde auf
weite Distanz erlegt; dasselbo verlor aber die Federn wie in der Mauserzeit

und konnte leidor als Belegstück „Wintergast" nicht präpariert werden.
— 27. II. 1902. I St. singt, Franzoseneinschlag bei der Rosegg. — 7. III.
1902. Rosegg, ein Paar.

108. Turdus niusicus (L.), (lie Singdrossel (Nr. 132 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: Ende Februar, vMärz. Wegzug: September, Oktober.
Während die Misteldrossel in der Zunahme begriffen ist, scheint

mir, die Singdrossel vermindere sich (von Burg1) S. 37.

Einzelne Exemplare überwintern (von Burg3).
Von der Ebene bis in die höheren Berge Brutvogel (Schneider8)

S. 526).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 1. III. 1900.

Rosegg, 3 St.; die erston in diesem Jahre. — 2. III. 1900. Vielo in der
Rosogg. —17. III. 1900. Balmfluh, singt brillant. — 18./24. III. 1900. Auch
in der Rosegg don Gesang von Turdus musicus gehört. — 11. VII. 1900.

Singt noch im Deitingorschachon. — 11./15./25./30. X. 1900. In der ganzen
Aareebene von Grenchen abwärts bis Deitingon trifft man stets ziemlich
viele auf dem Zuge begriffene Singdrosseln an. — Anfangs November nur
noch vereinzelte, später gar keine mehr. — 6. III. 1901. Im Lüsslinger-
walde singt 1 Exemplar. — 9. III. 1901. Aarebord Lüsslingen, wenigstens
25—30 Singdrosseln. — 16. III. 1901. Deitingerschachen, Siggerwäldchen,
Gesang der Singdrossel. — Seit Ende März 1901 auch in den Wäldern des
Rüttenerberges. — 22. VI. 1901. Balmfluh, noch immer anhaltender
Gesang. — 6./12. VIII. 1901. Rosegg; einzelne Exemplare, die wohl schon
den Zug eröffnen; ebenso am 16. IX. 1901. — 10./14./17./21. X. 1901.
Aareebene Grenchen—Bellach; überall ziemlich viele Zugdrosseln, die sich mit
Vorliebe in den Kartoffel- und Rübenäckern aufhalten. — Von Anfang



80

November an keine mehr gesehen. — 1. IQ. 1902, Aeschi, 3 St.; die ersten
in diesem Jahre. — 5. III. 1902. Aaroebene Bellach, einigo Stücke; am
Aarebord doutliche Zugrichtung von W. nach 0. — 6-/7. III. 1902.

Franzosoneinschlag bei Rosogg, ziemlich viele Exemplare.

109. Turdus iliacus (L.), die Weindrossel (Nr. 133 des Kat.).
Nicht häufiger, aber regelmässiger Zugvogel.
Ankunft; Oktober, Anfangs November. Wegzug: Februar,

Anfangs März.
Nur auf dem Zuge im Herbste oder Frühjahr, oder auch

einzelne in milden Wintern (Schneider8) S. 526).

Persönliche Beobachtungen cler letzten zivei Jahre. 5. III. 1900.

Vor der üischeranstalt Solothurn mit 10 Kibitz 1 Exemplar. — 25. N. 1901.

Aareebone Bettlach, 1 St. — 30. X. 1900. Ilaselbst, dann Aaroebeno Bellach,
einige Weindrosseln, in Qesollschaft von jungen Zugamseln und von
Singdrosseln. - 29.X. 1901. — Aareebene Bettlach, 1 St. — 7. XI. 1901.
Aaroebene Bottlach, 1 St. — 28. XI. 1901. Aaroebene Bettlach, 2 Exomplare.

110. Monticola saxatilis (L.), die Steindrossel (Nr. 136 des Kat.).
Sehr seltener Zugvogel, vielleicht Nistvogel.
Ankunft nach Dr. Fatio'1; S. 388 Mitte April. Wegzug: Ende

August, Anfangs September.
Sehr seltener Brutvogel (von Burg8).
Im Frühjahr und im Herbste mehrmals in unserer Gegend

geschossen worden (Schneider8) S. 527.

Im Museum Solothurn drei Exemplare, 2 g, 1 9-
Ob aus unserem Gebiete stammend?

27. Familie:

Saxicolinae, die Erdsänger.

111. Buticilla titliys (L.), der Hausrotscliwanz (Nr. 137 dos Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Seltener Standvogel.
Ankunft: März, Anfangs April. Wegzug: Oktober.

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 30. III. 1900.

Subingon 1 St. — 6. VI. 1900. Rüttonen, 1 flügger Junge. — I. X. 1900.

Aaroebeno Grenchen, 1 St., juveniles Exemplar. — 21. X. 1900. Rosegg,
1 altes &; ebenso 25. X. 1900, Staad. — 17. TV. 1901. Aaroobono Bellach,
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Aaroobono oberhalb Solothurn, oinigo Exemplare. — lö. \r. 1901 Balm,
bis auf 1000 m überall Paaro von Uausrotsehwänzon an doli Plulion;
auffallend ist, dass hier violo siugondo hidividuon (also g), nnzutrollon sind,
die sich in ihrer Färbung nicht wesentlich von dou ° unterscheiden. Ob
Ruticilla Cairii ((forbo)? (V. Eatio ') 8. 371 und IT.), bis jetzt koino
Belegstücke erlegt, nur mit dem Foldstecher den Färbungsuutorschied foslgostollt.
— 22. VI. 1901. Ln dor nächston Nahe dos Wanderfalkonhorslos an dor
Balmfluh fliiggo Ilausrotschwanzo. — 11. IX. 1901. Althiisli (i:j:H m) und
Bchauonburg (1IÖ0 m) jo 1 Exemplar. — 20. IX. 1901. Etwa 12—lö 8t.,
-Rosogg. — 20. X. 1901. Noch ein Exomplar, Rosogg.

112. Ituticilla ph<Biiicurus (L.j, (1er Gartenrotschwanz

(Nr. 188 dos Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel.
Ankunft: linde März, Anfangs April. Wegzug: Septombor,

Anfangs Oktober.

Persönliche Beobachtungen, der Letzten zwei Jahre, lö. 111.1900.

Roseg-g. orster Ankömmling. — 28. VL. 1900. Ro'sogg. flügge Jungon. —
9. IX., 26. IX. 1900. In dor Rosogg stots jungo Exom[)laro zu solum: vom
27. Soptembor an sind diosolbon vorsidiwundon. - 4. X. 1900. Rosogg,

1 St., altes — -1. IV. 1901. Rosogg, ein <p, orstos Exomplar in diosom
•Jahro. II, IV. 1901. Rosogg, einige Paaro. — 0. VI. 1901. Rosogg, dio
ersten flüggen Jungon. - 12. IX. 1901. Einigo juvenile Exomplaro im
(farton dor Rosogg. — 10. X. 1901. Aaroobono tlronehou. einige Onrton-
rotsrhwanzchon.

113. Luscinia minor (Br.), die Nachtigall (Nr. 189 des Kat.).

Nicht häufiger, regelmässiger Zugvogel; seltener, nicht allgemein
verbreiteter Nistvogol.

Ankunft: April. Wegzug: September, Anfangs Oktober.
fn der Umgebung von Ölten wiederholt Nachtigallen als Nist-

und als Zugvögel beobachtet (von Burg3) S. 89).

3./4. VIII. 1900. Gesang der Nachtigall bei Bettlach (von
Burg 10) S. 82).

In der Umgebung von Horzogcnbuchsee ist die Nachtigall nur
als Zugvogel bekannt (Dr. Krebs).

Im ganzen Gebiete als Brutvogel, doch sparsam und nur in
der Kbene, auch nicht überall, vorkommend (Schneider8) S. 521).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. Endo April
1901 am Aarebord Bodach wahrscheinlich eine Nachtigall gosohon; sio flog
von W. nach 0.
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Im Haag bei Bottlach wurde während dos Monats Mai 1000 dio Nachtigall
öftoi's gehurt.

(Tagblatt clor Stadt Solothum, 25. V 1900.)

tlt. Cyanecula leucocyanea iBr.), (las ßlaukehlchen
(Nr. 141 des Katj.

Nicht häufiger, regelmässiger Zugvogel; ob Nistvogel?
Ankunft: Krude März, April. Wegzug, September, Anfangs

Oktober.
In der Gegend zwischen Olton und Schönenwerd hie und da

als Zugvogel ('von Burg1) S. 89).
Soll früher im Aaroschachon bei Ölten Nistvogel gewesen sein

(von Burg3;.
In der Umgebung von Herzogenbuchsoc Zugvogel (Dr. Krebs).
Bis jetzt nur auf dem Zuge im bTühjahr bei uns beobachtet

(Schneider8) S. 52b.
Im Museum Solothurn ein blxomplar, welches wohl zweifellos

aus der Umgebung stammt.
Persönliche ßeobachbungen der iebzben zwei Jahre. Aaroobeno

Bottlach, 1 St. — 8. X. 1900. Aaroobono Hol lach, I St.

115. Dandalus ruhecula (L.), das Rotkehlchen (Nr. 142 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Stand-. Strich-, Zug- und Nistvogel;
Wintergast.

Ankunft: März. Wogzug: Oktober, November.

Persönliche ßeobaohbangen und Aufzeichnungen. 19. [IL 1900.

Rosogg, altos i, wohl auf dorn Zuge. — I0./11. X. 1900. Rosogg, wioderum
ein (P; vom 12. an verschwunden. — 2. IV. 1901. Rosogg, ein i singt. —
1. VL 1901. Im Rüttonorwalde vielfach (lesang dor Rotkohlchon. — 12.

VHL 1901. Juvoniles Exomplar, Rosogg. — 31. Vlll. 1901. Attisholzbad,
2—,8 St. juvenilo Exemplare. — 11. IX. 1901. Gipfel der Haaonmatfc (1449 m),
2 Rotkehlchen. — Ein Exomplar singt im Waldo am Südabhang dor Hasenmatt.

— 28. XI 1901. Aarebord Bollach, Grenchnerdortbach, .je 1 St.

116. Saxicola mnanthe (LA, der graue Steinschmätzer

(Nr. 143 des Kat.).

Nicht häufiger, regelmässiger Zugvogel; seltener Nistvogel.
Ankunft: April. Wegzug: Ende August, September, Anfangs

Oktober.
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Dom Jura entlang' selten (von Burg1) S. 39j.
In den Jurahöhen sehr seltener Brutvogel (von Burg3).
Um Ilerzogonbuchseo Zugvogel (Dr. Krebs).
Brutvogel der Berge, in der Ebene nur zur Zugzeit; im Jura

habe ich den Vogel im Sommer nie angetroffen (Schneider3) S.524).
Im Museum Solothurn drei Exemplare von Oberlehrer Both,

stammen also sicher aus der Umgebung von Solothurn.
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jnhra. (i. IV. 1901.

Aaroobono Bronchen boi Staad, oin haar; fliegen aufgescheucht von W.
nach 0. -- 14. VIII. 1901. Aarooboue Bronchen, drei Exemplare, om altes
0 und zwoi juvonilo. — 21. VIII. 1901. Balmborg, olwa 1100 m u. M,
1 St.; von N". nach S. — 7. IX. 1901. Aaroobono Bodach, 1 St., wohl juvo-
nilos Exomplar oder B

117. Pratiucola rubetra (L), der brannkehlige Wiesenschmiitzer
(Nr. 146 des Kat.).

Häutiger, regelmässiger, Zug- und Nistvogel.
Ankunft: linde März, April. Wegzug: September, Anfangs

Oktober.

Persönliche, Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 1. V. 1900.

Rosogg, 2 Exomplaro. — 15. IX. 1900. Finigo Exomplaro, Aarooboue Bollach.
— 17. IV. 1901. Aaroobono dicht oberhalb Solothurn, 1 St., J. — 20. IV.
1901. Aaroobono Bronchon, üborall braunkohligo Wiosonschmatzor paar-
woise zu sohon. — 12. VI. 1901. Aaroobono Bollach, flügge Jungen. —
22. VI. 1901. Auf don Foldorn nördlich von Langondorf flügge Jungon. —
7. IX. 1901. Aaroobono Bollach, wenigstens .'10—40 St. - Bio moisten, dio
ich mit dorn Foldstochor beobachtete, waren juvonilo Exomplaro. — 13,/ls.
IX. 1901. Daselbst noch violo, abor wonigor zahlreich als am 7. Soptomber.
— 1. X. 1901. Aaroobono Bronchen, ßottlach, noch oinzolno Exomplaro.

118. Pratiucola rubicola(L.), der schwarzkehlige Wiesensclimiitzer

(Nr. 147 des Kat.).

Seltener Zug- und Nistvogei.
Ankunft nach Dr. Fatio'1) S. 878 März; Wegzug: Oktober.
Am 10. und 11. September 1897 bei Olten-Hammer einige

Schwarzkehlchen (von Burg') S. 40).
Am 19. September bei Bettlach im Tale noch einige Exemplare;

Endo September keine mehr (von Burg10) S. 38).
Nistet an einigen Stellen des solothurnischen Jura (von Burg3).
Seltener als rubetra und nicht überall (Schneider8) S. 524.
* 2./23. IV. 1902, Aareehene Hollaoh, je ein § (Belegstücke, Museum Solothurn).
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Persönliehe Beobachtungen der letzten, zwei, Jahre. 13. rx, 1901.

Aaroobeno Bollach, 1 St.

28. Familie :

Motacillidae, Sfelzerr.
IHK Motacilla alba iL.), die weisse Bachstelze (Nr. 148 dos Kat.).

rLäufiger, verbreiteter Zug- und Nistvogul; seltener Standvogel
und Wintergast.

Ankunft: Endo Februar, März. Wegzug: September, Oktober,
Anfangs November.

Persönliche Beobachtevngen der letzten zwei Jahre. 20 Lt. 1900.

In Oer Rosogg Bachstolzen gehört. - 28. IL. 1000. Boi Biborist 2 St. go-
sehon. - ">. ILL 1900. Rosogg, 1 St. gosehen. 18. Vf. 1900. Tin Garton
der Rosogg ein Nost mit 5 Jungon. — 2-1. Vtlf. 1900. [tosegg; auf oinoni
broiten. untoron Rosskastanienasto oiti Nost mit Jungon. — 1. X.—15. XI.
1900. So oft ich in dio Aaroobeno kam. traf ich stets kleinere Flügo von
4—10 weissen Bachstolzen an, die von O. nach W. ziohon. — 28. XII. 1900.

Boi starkorn Westwinde ziehen etwa 10 weisse Bachstelzen von 0 nach
VV. bei der Itosegg vorbei. - 31. L. 1901. Rosogghof, 1 St. — 12. II.; 2.

Hi. 1901. Rosogg, je ein St. — 15. III. 1901. Soithor oin Paar beständig
in der Rosogg. — II. V. 1901. Einigo Paa.ro in dor Rosogg; das oino davon
bnitot am Mit.tolgobäudo der Anstalt. — 5. VI. 1901. Altreu (Solzach), oin
(5 futtert seine Jungen. — Seit Mitte Juni tlugge Jungon in dor Rosogg.
— 24. VLfi. 1901. Aaroobeno Gronchen, boi Staad, violo junge, woisso
Bachstolzon. — 18. IX. 1901. Aaroobeno Bollach, einigo kleinoro Flüge
von 0. nach W. — 10./14. X. 1901. Aareebeno Gronchen, violo Bachstelzen
auf dorn Zuge von 0. nach W.

120. Motacilla lnguhris (Temm.), die Trauerbachstelze.

Figuriert nicht im Katalog, wurde aber von von Burg3) im
Gebiete beobachtet.

121. Motacilla sulpliurea (Bchst.j, die (lebirgshachstelze
(Nr. 149 des Kat.).

Nicht seltener Zug- und Nistvogel; seltener Standvogel und
Wintergast.

Ankunft: März, Anfangs April. Wegzug: Oktober, Anfangs
November.

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 5-/27. X.;
4./XL 1900. Jo 1 St., Rosegg. — 19. XL 1900. Aareebone Flumenthal, 1

Exemplar. — D./22. HL 1901. Rosegg, einige Bxomplaro. — 26. VL. 1901.

An der Siggor boi Niodorwil einen flüggen Jungen. — 31. VIII. 1901. Aare-
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bis 8 St., alto und jungo iin Llorbstkloirlo. — Jß./17-/27. IX. 1901. Rosogg
noch iinmoi' einzolno Exemplare. — 18. XL. 1901. Aarcobono Elumonthal
i St. — 28. XL 1901. Aaroobono Bottlach, I St. — 7. XII. 1901. Aaro-
ebouo Solzach, 1 St. - hu Grabon längs dor Strasse Rosogg-Neuquartior-
Solothurn halten sich während dos ganzon Winters 1901/02 1 -2 Exemplare

auf.

122. Biulytes Nävus iL.), die gelbe Schaistelze (Nr. 150 dos Kat.).
Nicht häufiger, regelmässiger Zugvogel; seltener Nisfcvogel.
Ankunft nach Dr. Fatio'1) S. 543 Mitte März, Anfangs April.

Wegzug: Mitte September, Anfangs Oktober.
Bei uns nicht häufig. — Jn der Clrcnchner-Witi, ferner bei

Boningen, im Dänikerschachen fast jeden Sommer beobachtet
(von Burg x) S. 40).

In der Umgebung von llorzogenbuchsee beobachtet worden
(Dr. Krebs).

Seltener als alba und sulphuroa (Schneider8) S. 525).

Persönliche Beobnehtibngen der letzten, zwei Jahre. 4. X. 1901.

Aaroobono Solzach, oin Flug von 7—8 St, dio ich mit, dorn Foldstochor,
Während sio am Bodon liofon, boobarhtoto und als Schafstolzon erkannte. —
Flugrichtung von 0. nach W.

123. Anthus aquuticus (Bechst.), der Wasserpieper
(Nr. 152 dos Kat.).

Yerbreitoter, regelmässiger Zugvogel und Wintergast.
Nicht häufiger Brutvogcl der höheren Juraregiouen.
Ankunft: März, April. Wegzug: September bis November.
Fnde September bis Filde November stets anzutreffen; ebenso

im Winter (von Burg') S. 40).
Bewohnt im Winter die Ebene des Rhointals (Schneider8) S.525).
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 18./22. X.

1900. Ziemlich zahlreiche YVassorpiopor am Aarobord Flumenthal. — 30.
X. 1900. Aarobord boi Selzach eiuigo Stücke. — 5./12. XI. 1900. Gronchnor-
dorfbach, oinigo Wasserpieper; ebenso 19. XI. 1900 im Doitingermoos. —
30. XL 1900. Aarebord Wilihof, 3 St. — 7./22. XU. 1900. Aarobord Bodach,
2 St. — Don ganzen Januar und Februar L901 hindurch am Aarobord
Flumenthal einige Wasserpiepor; ebenso im Deitingermoos. — 30. j. 1901.
Aarebord Bellach, oin Flug von 12—15 St. von 0. nach W. — Am 2. HL
1901 im Doitingermoos und am 16. III. 1901 am Aarebord Flumonthal keine
mehr gosohon. — Auch spätor bleiben sio vorschwundon. — 11. IX. 1901.
Auf der Spitze der Hasenmatt 1 St. — L4. X. 1901. Aaroebone Grenchon,
einige Stücke. — Ebenso am 18. XL 190L Aareebene Flumenthal. — 25. 1.



86

1902. Deitingormoos, vielo Wassorpieper torn Bologstiick im Museum Solo-

thuru, Q). — 8. [[. 1902. Aareobeno Bodach, 8 St., von 0. liacli "W*

124. Anthus pratensis (L.), der Wiesenpieper (Nr. 153 dos Kat.).
Verbreiteter, regelmässiger Zugvogel, nicht häutiger Nistvogel;

wohl auch vielfach übersehen.
Ankunft: März, Anfangs April; Wegzug: September bis

November.

Dem Jura entlang (Leberberg) nicht sehr häutig (von Burg1)
S. 41). Im Gebiete stellenweise Nistvogel (Dr. Krebs).

Brutvogel in den sumpfigen, mit Schilf bewachsenen Teilen
der Kheinobene (Schneider8) S. 525).

Persönliche ßeobaehtn,ngen der letzten zwei Jahre. 8. X. 1900.

Aareobeno Bellach, Solzach, schon ziemlich viele Wiosonpiopor. - 11. X.
1900. Aaroobene Bottlach, starkor Zug von 0. nach W., wenigstens 80
bis 100 Exomplaro. — 23. X. 1900. Auf feuchton Wiesen hinlor Rosogg
40 -50 St. -- 30.X., 5. XI. Aaroobene Gronchen bis Solothurn noch einigo
Excmplaro. — 12./22. XL 1901. Daselbst, nur noch sohr voroinzelt. —
9./16. III. 1901. Einige im Deitingormoos; von W. nach 0. — 6. IV. 1901.

Aaroobene Bellach. einige Exoniplare. — 24. VI II. 1901. Aareebone tlrenchon,
2 St. — Don ganzon Oktobor hindurch und Anfangs Novembor auf der
Aaroobono tlronchon bis Solothurn viele Wiosonpiopor; am 15. XI. 1901

daselbst nur noch wenigo: später vorschwundon.

125. Anthus arboreus (Bechst.), der Baumpieper (Nr. 154 dos Kat.).
Häufiger, verbreiteter Zug- und Nistvogel.
Ankunft: März, Anfangs April; Wegzug: September bis Mitto

Oktober.
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 1. X. 1900.

Aareebeno (Irenchon, 2 St. — 20. TV. 1901. Daselbst 3 St. — I.V. 1901.

Aaroebeno Eoldbrunnon, 2 — 4. V. 1901. Aareobeno Bellach; 10. V.
1901 Aaroobene Grenchon je 1 St. — 13. V. 1901. Im Franzoseneinschlage
bei Rosogg I g singt. — 29. VI. 1901. Aareobeuo Gronchen, einigo Exemplare.

— 21. Vitt. 1901. Am oberen Balmberg einige Baumpiepor. — 10.

X. L901. Aaroebeno Grenchon l St.**

126. Agrodroma campestris (Bechst.), der Brachpieper
(Nr. 155 des Kat.).

Nicht häufiger, regelmässiger Zugvogel; wohl seltener
Nistvogel.

' 9. MI. 1902. Roll, WVissonsK'iii, 1399 111 u. M zwei alle Vogel mit \wv flüggen Jungen (alles

©. Rdcgsluck Aluwuui Solothuni).
" 9 VII. 1902 Roll, \\pissendem dnigp Puan».
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Ankunft: April; Wegzug: September.
16. Vür. 1894 mehrere Exemplare bei Bettlach, ebenso im

August 1897 (von Burg1) S. 41).
Am Si'ulabhang des Jura in verschiedenen Teilen des Gebietes

Nlstvogel (von Burg3).
Nicht seltener Brutvogel der Juraberge; brütet aber auch in

der Ebene, an steinigen und kahlen, aber sonnigen Orten (Schneider8),

S. 525).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 20. IV. L90L.
Aaroobono (tronrhon, 8 8t.; aufgescheucht, fliegen sie von W. nach 0.

29. Familie :

Alaudicl®, Lerchen.

127. (laierida cristata (L.), die Haubenlerche (Nr. 157. des Kat.).

Nicht häutiger und nicht überall verbreiteter Wintergast;
stellenweise Stand- und Nistvogel.

Seit 1885 jeden Winter Haubenlerchen gesehen (v.Burg1) S. 41).
In der Umgebung von 1 lerzogenbuchsoe brüten vereinzelte

Paare. (Dr. Krebs.)
Vor 1859 im Gebiete, speziell in Basel, unbekannt; hat sich

seither als Nistvogol und als Wintergast stark vermehrt (Schneider8)

S. 580).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 30. 1. 1900.

Solothiu'u, 1 Paar; obonso 2 St. am Bahnhof Nou Solothum. — ö./U. []L
1900. Solothum, jo 1 St. — 14. IX. 1901. Bahnhof All Solothum, 1 St.
— 2. X. 1900. Itosogg, 2 St. — 20. 11. l!)()l. Solothum, oinige Stürko. -
22. V. 1901. IJintor dorn Bahnhof Nou Solothum (südlich von demselben,
da wo Kiesgruben sind), ein Paar Haubonlorchen mit allor Bestimmtheit
orkannt; also liier wohl Brutvogel. — 11. XII. 1901. Bahnhof Alt
Solothum, 1 St. — 12. II. 1902. Dasolbst wioder 1 St., ein g; sucht nach
Nahrung und singt daboi.

128. Lullula arborea (L.), die Haidelerche (Nr. 158 dos Kat.).
Nicht häutiger, regelmässiger Zugvogel; wohl seltener Nistvogel.
Ankunft: Ende März, Anfangs April; Wegzug: Ende September,

Oktober.
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Die [[aidelercho ist bei uns im Sommer selten; im Juli 1898

am Dorn dici singende angetroffen (von Burg1) S. 41;.
Person/icke Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 5. X. 1900.

Aaroobono Beilädt, 3 8t., von 0. nach VV. fliegond. — 8. X. 1900.
Aaroobono Bollai Ii. einige Haidolorchen gehört; ebenso am 18. X. 1900 in
Flumenlhal. - 30. 1. 1901. Aaroebone Bollach, 2 St., von 0. nach VV. —
21. VIII. 1901. Ob Balmborg. 3 St. — 11. IX. 1901. Nördlich von Lommis-
wil, am Fusse der Hasenmatt. 6—8 St., von N. nach S. — 21. X. 1901.

Aareobeue Gronrhen, 2 St.e

DJS). Aliiuda arvensis (L.), die Feldlerche (Nr. 159 des Kat.).
Sehr häufiger, überall verbreiteter Zug- und Nisfcvogel.
Ankunft: Filde Februar, März; Wegzug: finde September bis

November.

Persönliche Beobachtungen der letztetb zwei Jahre. 26. Ii. 1900.

Krater Lerdiengosang. — 22. III. 1900. Aaroobeno (tronchon, sohr viele
Ziiglorohen. — 6. VIII. 1900. Rosogg; dio Feldlerchen singen noch. —
1./5./8./I1. X. 1900. Aaroebone Bollach bis Gronchen violo ZugTorchon;
am 15. Oktober bei Staad (Gronchon) übor 500 St., dio in kleinoron
Abteilungen von 0. nach VV. ziehen. — 18./22. X. 1900. Kliimonthal, ziomiieh
viele Lorchon von 0. nach W. — 25./30. X.; 2. XL 1900. Aaroobeno Bollach
bis Gronchon : immer noch Zuglorchen, doch weniger zahlreich als Anfangs
und Mitto Oktober. — 12./15./22. XI. 1900. Daselbst noch voroinzolto oder
in kloinoron Gruppen vorsammolto Foldlorchon. — Im Dozombor 1900 koino
mehr gesellen. — 30. I. 1901. Aareeborio Bollach, zwei Foldlorchon gohörl.
- 8. II. 1901. Nördlich von Solothurn auf einer fonchten VVioso 1 Kxom-
plar. — 9./13. IT. 1901. Deitingermoos, jo 1 St. — 2. Iii. 1901. Kiriigo
Paare, oin & singt; Deitingermoos. — 23. Ul. 1901. Daselbst wenigstens
50— 60 St. beisammen; von VV. nach 0.— 6. [V. 1901. Aaroobono Bottlach,
Grenclion sehr viele Paarlerchon; prachtvolles Lerchenkonzert. — 22. VI.
1901. Dio Lerchen sind die orston Vögel, welche in der Rosog'g und
nächsten Umgobung mit dem Frühkonzert anfangen; ich hörto sie houte
Morgen um 216 Uhr. — Später kommt der Gartenrotschwanz, dann orst
die Amsel an die Reihe. — 21. VII. 1901. Die Lorchen singen üborall noch
fleissig. — 9. VITT. 1901. Seit Ende Juli in der iiosegg keinen Lerchengosang
mehr gehört. — U./24. VIII. 1901. Aareebene Gronchon, einzelno Flügo
von 12—15 Feldlerchen (wohl schon Beginn des Zuges?). Oktobor 1901.

Aaroobeno Bellach—Gronchon, überall viele Zuglorchon von 0. nach VV. —
Im November 1901 dasolbst nur noch ganz kleine Flüge oder voreinzelte.
— Die lotzten am 21. XII. 1901. — 22. II. 1902. Don Lockruf von Lerchen
bei der Rosegg gehört. — 26. II. 1902. Tin Deitingermoos oin Flug' von
mindestens 80—100 Feldlerchen; aufgescheucht, fliegen sie von VV. nach 0.
weiter. — 5. III. 1901. Aareebene Bellach, Lerchengesang; viele sind
paarweise beisammen.

' 9. VU. 1902. Roti, Weesenstein, einige Paare (ein Paar, Belegstück Museum Sololhurn),
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130. Melanocorypha yeltoniensis (Forst.), die Mohrenlerche,

weiche im Katalog nicht figuriert, hat von Burg i:,j in Olton be-

beobachtef und davon ein altes g erlegt.

VIII. Ordnung: Grassirostres, Dicksclinäbler.

30. Familie:

Emberizidae, Ammern.

131. Miliaria eui-opiea (Swains), der Grauammer

(Nr. 168 des Kat.).

Wohl unrogoimässiger Zugvogel und Wintergast; stellenweise
Nistvogel.

Ist bei uns selten (von Burg l) S. 42).

Standvogel in der ganzen Rheinebene, doch häutiger im Flsass

ais in Baden und am Jura.

Persönliche BeobaetHungen, der letzten zwei Jahre. 7.1 IT. 1900.

Auf clor Baslerstrasso boi Foldbrunnen einen (frauammor gosohon.

132. Emberiza citrinella (L.), der Goldammer (Nr. 164 des Kat.).

Sehr häufig verbreiteter Stand-, Strich-, Nist- und Zugvogel;
Wintergast.

Ankunft: Ende Februar, März; Wegzug: Oktober, November.

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. Tin "Winter
1899/1900 in der Rosegg wioderum viele Goldammor. — Am 14. II. 1900

daselbst ein S mit sehr viol "Weiss am Schwänze. — Oktober und
Anfangs Novembor 1900 und 1901 in der Aareebeno Bellach bis Grenchon
zahlreiche Goldammer, die auf dorn Zugo von 0. nach W. bogriffen sind.
— Winter 1900/0L. Rosegg, wio letztes Jahr. — Im Frühling bleibon
oinigo Paare zurück und brütoti. — 29. VI. 1901. Staad (Grenchon), 1 junger,
flüggo gewordener Goldammor. — 18. VIII. 1901. Rosegg, noch ein flügges
Exemplar.



90

133. Emberiza cirlus (L.), (ler Zaunammer (Nr. 165 des Kafc.).

Mehr oder weniger regelmässiger Zugvogel; stellenweise
Nistvogel.

Ankunft: nach Dr. Ratio4) S. 608 März; Wegzug: Oktober,
November.

Anfangs Oktober 1900 Schwärme von Zaunammern bei Bettlach
(von Burg10) S. 36).

Recht seltener Brutvogel (von Burg 3).

Im März 1872 von Grcllingen ein Exemplar erhalten; es wäre
möglich, dass die Art im Jura nistet (Schneider8) S. 531).

134-. Emberiza cia (L.), der Zippammer (Nr. 166 des Kat.).
Seltene, unregeimässige Erscheinung.
Recht seltener Brutvogel im Gebiete (von Burg3).

135. Emberiza hortulana (L.), der Gartenammer
(Nr. 167 des Kat.).

Seltene, unregeimässige Erscheinung.
Unregelmässiger Durchzügler (von Burg3).
Sehr selten einmal bei uns (Schneider8) S. 531).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 4. V. 1901.

Heute sah ich in dor Rosegg einen Ammor ganz nalio bei mir, den ich
betreffs Grösse, Färbung (spociell rötlicher Schnabel) als Gartonammor
zu erkennen glaubte. Kurze Zeit darauf und die nachfolgenden Tage konnte
ich den Vogel nicht mehr entdeckend'

136. Emberiza melauocephala (Scopoli), der Kapperiammer,
welcher im Katalog nicht figuriert, hat von Burg13) in der
Umgebung von Ölten beobachtet. Im April 1889 wurden nämlich
in Ober-Gösgen bei Ölten einige alte § bemerkt und zwei Vögel
gefangen; der eine davon befindet sich noch im Besitze v. Burgs,
der andere ist im Museum Ölten.

137. Scheenicola schceniclus (L.), der Rohrammer
(Nr. 168 des Kat.).

Nicht seltener, regelmässiger Zugvogel; stellenweise Nistvogel.
Ankunft: März; Wegzug: Oktober, November.

" Rosegg. vom 7.—13. Mai 1902 ein Fing von 10—12 Gartenammern (llelegstueke, 1 $ 4 9,
Museum Solothurn).
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In der Umgebung von Olfcen vielfach beobachtet (von Burg1)
S. 42).

In der Umgebung von Herzogetibuchsee Brutvogol (Dr. Krebs).
Brutvogol des Rheintals, an Teichen, den Flussuferu und mit

Schilf bewachsenen Sümpfen (Schneider8) S. 531).
Persönliche Beotxichtiungen der letzten zwei Jahre. 15./25./30. X.,

2./22. XL 11)00. In dor Aavoobono Bolt lach stotn 3—4 Rohrammer
angetroffen. — 25. X. 15)00 in dor Aaroobono Gronchon oiri vereinzoltos Exemplar,

ein 6 im Horbstkloido. — 17. IV. 1901. Aarobord Bollach, in dichtoin
Schilf drei Stucke, daruntor ein prachtvolloa 6 mit schwarzem ICopfo. —
24. IV. 1901. Am gloichon Orto ein Paar, wahrscheinlich dort Brutvogol.
— Oktober, Novombor 1901. Aareobono Bettlach, wioderum regelmässig
oinige Rohranunor anzutrotfen ; am 15. und 21. Novombor nur noch ganz
vereinzelt. - 5. III. 15)02. Aaroobone Bollach, etwa 10 St., von W. nach
0. — Sind stets paarwoiso zusainmon (ein Paar als Boleg,stück im Museum
Solothurn). — 21. [II. 1902. Stadtgraben Rosegg-Nouquartior-Solothurn,
ein 9.

138. Plectrophanes nivalis (L.), der Schneespornanimer

(Nr. 170 des Kat.).

Aussergewöhnliche Erscheinung als Wintergast.
In Ölten beobachtet worden (von Burg3).

31. Familie:

Fringillidae, die Finken.

139. Montifringilla nivalis (L.,) der Sclineeflnk

(Nr. 172 des Kat.).

Aussergewöhnliche Erscheinung als Wintergast.
Nur in kalten Wintern beobachtet worden (von Burg3).
In der Nähe von Basel mehrmals geschossen worden (Schneider8)

S. 532).

140. Pyrgita petronia (L.), der Steinsperling (Nr. 173 des Kat.).
Sehr seltene Erscheinung.
Früher hie und da Nistvogel (von Burg3).
Gehört in unserer Gegend zu den sehr selten vorkommenden

Arten (Schneider8) S. 532).
Im Museum Solothurn ein Exemplar ohne nähere Angaben.



92

1+1. Passer montanus (L), der Feldsperling (Nr. 174 des Kat.).

Häufiger und verbreiteter StatuI-, Strich-, Nistvogel;
regelmässiger Zugvogel; Wintergast.

Ankunft: Fnde Februar, März, April; Wegzug: September
bis November.

Persönliche Beobachtungen der letzten ziuei Jahre. 23.IV. 1900.

Ein Paar nistot im Haag des Anstaltkirchhot's Rosogg. — 15. LX. 1900.
Aarebord Bollach, oitio Schaar von Feldsperlingen. — 2. XI. 1900. Aaro-
bord Solzach, über 300 St. — 5. XT. 1900. Aarebord Bollach, grosse Zahl
von Feldsperlingen, wolche, mit Goldammorn vermischt, von 0. nach VV.

ziehen. — 5. [. 1901. Doitingermoos, viole Feklsporlingo mit Buchfinken
vereint. — 15./21. It. 1901. Soit Eintritt der Külte in der Rosogg violo
Exemplaro. — 17. TV. 1901. Aarebord Bodach, violo Foldsporlinge. - - 15.

VI. 1901. Dasolbst alte Vögel und flügge -lungon. - Ii. [X. 1901. Lommis-
wil, viole Exemplare. — 29. X. 1901. Wenigstens 300—100 Feldsporlingo
am Aarebord Bottlach. — 15. Xf. 1901. Daselbst nur noch kleinero
Gesellschaften. — 21. XI. 1901. Aareobeno Gronchen, 150—200 Et. — 13. IL.

1902. Ständigo Wintergäste in der Rosegg (Bologstück [p,| Museum Solo-
thurn). — 26. N. 1902. Doitingermoos, eine Gesellschaft von mindestens
300 Vögeln, wolcho hauptsächlich aus Grünfinken und Feldsperlingen
besteht; Zugrichtung von W. nach 0. — (Bologstück Kl Musoum Solothum).
— 5. Iii. 1902. Aarebord Bodach, vielo Foldsporlinge; einzelne ziehon von
W. nach 0. vvoitor.

142, Pa.sscr domesticus (L.), der Haussperling
(Nr. 175 des Kat.).

Sehr häufiger und sehr verbreiteter Stand-, Strich-, iNistvogel.
Persönliche Beobachtungen der letzten zajei Jahre. 3. I. 1900.

Rosegg, sind sehr laut, verfolgen sich. — -1. VI. 1900. Sehr viole flügge
Jungen; Rosogg. — 23. VI. 1900. Rosegg; ein Jungor I. Brut füttert regelrecht

einen Jungen II. Brut (einwandfreie Beobachtung, da ich boide

Exemplare erlogto). -- 10. IX. 1900. Rosegg, noch immer halbflügge
Jungen (wohl IV. Generation), die von den Alton gotuttovt werden. —
2d. 1. 1901. Rosegg, oin § mit oiner äusseren ganz weissen Schwanzfeder. -
17. X. 1901. Aaroebeno Bellach, sehr g-rossor Schwärm, über 100 St.

1+3, Fringilla coolebs (L.), der Buchfink (Nr. 177 fies Kat.).
Sehr häufiger und verbreiteter Stand- und Nistvogel;

regelmässiger Zugvogel und zwar speziell die 9 um' die jungen
Ankunft: Februar, März; Wegzug: Oktober, November.
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 31.1. 1900.

Ros'egg, ein 9- — 19. H. 1900. Erster Finkonschlag; I. Stropho ganz, II.
nur angedeutet. Roseg-g. - 2S./24. II. 1900. Deutlicher Finkenschlag, Ros-
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°S'g. - 4. VL 1000. Rosogg, junget', ganz flügger Buchfink. — 7. VII. LOOO,

Noch Finkonschlag, Rosogg. — 25. X., 5. Xi. 1000. Uoborall in dor Aaro-
obono violo Buch fin kon, dio im Zugo begriffen sind, anzutrolfbn; dio Meiston
sind 9 odor juvonilo d. — I2./Ü9. I. 1901. Kin 0. Roseg-g. — 18. II. IDOL.

Suit oinigon Tagen oinigo Rosogg. - 26. II. 1901. Erster, aber noch
unvollkommener Finkonschlag, Rosogg. - 28. II. 1901. Seithor schlagen
dio Buchfinkon anhaltend in dor Rosogg; in Balm noch nicht. — 6. VI.
1901. Erster fliiggor .lungo, Rosogg. — 23. VIR 1901. Seit Witte .1 tili hat
dor Finkonschlag in dor Rosogg aufgehört... 2. IX. 1901. A in Dürrbach,
Kosogg, oin Flug von miudostons 80 100 Buchfinkon, moistons jungo
Vogol, spocicll jungo — 4. IX. 1901. Auch heuto ist diosor Schwann
anwosond; mittolst Feldstecher konnte ich feststellen, dass die grosso
Mohrzahl diosor Vogol aus ° besteht; os kommt otwa 1 £, meistens oin
juvonilos Exemplar, auf 8—10 9- — 8. X. 1901. Rosogg, Aareebeno
(Ironchon, zahlroicho Flüge von Buchfinkon, von 0. nach W. — 27. XI.
1901. Rosogg, 1 O.

144. Fringilla inontit'ringilia (L), der Bergfink
(Nr. 178 des Kot.).

Zeitweilig häufiger Zugvogel und Wintorgast.
Ankunft: Oktober bis Dezember; Wogzug: Februar, März.
Kommt im Winter in unsere (legend, doch nicht .jedes Jahr

(Schneider8) S. 533).

Person/,Lehe Beobachtungen, der letzten, zwei Jahre, 5./0./8. [LI.
1900. 2 St., Rosogg; vom 0. März an verschwundon. — Vom 17. Ii. bis
zum 28. III. 1901 slots 2 6 St., Rosogg; von da an vorschwundon. Auch
in Sololhurn wurden während dioser Zeit violo Borgfinkon gosohon und
oino nicht unbeträchtliche Zahl für die none Voliere gofangon. — 15. 1.

1902. Aaroebono Solzach, 1 St. mitton unter 50 -60 (toldaminoru (Boleg-
stück, d im norbstkloide. Musoum Soiothurn). — 18. IT. 1902. Rosegg, 2

St., am Futtortisclm. — 20.'21. IL. 1902. Rosegghof, ,jo 1 St. (Bologstiick,
d im Deborgangskloide, Musoum Soiothurn). 25. IL. 1902. Diirrbach
(Rosegg), otwa 8-^10 St. mit Buchfinkon vormischt, fliognn von W. nach
0. woitor. - 26. IL. 1902. Aarobord Williliof, oinigo Exomplaro, von VV.
nach 0.

145. Coccothraustes vulgaris (Fall.), der Kirschkernbeisser
(Nr.179 des Kat.).

Nicht häufiger, regelmässiger Zugvogel und Wintergast;
seltener Stand- und Nistvogel.

Ankunft: nach Dr. Fatio1) S. 620 Kode Februar, März; Wegzug:

Oktober, November.
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Im Winter erscheinen je weilen Flüge von 30 Stück um Born

(von Burg ') S. 43).

Im Frühling nistete ein Paar hei Schönenwenl (Dr. Bischer10)
S. 39). Seltener Nistvogel (von Burg3).

In der Umgebung von Herzogenbuchsee sehr seltener
Brutvogel. (Dr. Krebs.)

Standvogel der Ebene und der niederen Vor borge (Schneider8)
S. 534).

Persönliche Beobachtungen der letzten, zwei Jahre. 10. L, !).[[.>
31. [[[., L./2./4./5. LV. 1900. Rosogg, jo 1 8t. am Futtertisch. — 9. IV. 1900.

Rosogg, 2 Exomplare, wohl oin Paar. - 7. IV. 1900. Niodorgorlalingen, I
8t. — 9. VIII. 1900. Durrbach, Rosogg, einige Exemplare. — 2ö. III. 1901.

Rosogg, 2 8t.; bloibon später aus; wohl auf dorn Zugo bogriffon. — 13. IX.
1900. Rosogg, 3—4 juvenile Exomplaro. 1. N. 1902. Rosogg, 1 81., §
(Belogstück im Musourn Solotluirn). — L3. II. 1902. Rosogg, I 8t. - 19.

11. 1902. Rosogg, 3 Exomplare. — 22. [I. 1902. Diirrbach, Rosogg, wioderum
oin altes 6 (Belegstück Museum Solothurn).

14(5. Ligurinus chloris (L.), der Grünling (Nr. 180 des Fat.).
Häufiger und regelmässiger Zug- und Nistvogel, zuweilen auch

Wintergast.
Ankunft: Februar, März; Wegzug: Oktober, Anfang November.
Häufiger Wintergast (von Burg3).
Standvogel, vorzugsweise in der Fbene (Schneider8) S. 533).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 5. III. 1900.
1 St. vor don Fenstern, Rosogg. — 10. III. 1900. 4 8t., Rosogg. — 20. IV.
1900. Vielo m der Rosogg, stets paarweise. — 29. VI. 1900. Flügge Jungen,
Rosogg. — 12. XU. 1900. Aarebord Bellach, 4 8t. 30. 1., 4. II. 1901. Aaro-
bord Bollach, je 2 8t. • 7./14. II. 1901. Rosogg, I 8t. — 9. II. 1901. Dei-

tingormoos, 1 St. — 11. IV. 1901. Einzolno Paaro, Rosogg; am Abond lö bis
20 8t. in don Anlagen — 3. V. 1901. Wenigstens 10 — 12 Paaro, Rosogg. —
30. VI. 1901. Rosegg, fliigge Jungon. — 22. VI Tl. 1901. Noch immor alte
und junge Vögel in dor Rosogg. — 2. IX. 1901. Noch vielo. — 22. IX.
1901. Nur noch wenige, Rosegg. — 18. XI. 1901. Doitingormoos 80—100
8t. — 26. II. 1902. Doitingermoos, ein Vogelschwarni von mindestens 300
St. aus (Trüulingon und Foldsperlingen bestehend. — 10./13. IIb 1902.

Einzelne, Rosegg (zwei Belegstücke, §, §, Museum Solothurn), noch koin 9
erblickt.

147. Serinus hortulanus (Koch), der Girlitz (Nr. 181 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zug- und Nistvogel; Wintergast.
Ankunft: Ende März, April; Wegzug: September, Oktober.
In der Umgebung von Ölten häufig (von Burg1) S. 44).
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Brutvogel von dor Mbono bis in die Vorberge; in milden
Wintern bleibt er da (Schneider3) S. 534).

Person!Lehr, Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 27.1V. 11)00.

Rosogg, I .St. gesehen und gehört. - 19. IV. 1001. Rosogg, 1 Paar; das
$ singt. -- 21. IV. 1901. Rosogg, 4 t'aaro. — 1. V. 1901. Stets 4—5 St. zu
sehen, Rosogg. — Von Mitto .Tnni an flüggo düngen, Rosogg. — 22. VII.
1901. Violo Exemplare in dor Rosogg, alte und jungo. — 10. VIII. 1901.
Noch violo in der Rosogg. — 2. IX. 1901. Nur noch wonigo. - 12. IX. 1901.
Koine mehr, Rosogg. — 9. X. 1901. Rosogg, wiodorum oinigo Exemplare.

14S, Citriuellii alpina Scop.), (1er Zitronenzeisig
(NTr. 182 dos Kat.).

Zug- und Nistvogel der Jurahöhcn; Wintergast; nach Dr. Ratio
auch Stand- und Strichvogel.

Ankunft nach Dr. Ratio'1) S. 653: März; Wogzug: Oktober,
November.

In dor (legend von Ölten ist der Zitrononzoisig nicht selten
(von Burgh S. 44).

Recht häufiger Nistvogel (von .Burg3).
Besucht im Winter die tiefer gelegenen Täler und kommt

dann auch etwa einmal in der Rhene vor (Schneider8) S. 534).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. Den Zitronenzeisig

habe ich selten hoobaohtot und zwar nur im YViutor (Februar,
Dezember 1900; Marz 1901, Rosegg). — Stets war os kalt und os horrsohto
Schnoogestöber.

Persönliche ,/LuJzeicJuinngen. Auf dorn Weissenstein, Balmborg,
kommt das „Solmoovögoli" häufig als Nistvogol vor (Stampfli, Balm).

14!). Chrysomitriü spiuus (L.), (1er Erleuzeisig
(Nr. 183 des Kat.).

Zugverhältnisse wie bei Citrinolla alpina.
Im Winter linden sie sich in Menge der Aare entlang; bei

ölten auch Nistvogol (von Burg l) S. 44).

Ziemlich seltener Nistvogel, recht häufiger Wintergast (von
Burg3).

1st nur im Winter bei uns, als Strichvogel in kleineren Trupps
(Schneider8) S. 534).

Persönliche Beobachtungen. Den Erlenzeisig kenne ich nur als
Wintergast; icli habo früher wiederholt Flüge von 20—30 St. im Deitinger-
moos angotroffen (v. meine Notizen vom Jahre 1900). In don zwei letzten
Wintern keine gesehen.
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150. Carduelis elegans (Steph.), der Stieglitz (Nr. 184 dos Kat.).
Häufiger und regelmässiger Zug- und Nistvogol.
Ankunft: linde März, April; Wegzug: September bis November.
Persönliche Beobachtungen der Letzten zwei Jahre. I. Vil.

1900. Fliiggo Jungen, Rosogg. — 1./5./8./15. X. 1900. Aareobeno
Bellach bis Bronchen, überall Flüge von Stieglitzen anzutreffen. Zug-
riclitung von 0. naeli W. -- 18. X. 1900. Aaroebono Flumonthal, viole
Bistolflnken. - 2. XI. 1900. Aaroobene Bollach bis Bronchen, noch inunor
ziemlich viele Distolfmkon (lf>-20 St.); von 0. nach W. — Endo Novombor,
Dozembor keine mehr. — 20. TV. 190L. Aaroebono Grenchon, 2 St., von
W. nach 0. — 26. IV. 1901. Seit oinigon Tagon stots einige Exomplaro
in der Rosogg. - S.V. 1901. Ein Paar: 13. V. 1901, oinigo Paaro, Rosogg.
— LO. VI. 1901. Flügge Jurigon, Rosogg. — 12. VII. 1901. Zwei flüggo
Jungon, Türrnlihaus, Rosogg. — 21. VU., 7./14./24./31. VI 11. 1901. In dor
Aaroebono von Doitingen aufwärts bis Bronchen üborall viole Distolfinkon.
— 4. IX. 1901. In Palm (Solotlmrn, Lobern), wonigstons 300—350 St. von
Nord nach Süd der Aaroobene zu. — 7. IX. 1901. Aaroobeno Bollach,
einige Exemplaro noch f'amilionweiso; die Jungen vorlangon nach Futtor.
— Danobori aber oin Flug von mindestens 80 St., wolchor ausschliosslich
aus diesjährigen, jungon Vögoln bostoht. — 18. IX. 1901. Daselbst noch

violo, moistens juvenile Exemplaro. — 1. X. 1901. Aaroobeno Gronclion,
1 Flug von 80 - 100 St. — 28. XI. 1901. Aaroebono Bottlaeli, etwa 25—30
St. — Moistens schöne, alte Vögel. — Ziehen von 0. nach W.

Persönliche Aufzeichnungen. Im Wintor habe ich Stioglitzo bis
jetzt nio angetroffen. — Vereinzelte Flügo sollen aber auf dorn Woisson-
stein und auf dem Balmborg während dieser Jahroszoit nicht solten
anzutreffen sein (Stampfli, Balm).

151. Cnnnabina sanguinea (Landb.), der Hhithiinfling
(Nr. 185 des Kat.).

Nicht verbreiteter, regelmässiger Zug- und Nistvogel. — In
einzelnen Abschnitten des Gebietes häufige Erscheinung.

Ankunft: März, April; Wegzug: September, Oktober.
Ende September 1900 bei Bettlach kleine Flüge; vom 5. Sept.

sah man keine mehr (von Burg10) S. 40).

Ziemlich häufiger Brutvogel (von Burg3).
Brutvogel der Ebene, doch nicht überall im Gebiete (Schneider

8) S. 534).

Persönliche Beobuehtungen der letzten zwei Jahre. Don

Bluthänfling habo ich während des Zuges im Oktober in dor Aaroobene Grenchon
mit grosser Wahrscheinlichkeit wiederholt angetroffen; bis jetzt abor keine
Bolegstücke. *

* 2. IV. 1002. Aarcpliem' Hollaoh, 8 St., von W. mu'li 0 i'i'b'v'Uin.'kc 3 9- 1
(•)> 9o.s'i'iiin Solo-

tlmni). — 5, V([. 1902. K.rb%st<dU'u, <*in l'aar, das dort oU'enbiir bnib-t.
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152. Caimahina flavirostris (L.), der Berghiliifling
(Nr. 186 dos Kat.).

Nach von Burg8) recht seltener Wintergast.

153. Linaria alnoruin (Br.), der nordische Leinfink
(Nr. 187 des Kat.).

Nach von Burg3) sehr seltener Wintergast.
Eine seltene Erscheinung bei uns; man sieht ihn oft viele

.fahre lang in keinem "Winter, dann wieder zwei Winter
hintereinander (Schneider8) S. 534).

"Von der Varietiit oder Subspezies Acanthis Holbctili (Brehm)
wurden unterm 7. XII. 1893 am Hauonstein zwei g erlegt (Br.
Fatio4 S. 670).

154. Linaria rnfescens (Schi.), der südliche Leinfink
(Nr. L88 dos Kat.).

Nach Dr. Fatio4) S. 564 u. if. nicht verbreiteter Stand-, Strich-,
regelmässiger Zugvogel; Wintergast.

Ankunft: März; Wegzug: Oktober, November.
Ziemlich seltener Brutvogel in höheren Jurarogionen (v. Burg3).

155. Pyrrhula enropsea (Vieill.), der Gimpel (Nr. 190 des Kat.).
Verbieitoter Stand-, Strich-, regelmässiger Zugvogel; Wintergast.
Ankunft: Februar, März; Wegzug: Oktober, November.
Am 14. Februar 1899 zahlreiche Exemplare (v. Burg1) S. 45).
Bei Bettlach nach dem 20. Sept. 1900 keine Gimpel mehr;

die Jungen waren fort und die Alten hatten sich in die dichten
Wälder zurückgezogen. Ende November oder früher wandern
auch die alten Vögel fort und werden im Dezember durch
nordische ersetzt; zum Teile sind dieses Pyrrluila major (v.Burg10)
S. 40).

In der Umgebung von Herzogonbuchsec seltener Brutvogel
(Dr. Krebs).

Brutvogel in den Gebirgswaldungen; im Winter kommt er
nach der Ebene, um schon frühzeitig im März zurückzukehren.
(Schneider8) S. 534.)

Persönliche Beobachtungen der Letzten zwei Jahre. L5. X. L900.
Aavoboi'd Liisslingon, Bollach, jo oiti — Uio&csJahr gegon fnilior ubor-
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haupt wonige Ginipol gosuhou. — 23. IT. 1901. Schachonwäldchon boi

Doitmgen, L Paar. — 23. in. 1901. YValdchon zwischen Lutorbach und
Willihof, 1 9- — 27. IV. 1901. Ruttenorborg, 1 6- * I.V. 1901. Pratizosen-
einschlag bei der Rosogg, ein Paar. — 21. VTil. 1901. 1 ri don Waldungen
von Hallnberg (Vorröti, Stiorenberg) überall omigo lixomplaro in Pamilio. —
11. IX. 1901. Auch auf dor [fasenmatt, am Stallborg, Gimpel gosohen und
gohöit. 17. X. 1901. Aarobord Bollach, oinigo St. — 12. XL 1901. Hof-
borgh oborhalb Gurisborg, Stieronbergorkopf, einige Kxomplaro gehört. —
12./18./3I. XI1. 1901. Aarobord Beilädt, einige Gimpel, stets mohr 6 als
9. -- 21. L 1902t An dor Strasse gegon Bahnhof Neu Solothurn auf oinem
Ahorn c, 2°: einos dor Männchen ist bodoutond grosser als dio andern.
(Ob Var. major?) III. 1902. Rosogg, 1 °, wohl auf dem Zugo.

156. Loxin pityopsittacus (ßechst.), (1er Föhrenkreuzschnabel
(Nr. 191 des Kat.).

Nach von Burg11) sehr seltener und nur sporadisch vorkommender

YVinbergast.

157. Loxin curvi rostra (L.), der Fichtenkreuzschnabel
(Nr. 192 des Kat.).

In den höheren Juraregionen nicht seltener Stand- und
Nistvogel; in der Mbotio utiregelmässige Erscheinung.

in der Umgehimg von Ölten wiederholt beobachtet worden
(von Burg ') S. 45).

Kommt auch nach dorn Jura und selbst bisweilen in die Ebene

(Schneider8) S. 534).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 18. X. 1900.

8—10 St., Rosogg; lliogoti vott 0. nach W. — 19. X. 1900 2 St., 20. X. L900
1 St., Rosogg. — 12. XI. 1900. Stioronbergorkopf I St. gohört.



IX. Ordnung: Goluinbtß, Tauben.

32. Familie:

Columbidae, die Tauben.

158. Columba palumbus (L.), die Ringeltaube (Nr. 1Ü4 des Nat.).

Verbroitobcr, häutiger, regelmässiger Zug- und Nisfcvogol;
zeitweilig auch Wintergast.

Ankunft: März; Wegzug: September bis November.
in der Umgebung von Ölten wiederholt im Winter beobachtet

(von Burg ') S. 46).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 10. U. 1000.

Kosegg, 1 St. — 5. Iii. 1000. Kosogghof, oin Paar. — 17. III. 1000. Balm-
fluli, Siggor, Balzen dor Kingoltanbon. - 22. VIII. 1000. Am Uüttonorborgo
z,um letzton Mal balzon gohört. --- 5. IX. 1000. Aaroobono Bollach, Bott-
lach, sehr violo Kingoltanbon. — 17. X. 1000. 80—100 Kingoltaubon tliogen
von 0. nach VV. übor Kosogg (N.-VV.-Wind.). — IS. X. 1900. litwa 25 St.
Von 0. nach W. übor Plunionthal. -- 22. X. 1900. 40 —50 St., von 0. nach
VV. übor Bübingen-Derondingon. — 12. XI. 1901. Aaroobono Bottlach,
I St. — 20. XI. lOOo. Plunionthal, 1 St.., dio lotzto dos .Jahres 1000. —
9. III. 1901. Doitingonnoos, dio orsten, 2 St. — 1(5. 1U. 1901. Im Afibltor-
waldo balzon dio Kingoltanbon. — 20. III. 1001. Balzen im Küttenorwalde.
— 12. VI. 1901. Aaroobono Bollach, 15 -20 St. jungo diesjährige und alte
Vögol. — 8. VI II. 1901. Pranzosonoinsrhlag bei Kosogg, noch Balzon der
Kingoltanbon gehört. - August. Soptombor 1001. in dor ganzen
Aaroobono von Doitingonnoos bis (ironchon trifft mau voroiuzolte odor kleinere
Abteilungen von Kingoltanbon an. — 10. X. 1901. Aaroobono (Irenchen,
8—10 St. von 0. nach W. — 14. X. 1901. Daselbst 15 St. von 0. nach
W. — 17. X. 1001. Aaroobono Bollach, etwa 20 St. von 0. nach VV. —
21. X. 1901. Am Aarobord Bettlach zwei Kingoltanbon, von denen oine
auffallend vorkrüppolto, mit otwa orbsongrosson Closchwülsten bohaftoto
Zohon darbot. — 29. X. 1901. Aaroobono Bottlach, noch 4 St. 7. XI.
1901. Aaroobono Gronchon, 2 Kingolt.aubon, dio lotzton dos Jahros; 1

Kxemplar davon hat auffallond viol Weiss an boidon Plügoln. -- Konnte
loider nicht erlogt wordon. - 12. III. 1902. Balm, Küttouon, Pranzoson-
oinschlag, uborall Wildtanbon paarwoiso angot.roifon. — 22. III. 1902. Kosogg,

ein Paar.
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159. Colmnba cenas (L.), die Hohltaube (Nr. 195 des Kat.).
Nicht verbreiteter, eher seltener, regelmässiger Zug- und

Nistvogel.

Ankunft: März, Anfangs April; Wegzug: September, Anfangs
Oktober.

Rocht seltener Brutvogel im Jura, ziemlich häufiger im Buch-
eggberg (von Burg"'1).

In der Umgebung von Herzogenbuchsee Brutvogol (Dr. Krebs).
Brutvogel der Ebene und der Oebirgswaldungen (Schneider8)

S. 556).

Früher, als noch viele Richen in der Aareebene oberhalb Solo-

thurn standen, häufiger Brutvogel (Zahnarzt Wirz).
Persönliche Beobachtungen der letzt,en zwei Jahre. 7. IX. 1900.

Auf dor Aareebono Bedach, in Gesellschaft von Ringeltauben, 2—0 Hohl-
tauhon. — 5. X. 1900. Aaroobono Bettlach, 6 Holdtauben (v. Lanius major
L.). 8. X. 1901. Vor Rosogg 8- 10 Exemplare von 0. nach W.

Persönliche Aufzeichnungen. 31. V. 1895. Von Wangen a/A.;
9. VI. 1900. Von Grenehon je oino Hohltaubo (Präparator Bchoch).

160. Columba livia (L), die Eelsentaube (Nr. 59 des Kat.).
Sehr seltene Ausnahmserscheinung.
Am [Timgenberg bei Erlinsbach ein Exemplar, das sich im

Museum Aarau befindet, erlegt worden (von Burg3).
Auf der Aareebenc Bettlach und Grenchon habe ich, weit

abseits von jeder menschlichen Wohnung, während des Herbstes
ab und zu kleinere Abteilungen von blauen Haustauben
angetroffen, welche sehr scheu waren und eine entschiedene Zugrichtung

von 0. nach W. einnahmen. Ich hielt dieselben bis jetzt
trotzdem nur für zahme Tauben und hütete mich wohl, davon
ein Belegstück zu erlegen. Ob es sich da vielleicht nicht um
wilde Exemplare der Folsontaube handelte?

161. Turtur auritus (Ray), die Turteltaube (Nr. 197 des Kat.).

Nicht häufiger, wenig verbreiteter, regelmässiger Zug- und

Nistvogel.
Ankunft: April, Anfangs Mai; Wegzug: Ende August,

September.

Die Turteltaube ist dem Jura entlaug nicht häufig (v. Burg1)
S. 46).
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Sic nistete im Sommer 1899 bei Bettlach (v. Burg 10) S. 42).
Nur hier und da Brutvogel; früher häufiger (v. Burg3).
Bei Herzogetibuchsee seltener Brutvogel (Dr. Krebs).
Brutvogel der Ebene und der Gebirgswaldungen (Schneider8)

S. 536).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 14. VT. L900.
Rosogg, 1 St. — 14. vrn. 1900. Aareobone Gronchen (Staad) 1 Exomplar.
— 10. V. 1901. Aaroobono Gronchon bei Staad, ein Paar.

Persönliche Aufzeichnungen. 30. V. 1901. Von Buchegg, I Exemplar

(Praparator Schoch).

X. Ordnung: Rasores, Scharrliüliner.

33. Familie :

Tetraoniclae, die Rauhfusshühner.

162. Tetrao urogallus (L.), das Auerhahn (Nr. 198 des Kat.).

In den höheren Juraregionen nicht seltener Stand- und Nist-
vogel.

Ob Grenchen, Bettlach, Hägendorf das Auerhuhn beobachtet
(von Burg*) S. 47).

Vor etwa 20 Jahren hat in den Waldungen um Ilerzogen-
buchsee das Auerhuhn einmal gebrütet (Dr. Krebs).

Standvogel der Gcbirgswälrlor des Juras (Schneider8) S. 536).

Persönliche Aufzeichnungen» Das Auorhuhn wird nicht seiton
am Nordabhang dor orston .Turakotto (Woissenstein, Wolschenrohr) erlegt;
im Musoum Solotliurn boflnden sicli oinigo Belegstücke.*

163. Tetrao boiiasia (L.), das Haselhuhn (Nr. 200 des Kat.).
Nicht seltener Stand- und Nistvogel des Jura; besonders am

Südabhange der ersten Jurakette verbreitet.
Seit einigen Jahren nimmt die Zahl der Haselhühner dem

Jura entlang zu (von Burg1) S. 47).

Im ganzen Jura, besonders auf der Südseite angetroffen (von
Burg3).

" 14. V. 1902. Ruttenerbcrg, Südseite, 1100 m u. M., ein Nest mit vier Kiern; ich sah das ^
vom Nesie wegstreichen.
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Standvogel im Schwarzwalde und in den Vogesen, scheint

dagegen dem Jura zu fehlen (Schneider8) S. 537).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jalire. 16. VI. L900.

Am Fusso clor obovon Balmfluh, etwa 800 m u. M., ein jungos, kaum faust-
grosses Hasolhulm, wolchos schon leidlich Iiiegon konnto und ängstlich
vom alton Vogel golmtot wurdo.

34, Familie:

Perdicictae, die Feldhühner.

164. Starna cinerea (L.), das Rebhuhn (Nr. '204 ties Kat.).

Yerbreiteter, stellenweise häutiger Stand- und Nistvogel; für
unser Gebiet habe ich keine Aufzeichnungen über wanderndo
Rebhühner finden können.

Im Kanton Solothurn sind die Rebhühner nicht sehr häufig
(von Burg J) S. 48).

Kommt selten höher als 700 m vor (von Burg8).

Persönliche Beobachtungen, der letzten, zwei Jahre. 11. III. 1900.

Aareebono (fronchon, 1 St. — Oktober und Novomber 1900. Aaroebono
ßellach, zwei Ketten, dio eine 16—17 St., dio zwoito schwächer, 8—10 St. —
Aaroebono Bottlach, oino schwacho Kotte, 7 St. — Aaroobono Gronchon,
eine schwacho Kotto, 4 St. — Deitingen—Affoltorwald, l Kotte von 5

Exemplaren. — Deitingormoos, eine Kotto von 12 St. — 4. II. 1901.

Aaroobono Lüsslingen, morgens früh Robhuhnruf'. — 23. II. 1901. Deitinger-
schachon, 8 St., noch immer eino Kotto bildend. — 6. IV. 1901. Aaroebono
Grenchon boi Staad, l Paar. — Oktober, November 1901; ich sah viol
wenigor Rebhühner als lotztos Jahr, muss aber hinzufügen, dass ich meine
Aufmerksamkeit weit mohr auf andoro Vogelarten richtoto und die eigentliche

Jagd nur sehr oinsoitig betrieb. — Aaroobone Bettlach, zwei Ketton,
eino 15 St., die zweite 4 St. — Aareebene Selzach, zwoi Rebhühner, von
denon ich am 17. X. 1901 die Henne, mit oinein ganz missgostaltoton
Kreuzschnabel, herunterschoss. Der Oborsehnabol sieht nach rechts und
ist sehr lang; der Untorschnabel sieht nach links und geht in ein links
gelegenes Anhängsel des Oberschnabols hinoin; es handelt sich wohl um
die Folgon einer alten Schussverletzung (Belegstück in moinor Sammlung).

Persönliche Aufzeichnungen. Im Herbste 1901 soien in der
Umgebung vom Aeschisoo starke Ketten von Rebhühnor bojagt worden
(Präparator Schoch).
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165. Coturnix dactylisonaiis (Meyer), (lie Wachtel
(Nr. 205 des Kat.).

Verbreiteter, regelmässiger/aigvogel; nicht häufiger Brutvogel.
Ankunft: April, Anfangs Mai; Wegzug: Ende August Iiis

Anfangs Oktober.
Dem Jura entlang vermindert sich die Wachtel (von Burg1)

S. 48).
31. VII. 1900 bei Bettlach ein Gelege von 13 Wachteleiern (von

Burg 10) S. 43).

Persönliche Beobachtungen der letzten zivei Jahre. In den
Jahron 1900 und 1901 hatten wir im Kanton Solotliurn koino Soptömbor-
jagd. — 1. X. 1900. Aai'oobeno Gronchon. 2 St. 5. X. 1900. Aareobone
Selzach, Bottlach je 1 St. -- 8. X. 1900. Aaroobone Gronclien, 1 St. —
11. X. 1900. Aaroobeno Solzach, <1 St.; dio letzten im Herbste 1900. —
10. V. 1901. Aareebone Gronchon und Bottlach, Wachtelschlag. — 5. VL.

1901. Aareobone Leitzingen, Altreu gegenüber, Wachtelschlag. — 29. VI.
1901. Aareobono Selzach und Gronchon, Wachtolschlag. - 10. VH. 1901.

Aaroobone Selzach, Wachtelschlag; obonso 14. VGL. 1901, Aaroobono Gronchon
und 24. VIII. 1901, Aaroobeno dicht oberhalb Solotliurn. -- An diosorn Tage
in der iübono Gronchon oinoWachtol zwei Mal nacheinander aufgestöbert.
— 10./2I. X. L90L. Aaroobone Bottlach, jo eino Wachtol.

XI. Ordnung: Grallx, Stelzvögel.

37. Familie:

Otidae, die Trappen.

166. Otis tarda (L.), die Grosstrappe (Nr. 208 dos Kat.).

Sehr seltene Ausnahmserscheinung.
Im Winter 1899/1900 ein altes g bei Ocnsingen, Bipp, Wangen

a./A. beobachtet worden (von Burg3).
In strengen Wintern erscheinen bisweilen kloine Truppen der

Grosstrappe in unserem Gebiete (Schneider8) S. 538).

Persönliche Aufzeichnungen. In den 60°'' Jahron hat Jäger Ob-
recht von Altrou am Egolseo (Aaroobeno Gronchon) oin g der Grosstrappe
erlogt.
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39. Familie:

Charadriidae, die Regenpfeifer.

Seit Durchführung der Aarekorrektion hat die grosse Gruppe
der Strand-, Sumpf- und Schwimmvögel in der oberen, solo-
thurnischen Aareebene an Arten- und Individuenzahl entschieden
abgenommen. Die Vögel ziehen zwar noch immer vorbei, sie
nehmen aber nur noch ausnahmsweise kürzeren oder längeren
Aufenthalt in diesem jetzt meistens ausgetrockneten Abschnitte
unseres Gebietes.

167. Oedicnemus crepitans (L.), (1er Triel (Nr. 211 des Kat.).

Seltener, wohl nur noch unregelmässig in unserem Gebiete
erscheinender Zugvogel.

Kommt in der Umgebung von Herzogenbuchsoe noch ziemlich
regelmässig auf dem Zuge vor (Dr. Krebs).

Im Herbste und Frühjahr ist er öfters in unserem Gebiete

vorgekommen (Schneider8) S. 588).

Im hiesigen Museum ein Belegstück, welches bei der Fisen-
bahnbrücke Solothurn aufgefunden wurde; ein zweites Belegstück
von Stadtrat Peter geschenkt worden.

Persönliche Aufzeichnungen. 2. VII. 1898. Von Gerlaftngen; 6.

X. 1899 von Kirchberg', Kanton Bern, je oin Triel (Präparator Schoch).

168. Charadrius pluvialis (L.), der Goldregenpfeifer
(Nr. 214 des Kat.).

Nicht sehr seltener, aber doch unregelmässig bei uns
beobachteter Zugvogel.

Vielleicht Nistvogel am Aeschisee (von Burg3).
In der Umgebung von Herzogenbuchsoe selten vorkommend

(Dr. Krebs).
Kommt im Winter zu uns, doch nur zuweilen (Schneider8)

S. 538).

Persönliche Aufzeichnungen. 20. XI. 1892. Vom Wasseramte,
1 St. — 2. XII. 1895. Vom üeitingermoos 2 St. — 16. XII. 1897. Vom
Deitingermoos, 21. XI. 1901 vom Wasseramte (Belogstück Museum
Solothurn) jo 1 Exemplar (Präparator Schoch).
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169. Eudroniiiis morinellus (L.), (1er Mornell (Nr. 215 des Kat.).
Unregelmässige Erscheinung.
Hier und da während dos llerbstzuges (von Burg3).
Aus dor Umgebung von Herzogenbuchsoe vielleicht ein Exemplar

(Dr. Krebs).
Als Seltenheit einmal im Herbste oder Frühjahr vorkommend

(Schneider8) S. 538).

170. Aegialites liiaticulii (L (1er Sandregenpfeifer
(Nr. 217 des Kat.).

Nicht häufiger, regelmässiger Zugvogel; stellenweise Nistvogel.
Frühlingszug: März, April; Wegzug: August, September.
1879 Nistvogel in der Alluvion bei Ölten (von Burg3).
Seltener Brutvogel in unserem Gebiete ; er war früher häufiger

(Schneider 8) S. 538).

Persönliche Aufzeichnungen. 31. Vit. 1896. Von der Emmen-
miinduiig 1 juvoniles Exemplar; Bologstück Museum Solotliurn (Präparator

Schock).

171. Aegialites minor (M.-W.), der Flussregeupfeifer
(Nr. 128 des Kat.).

Wie Aeg. hiaticula (L.).
Im Sommer 1897—99 mehrfach an der Aare bei Winznau

beobachtet worden (von Burg1) S. 48).

Ziemlich häufiger Brutvogel an der Aare bei Ölten (v. Burg3).
Häufiger als Aeg. hiaticula (Schneiders) S. 539).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 24./2S. VIII.
1901. Aarebord Bellach, 4 St.

172. Vanellus cristatus (L.), der Kibitz (Nr. 219 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zugvogel; zeitweilig Wintergast.
Frühlingszug: Ende Februar, März; Herbstzug: September bis

November.
Alljährlich im September und Oktober sieht man Kibitze in

der Umgebung von Ölten (von Burgl) S. 49).

Vom schweizerischen Gebiete als Brutvogel nicht bekannt,
dagegen sehr oft auf dem Zuge im Frühjahr (Schneider8) S. 539).
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Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre, 5. [11.1900.
Vor der Pischeranstalt Solothurn 10 St.: allen junge Vögol. — Rosogg, 1

St., shortfalls juvenilen Kxomplar. — Laut öffentlicher Zeitungsnotiz am
4. IIT. 1901 übov 50 Kibitzo beim Visitantenkloster in Solothurn gesehon
worden. — 0. III. 1900. Rosogg, 6 St. — Darunter ein alten 4- — 7. III.
1900. Rosogg, 8 St. - 8. III. 1900. Uobor Ronegg 14 St. - Vom 9. an
in der Roseg'g keine Kibitzo mehr. — 30. 11L. 1900. — Doitingonnoon, 2 St.
— 1. X. 1900. Aaroebeno Bettlach, den Ruf des Kibitz gohört. — 15. X.
1900. Aareobeno Bollach, Clrenchon, jo 1 St.; Aareebone Bottlach. 4 St.
von 0. nach VV. — 2. XT. 1900. Aareebene Selzach, 11 St. von 0. nach
VV. — 5. XL 1900. Daselbst zwei Flüge von 20—25 St. von 0. nach VV.

— 19. XI. 1900. Deitingermoos, Doitingorschachon, 13 St.; von 0. nach
W. — 22. XL 1900. Aareebone Bettlach, über 15 St. am Boclou; bei Eintritt

dor Dämmerung Ruf von Kibitzon, die von 0. nach VV. ziohon. —
27. XI. 1900. Deitingermoos, 4 St. — 0. III. 1901. Aaroobono Bollach
25—30 St. von VV. nach 0. — 9. III. 1901. Aareebono Lüsslingen; 16 III.
1901, Doitingormoos jo 1 St. — 10. X. 1901. Aareebone Bollach, Clrenchen,
wenigstens 50--60 St. angotroffon. — Am Abond G-osollschafton von 20—30
St. von 0. nach VV. — 21./29. X.; 7. XT. 1901. Aareobone (trenohen, oinigo
Kibitze von 0. nach VV. — 25. I. 1902. Deitingermoos, 1 St. — 29. 1. 1902.

Aareebono Bellach, am Abond (Ion Kibitzruf gohört.
Persönliche Aufzeichnungen. Anfangs März 1900, bei plötzlich

eingetretenem starkom Schneefall, fanden sich auch in unsoror Umgebung
viele Kibitzzügo ein. Präparator Sehoch orhielt in kurzer Zeit übor 30

Exemplaro zum Ausstopfen. — Auch in Balm und am Balmborg (700 bis
1000 tu iL M.) wurdon Kibitze beobachtet (Gebrüder Flieg).

40. Familie;

Gruidae, die Kraniche.

173. Grus cinereus (Bechsfc.), der Kranich (Nr. 222 des Kat.).

Ausnahmserscheinung; überfliegt, während des Zuges, wohl
meistens das Gebiet.

Sehr unregelmässig auf dem Zuge und auch nur selten ein
Mal erlegt worden (Schneider8) S. 540).

Im Museum Solothurn ein Exemplar, welches auf dem Subinger-
felde erlegt wurde; keine genauen Angaben.



XII. Ordnung: Grallalores, die reilierarligen Vögel.

41. Familie:

Ciconiidae, die Sförche.

174. Ciconia alba (Bechst.), der weisse Storch
(Nr. 22:] des Kat.).

Stellenweise verbreiteter Zug- und Nistvogel.
Ankunft: Kode Februar, Anfangs März; Wegzug: August,

Anfangs September.
Herr Schuldircktor Keller in Solothurn hatte die Güte mir

einige noch nicht publizierte Angaben über die Verbreitung des

Storches in unserem Gebiete zu überlassen; aus denselben
entnehme ich folgende Notizen:

Storchennest Gu.nzS}en. 2. III. 1897. Ankunft dos J; 5. III. 1897,
Ankunft dos 9- ~ 21. III. 1897. Biutgescluift. — 27. IV. 1897. Zum orston
Mal junge Störcho bomorkt worden. — 29. [V. 1897. Ks sind zwoi Junge
anwosond. — 7. V. 1897. Strecken zum orston Mal ibro Halso über don
Nostrarul ompor. — 6. Vf. 1897. Bichton sich auf; springon auf dorn Nest
umhor. — 14. VT. 1897. Die junge Fanülio auf dor Dachfirste dor flausor.
— Kndo Juni 1897 Vorlasson dos Nestos.

20. II. 1898. Ankunft dos Ä. — 27. Ii. 1898. Das Paar ist anwosond.
8. III. 1898. Boginn dos Brutgoschaftos. - 11. TV. 1898. Die Jungen sind
wahrscheinlich ausgoschlupft; man hört oin loisos Klapporn. — 18. IV.
1898. Die Jungen zum orston Mal gosohon. — 28. IV. 1898. Fünf Nost-
lingo waren anwosond; gostorn und houto jo oin jungor Vogol aus dem
Nesto horausgofallon. - 12. V. 1898. Weit dem 1. Mai Klugubuugen; houto
sind dio .Tungon zum ersten Mal auf don Wiesen gefuttert worden. —
3. VLB. 1898. Boginn dos Wogzuges (Lehrer Kölliker).

Di Kappol brüteton 1898 nur droi Storchonpaare; sonst sind os doron
siebon. — Das erste Paar orschien am 23. Pobruar, das zwoite am 26. Februar
und das dritto erst, am 14. Marz. — Kndo Juli 1898 grössere Versammlungen
der jungen Störcho. die sich dann auf die Heise machton. Wegzug der
alton Vögel am 15. August 1898 (Lehrer Zohndor).

Nach von Burg') S. 49 ist clor Storch zeitweilig auch Wintorgast.
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 21. III. 1900.

Fgelsoo bei Staad (Ctronchen), 1 St. — 17. VI. 1900. üebor Kosegg, 1
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Exemplar; ebenso 28. VI., 6. VIT. 1900 über Solothurn. — 18. VriT. 1901.

Im Deitingennoos, L Storch. — 2. III. 1901. Aaroebeno Flumonthal, 1

Storch. — 9. III. 1901. Deitingermoos, 1 St. — 20. TV., 10. V. 1901. Staad
boi Gronchon, je 1 St. — 5./12. VI. 1901. Je 1 Storch in der Aaroobono
Bellach. — 29. VI. 1901. Von der Gegend von ltütti-Arch kommt oin
SLorchenpaar über die Aare und .sucht auf dor Aaroobono Selzach nach
Nahrung. — 0. VII. 1901. Storchennest mit. Jungon besotzt in Wangon a/A.,
Hägendorf, Wangon b/Olten. — 10. VIII. 1901. Deitingermoos, 1 Storch.—
19. III. 1902. Aareebeno Bellaph, l Storch, welchor mit grossem Goklappor
einen Miuisobnssard verfolgt und auch vertreibt.

Die Störcho, welche gegenwärtig in Deutschland, weil jagdschädlich,
vielfach vorfolgt werden, nehmen, besonders seit 1896 in der Aaroobono
oberhalb Solothurn, entschieden an Häufigkeit zu.

175. Ciconia nigra (L.), der schwarze Storch
(Nr. 224 des Kat.).

Ausnahmserscheinung.
Seltener Durchzügler (von Burg3).
In der Umgebung von Herzogenbuchsee wurde schon einmal

ein Exemplar erlegt (Dr. Krebs).
Das Museum Solothurn besitzt zwei Belegstücke ohne nähere

Angaben.

42. Familie:

Ibidae, die Ibisse.

176. Falcinellus igueus (Leach.), der dunkelfarbige Sichler
(Nr. 226 des Kat.).

Sehr seltene Ausnahmserscheinung. — Im Museum Solothurn
zwei Belegstücke, eins von Peter, eins von Schild (letzteres daher
wohl aus dem Gebiete stammend).

43. Familie:

Ärdeidae, die Reiher.

177. Ardea cinerea (L.), der graue Reiher (Nr. 227 des Kat.).

Verbreiteter, regelmässiger Zugvogel; seltener Stand- und
Nistvogel; Wintergast.
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Frühlingszug: Februar, März; Wegzug: September bis November.
Im Mai 1899 bei Bouigen ein Nest mit fünf Jungen (v.Burg1)

S. 49).

Tm Frühling 1900 ein Paar am Born genistet (Dr. Fischer10)
S. 45).

liecht seltener Nistvogel (von Burg3).
In der Umgebung von Herzogonbuchsee nicht mehr Brutvogel

(Dr. Krebs).

Als Brutvogol fehlt er dem Jura, dagegen erscheint er im
Winter regelmässig im ganzen Gebiete, überall da, wo Wasser
ist und es genügend Fische gibt (Schneider8) S. 540).

Persönliche Beobachtungen, der letzten zwei Jahre. 21. nr. 1900.

Aaroobono (Ironclion, 0 St. — 30. IV. 1900. Doitingormoos, Dcitingev-
schachon, 2 St. — 14. VII. 1900. Ueitingonnoos, Aaro Flunienthal, jo 1 St.
— 5./8. X. 1900. Aaroobono Solzach, 6—7 Fischreiher. — 2./I2./15./22. XI.
1900. Aaroobono Holzaeh—Botllach, stets l- 6 St. — Am 22. XI. 1900 2

Fxomplare bei Solzach von 0. nach W. - 19./27./30. XI. 1900. Doitingormoos,

jo 1 St. — 5./9. L; 13. II. 1901. Doitingormoos, 1—2 St. — 2. III.
1901. Dasolbst oin Paar, welches stets boisammen bleibt. — 17.1V. 1901.

Aaroobono dicht oberhalb Solothurn, 2 Fischroihor. — 20. IV. 1901.
Aaroobono (Irenchou, 1 St. — 1. X. 1901. 10 Fischroihor von 0. nach W. iibor
(Ion Fgelsoo bei Staad (Oronchon). — 18./25. XL; 4. XII. 1901. Doitingormoos,

jo 1 St. — 18. XII. 1901. Aaro Bodach, L St. von W. nach 0. —
25. [.; 26. II. 1902. Doitingormoos, 1 2 St.

Persönlich e PIttfzeiehnit ngen. Dor Fischroihor soll in den Waldungen
bei Utzunstorf und ßiittorkindon jetzt noch regelmässig brüton (Präparator

Hchooh).

178. Avdeu purpurea (L.), der Purpurreiher (Nr. 228 des Kat.).

Wohl unregolmüssiger Zugvogel.

Kommt in der Umgebung von Herzogonbuchsee ab und zu
vor (Dr. Krebs).

Kommt nur sehr selten einmal als Gast zu uns (Schneider8)
S. 541).

Im Museum Solothurn ein Stück von Inkwyl.

Persönliche Phcfzeichmungm. 3. VIII. 1901. Aaroobono Liisslingen,
oin juvonilos 9; ßolegstück iVlusouni Solothurn (Präparator Schoch). —
9. XL 1901. Lyssach bei Burgdorf, oin juveniles c; Belogstück in in oin er
Sammlung ("Präparator Schoch).
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171). Ardea egretta (Bechsfc.), der Silberreiher
(Nr. 229 des Kafc.).

Sehr seltene Ausnahmserscheinung.
Nach von Burg3) im September einmal bei Aarburg erlegt

worden.
Im Museum Solothurn ein Stück, welches von Stadtrat Peter

geschenkt wurde; keine näheren Angaben.

180. Ardea garzetta (L.), der Seidenreilier (Nr. 280 des Kat.).
Sei te ne Ausnalimserschei n u ng.
Sehr seltener Durchzügler (von Burg3).

181. Ardea ralloides (Scop.), der Italienreiher
(Nr. 231 des Kat.).

Seltene Ausnahmserschoinung.
Schon einige Mal im Gebiete erlegt worden (von Burg3).
Ab und zu in der Umgebung von Iterzogonbuchsoe beobachtet

worden (Dr. Krebs).

182. Ardetta minnta (L.), der Zwergreiber (Nr. 232 dos Kat.).

Nicht häuliger, regelmässiger Zugvogel; stellenweise Nistvogel.
Ankunft: Bude März, April; Wegzug: September.
1st bei uns an der Aare und an den Seen wiederholt als

Brutvogel beobachtet worden (von Burg3).
Am Inkwvlersee Nistvogol (Dr. Krebs).

Persönliche, Aufzeichnungen, ßellachorweihor, Altwasser bei Staad
(Grenchen) beobachtet und erlegt worden (v. meine Notizen vom Jahro
1900); obonso hat der Zwergreiber am Altwasser wahrscheinlich schon

gonistot (Schild, Staad). — 23. X. 1891. Von Rutti bei Büren 1 St.
(Präparator Schoch).

183. Nycticorax grisens (Striekel), der Nachtreiher

(Nr. 233 des Katj.
Seltener, unregelmässiger Zugvogel.
Sehr seltener Durchzügler (von Burg3).
Wiederholt bei Herzogenbuchsee beobachtet worden (Dr. Krebs).
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18+. Botaurus stell aris (L (lie Rohrdommel

(Nr. 234 dos Kelt.).

Nicht häufiger, regelmässiger Zugvogel.
Krühlingszug: JVIärz, April; iierbstzug: September, Oktober.
Kommt ab und zu in der Umgebung von Herzogenbuchsee

vor (Dr. Krebs).
Erscheint im Herbste, um den Winter bei uns zuzubringen;

also Wintergast (Schneider8) S. 541).

Persönliche Aufzeichnungen. 24. XI. 180h. Vom Altwassor boi
Stand, eine Rohrdommol; Bologstüok im Museum Solothurn (Präparator
Schooin.

44. Familie:

Gallinulidae, die Wasserhühner.

185. Rallns aquatiens (L.J, die Wasserfalle (Nr. 235 des Kat.).

Verbreiteter, regelmässiger Zug- und Nistvogel, zeitweilig auch

Standvogel und Wintergast. — Wird vielfach übersehen.

Ankunft: finde März, April; Wegzug: September, Oktober.

Persönliche 'Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 21. X. 1901.

Egolsoo boi Staad, oiu - 8. II. 1902. Aaroobouo Bollach, ein & (Bolog-
st.üok, Museum Solothurn).

180. Crex pratensis (Sechst.), die Wiesenralle

(Nr. 236 des Kat.)

Verbreiteter, regelmässiger Zug- und Nistvogel; nicht häufiger
Brutvogel.

Ankunft: Ende April, Mai; Wegzug: September, Oktober.
16. VI. 1898 oberhalb Bickenbach rufen mehrere Wachtelkönige

(von Burg ') S. 49).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei, Jahre. 8./X1. X.
1900. Aaroobono Bollach, jo l St. — 10./21. X. 1901. Aaroobone Bettlach,
.je 1 St.

Persönliche Aufzeichnungen. 27. V. L890. Von bangendorf, 1

Exemplar (Präparator Schooh).
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187. Gallinula minuta (Pall.), das kleine Sumpfhuhn
(Nr. 288 des Kat.).

Seltener, nicht regelmässig vorkommender Zugvogel.
Recht seltener Zug- und Brutvogel (von Burg8).
Kommt in der Umgebung von Herzogenbuchsee ab und zu

vor (Dr. Krebs).
Seltener Brutvogel, dagegen manchmal auf dem Zuge unser

Gebiet berührend (Schneider8) S. 546).
im Museum Solothurn ein von Zahnarzt YVirz geschenktes

Exemplar, welches sicher aus dem Gebiete stammt.

188. Gallinula porzana (L.), (las getüpfelte Sumpfhuhn
(Nr. 239 des Kat.).

Verbreiteter, regelmässiger Zugvogel; stellenweise Nistvogel.
Ankunft: April, Anfangs Mai; Weg/.ug: September, Oktober.
In der Alluvion bei Ölten ist das getüpfelte Sumpfhuhn heimisch

(von Burg >) S. 50).

Brutvogel im Rheintal und in den niederen Seitentälern (Schneider8)

S. 546).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. I. X. 1901.

Egolsoe, Aaroobono Gronchen, 8 —10 St.. -- 4. X. 1901. Aaroebene Sol/.ach,
wenigstens 10 St. — 17. X. 1901. Daselbst nur noch 2 St. — 21. X. 1901.

Aaroeberio G-ronchen, noch ein Stück.

181). Gallinula chloropus (L.), das grünfiissige Teichhulm
(Nr. 240 des Kat.).

Verbreiteter, regelmässiger Zugvogel; stellenweise Stand- und

Nistvogel; Wintergast.
Ankunft: Ende März, April; Wegzug: September, Oktober.
Recht seltener Brutvogel (von Burg8).
In der Umgebung von Irlerzogenbuchsee Brutvogol (Dr. Krebs).
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 19. [.; 9. II.

1901. Aare Foldbrunnen, jo 1 St. — 4. 11. 1901. Aare Bollach, 1 St. —
10. X. 1901. Clrenchnerdorfbach, 1 St. — 17. X. 1901. Bollachorbach, 1 St.
— 18. XI. 1901. Aare Foldbrunnen, 2 St, (1 g als Bologst.iick in meiner
Sammlung). — 21. XI. 1901. Aare Bollach, 2 St. — 11. XU. 1901. Aare
Bellach, 1 St. (g, Belegstück in meinor Sammlung). — 26. II. 1902. Aare
Feldbrunnon, 4 St.*

Als Brutvogol v. moino Notizen vom Jahre 1900.

' 0. IV. 19()L\ Ahscliiscc, ein Puiif; Heletfstüi'k«', Museum Solollnirn.
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190. Fullen atra (L.), (las schwarze Wasserhuhn

(Nr. 241 <les Kat.).

Verbreiteter, regelmässiger Zugvogel und Wintergast; stollenweise

Stand- und Nistvogol.
Ankunft: März, April; Wegzug: Oktober, November.
Jedes Frühjahr nisten zwei Paare bei Boningen.
Im Dezember 1899 waren viele bei Ruppoldingen (von Burg1)

S. 50).

Standvogel auf den Teichen und Seen (Schneider8) S. 546).
1'ersöuliclbe Beobachtungen, der letzten zwei Jahre. I0./15./20.1.

1900. Aaro dicht oborlialb Solothum (Muttou), 4 St. — 22. XII. L900. Aare
Bollach, ISt., g. — 19. 1. 1901. Aaro Foldbrunneri, l St. — 30.1.; 4./10./20.
II. 1901. In der Aaroobono Bellach bis Solotluirn stets einigo Wasser-
luihnor; am 20. H. sieben Stück. — 19. VP. 1901. Im Schilfo der Aaro
Bodach „bellt" am Abend 1 Wasserhuhn ganz in moiner Nähe; ich konnte
aber dasselbe nicht sohon. Der Vogel brütet zwoifellos dort.— L8./21.XIF.
1901. Dasolbst sali ich 1 —2 Bxomplare; obonso am lö. II. 1902 1 St.

XIII. Ordnung: Scolopaces, Schnepfen.

45. Familie:

Scolopacidae, die Schnepfenvögel.

191. Numenius arquatus (L.), der grosse llraclivogel
(Nr. 242 des Kat.).

Verbreiteter, regelmässiger Zugvogel; stollenweise Nistvogol.
Ankunft: März, April; Wegzug: September, Oktober.

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 21. TIL. 1900.
Aareebono 0ronchen ein Uaar, wolclios offenbar dort niston will; schrillor
Ituf hörbar, wohl Balzgosaug dos — ö. XL 1900. Aareobeno Bettlach,
4 St. von 0. nach W. — 9. III. 1901. Aaro Bodach, J St. von W. nach
0. der Aaro ontlang. — US. Hl. 1901. Doitingennoos, 1 St. — 0. [V. 1901.
Aaroobono Gronchon, zwoi Paaro; Balzruf. Off'onbar Baarungszoit diesor
Vögol, wolcho wiodormn dort niston wordon. - 20. 1 V. 1901. Ks sind droi
Paaro auf der Aaroobono Gronchon: oin Paar zwischen Uronchnordorfbaoh
und Strasso Gronchon -Audi; ein Paar zwischen Strasso Gronciion—Arcli
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und Strasso (frcmchon—Btaad and oin Paar auf der oigoritlichou (li'onchner
„Witi", westlich von der .Strasse Greuchou -Staad. l>oi der sogemumloii
„Lache". — Die Vögel sind immer paarwoiso zusammen. — 4. V. IDOJ.

Aareobeno Bellach. 1 St., von W. nacli 0. — 10. V. 1901. Dio sechs Vögel
auf der Aaroebeno (frouchen wieder gesellen. Besonders ist ein Kxomplar
sehr tnisslrauisch; es erhob jedesmal grosses Geschrei und kam
auf Schussdistanz, als ich eine bestimmte Lichtung einnahm. Das Most
konnto ich jodocii nicht linden. — 29. VI. 1901. Das Paar auf der eigentlichen

(trenchnor „Witi" machte sich heute alloin bemerkbar; der übrigo
Ted der Aareebeno ist nämlich gemäht, während an dieser Stelle das hohe
Riedgras noch steht. - 10. VII. 190L. Aaroobono iriolzach, 1 St. — 31. VII.
1901. Auf der Aareebono (Irenchon heute koine Prachvogol mohr gosehon.
— 7. XI. 1001. Lin Kxenqilar von 0. nach \V., Aareebono Cirenchen. ''

Persönliche Aufzeichnungen. 4. Vi II. 1901. Aarooboue Lüsslingon,
1 juveniles Belegstück in meiner Sammlung (Präparator Schoch).

11)2. Numenius phmopus (L.), der Itegenhrachvogel
(Nr. 243 des Kat.).

Seltener unregelmässigor Zugvogel.
In der Umgebung von llerzogetibuchsec ab und zu während

des Zuges beobachtet worden (Dr. Krebs).
1st eine grosso Seltenheit bei uns (Schneider8) S. 542).

193. Nuinenius tenuirostris (Vieill.), der düiuischuiihlige
Brachvogel (Nr. 59 dos Kat.).

Sehr seltener, unregelmässigor Zugvogel.
In der Umgebung von Ölten wurde ein Kxomplar erlegt (von

Burg3).

194. Limosa lapponica (L.), die rostrote Uferschnepfe
(Nr. 245 des Kat.).

Seltener, unregelmässiger Zugvogel.
Seltener Durchziigler (von Burg3).
In der Umgebung von Herzogenbuchsee auf dem Zuge

beobachtet worden (Dr. Krebs).
Selten bei uns vorkommend (Schneider8) S. 543).
V. meine Notizen vom Jahr 1900. — Seither keine persönlichen

Beobachtungen mehr gemacht.
' YU. 1902. Aareebene Urenchen, fin juveniles, noch nicht Hilles 9 (lielccstuck, Museum

Solothuni).
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195. Limosa aegocephala (Bochst.), (lie schwarzsclnviinzige
Uferschnepfe (Nr. 246 dos Kat.).

Recht seltener, unregelmässiger Zugvogel.
Seltener Durchzüglor (von Burg3).
In dor Umgebung von Horzogonbuchsee auf dein Zuge

beobachtet worden (Dr. Krebs).
1st auf dem Frühlingszuge mehrmals erlegt worden (Schneider8)

S. 542).

196. Scolopax rusticola (L.), die Waldschnepfe
(Nr. 248 des Kat.).

Verbreitetor, regelmässiger Zugvogel; stellenweise Stand- und

Nistvogol, Wintergast.
Ankunft: März, Anfangs April; Wegzug: Oktober, November.
im Juni 1898 im Kappeler Bann eine Waldschnepfe (v. Burg1)

S. 50).

Nicht häutiger Brutvogel (von Burg3).
Soll in der Umgebung von Herzogenbuchseo ab und zu nisten

(Dr. Krebs).
Persönliche Beobachtungen, der letzten zwei Jahre. 12. XI. 1901.

Stieronborgorkopf, östlich vom oboron Balmborg, auf dor Nordsoite (etwa
1200 m ü. M.) oino Waldschnopfo.

Persönliche lufzeiehnungen,. 21. VT. 1901. Von (J-ärhliwil, Buch-
oggborg, l 9 (Praparator Sclioch).

197. (lallinago scolopacina (ßp.), die Becassine

(Nr. 249 des Kat.).

Häutiger, regelmässiger Zugvogel; nicht seltener Wintergast.
Hcrbstzug: September bis November; Frühlingszug: Februar,

März.
Nach von Burg3) recht seltener Brutvogel.
Für die Umgebung von Herzogenbuehsee als Nistvogol zweifelhaft

(Dr. Krebs).
Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 22. III. 1900.

Aareobene Ctrondien, 1 St. — 22. X. 1900. Doitingermoos, 1 St. — 30.
X. 1900. Aaroobeno Selzach, 3 St. — 2./15. XL 1900. Daselbst 1—2 St. —
19. XI. 1900. Doitingermoos 8—10 St. — 27. XI. 1900. Daselbst 7—8 St.
30. XL 1900. Dasolbst höchstens 5 Exemplare. — 9. I. 1901. Anstalt
Schachon, 1 St. — 16. I. 1901. Deitingermoos, 10 St. — 23. iL 1901.
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Deitingonnoos. 4 St. — 2. I IL 1901. Daselbst (i St. — 16. HI. 1901.

Dasolbst 8 St.; sitzon sohv fest und fliogen paarweise auf. — 6. IV. 1901.

Egolsee, Aareebono (frenchen bei Staad 12 St.; gleiches Vorhalton beim
Auffliegen. — Es waron die letzten von mir in diosom Halbjahre gesohotien.
— Im Oktober, November 1901 auf dor Aaroobene Grenrhon bis Solothurn
üborall Bocassinen anzutreffen. — 4./14-/24. XII. 1901. Doitingormoos, oinigo
Exemplaro. — I. III. 1902. Aeschisoe, II St.

198. Gallinago major (Bp.), die grosse Sumpfselinepfe
(Nr. 250 des Kat.).

Seltener unregelmässiger Zugvogel.
.Selten ein Mal bei uns vorkommend (Schneider8) S. 548).
V. meine Notizen vom Jahre 1900; seither keine persönlichen

Beobachtungen gemacht.

199. Gallinago gallinula (F.), die kleine Sumpfselinepfe
(Nr. 251 des Kat.).

Nicht häutiger, regelmässiger Zugvogel. — Wohl sehr seltener
Wintergast.

Krühlingszug: Endo Februar, März; llerbstzug: Mitte Oktober
bis Endo November.

Seltener Zugvogel (von Burg3).
Für die Umgebung von üerzogenbuchsoc als Zugvogel bekannt

(Dr. Krebs).
Regelmässig auf dem Zuge im Herbste (Schneider8) S. 543).

Persönliche Beobachtungen der letzten ziuei, Jahre. 4./17. X.
1901. Aareebetio Solzach, je 2 St. — 29. X. 1901. Itgolsoo bei Staad, 2 St.
— 15. XI. 1901. Dasolbst l St.

Persönliche Aufzeich mengen. Im Musoum Solothurn oin Bolog-
stück, welches am 1.4. I. 1890 im Wassoramto orlogt wurdo (Präparator
Sclioch).

200. Totanns fnscus (L.), der dunkle Wasseriiiufer
(Nr. 252 des Kat.).

Nicht häufiger, mehr oder weniger regelmässig erscheinender

Zugvogel.
Seitoner Zugvogel (von Burg3).
Ebenso für die Umgebung von Herzogenbuchsee (Dr. Krebs).
Helten und zufällig bei uns (»Schneider8) S. 543).
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Persönliche Aufzeichnungen. 22. VT. 1901. Aoschisee, 1 g, Belegstück

im Musoum .Solotliurn (Dr. Schöpfer; Dr. Tugginer).

201. Totamis calidris (1 j.), der Gamhettwasserliiufer
(Nr. 253 des Kat.).

Nicht häufiger, mehr oder weniger regelmässig vorkommender
Zugvogel.

Regelmässiger, doch nicht häufiger Zugvogel (von Burg3).
In der Umgebung von 11 erzogenbuchseo häufiger als fuscus

(Dr. Krebs).

202. Totamis glottis (Buchst.), der helle Wasseriiiufer
(Nr. 254 dos Kat.).

Kbon falls nicht häufiger, mehr oder weniger regelmässig
vorkommender Zugvogel.

Im Herbste seltener Durchzugsvogol (von Burg3).
In der Umgebung von llerzogonbucbseo beobachtet worden

(Dr. Krebs).
Noch seltener als fuscus und calidris (Schneider8) S. 543).

Persönliche Aufzeichnungen. 22. IV. 1901. Aoscliisoo, 1 8, Bolog-
stück im Musoum Solotlmrn (Dr. Srhöptor; Dr. Tugginor).

203. Totanus stagnatilis (Bechst.), der Teicliwasserliiufer
(Nr. 255 des Kat.).

Wohl recht seltene Ausnahmserscheirumg.
Soll in der Umgebung von Herzogenbuchsce beobachtet worden

sein (Dr. Krebs).
Im Museum Solotliurn ein Bxomplar, ohne nähere Angaben.

204. Totanus ochropus (L.), der punktierte Wasseriiiufer
(Nr. 256 des Kat.).

Bei günstigen Wittorungsvcrhältnissen, regelmässiger Zugvogel;
stellenweise Nistvogel.

Herbstzug: August, September; Krühlingszug: April, Mai.
Sehr seltener Brutvogel (von Burg3).
Kommt bei Herzogenbuchsee auf dem Zuge regelmässig vor

(Dr. Krebs).
Ziemlich regelmässig vom Herbste bis zum Krühjahr (Schneider8)

S. 544).
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Persönliche Beobrbchtungen, der letzten zwei Jahre, 0. IV. 1901.

Aaroebeno Oronchon, 1 8t.

205. Totanus gl areola (L.), der Bruelnvasserliiufer

(Nr. 257 des Kat.).

Je nach den Witterungsverhältnisson mehr oder weniger
regelmässiger Zugvogel.

Im Herbste immer regelmässiger Zugvogel (von Burg1); Dr.
Krebs).

Selten und bis jetzt nur im März und April beobachtet worden
(Schneider8) S. 544).*

200. Actitis liypoleucos (L.), der Flnssuferliiut'er
(Nr. 258 des Kat.).

Verbreiteter, regelmässiger Zugvogel; stellenweise Nistvogcl.
Ankunft: April, Mai; Wegzug: August, September.
Den Klussuferläufer sieht man jeden Frühling und Sommer

an der Aare und auf den Aareinseln unterhalb Olton (von Burg1)
S. 51).

Ziemlich häufiger Brutvogel (von Burg3).

Als Zugvogel für die Umgebung von Herzogenbuchsoe
bekannt (Dr. Krebs).

207. Machetes pugnax (L.), die Kampfsclmept'e
(Nr. 259 des Kat.).

Je nach den Wittcrungsvorhältnissen mehr oder weniger
regelmässiger Zugvogel.

Ziemlich häufiger Durchzugsvogel (von Burg3).

Während des Zuges in der Umgebung von Horzogonbuchsee
beobachtet worden (Dr. Krebs).

Zur Zugzeit im Frühjahr und Herbst, aber sehr unregolmässig
(Schneider8) S. 544).

Im Museum Solothurn ein 9 oder juveniles Exemplar, welches

von Oberlehrer Roth geschenkt wurde; stammt also bestimmt
aus der hiesigen Umgegend.

* 10. V. 1001.'. Xesfliiaet', i'in Paul Museum Solothurn).
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208. Tringa cinerea (P.), (1er isländische Strandliiufer
(Nr. 200 des Kat.).

Soltenor, unregelmässiger Zugvogel.
»Sölten und bis jetzt nur ein paarmal im Herbste in unserer

Gegend vorgekommen (Schneider*) S. 544).
Im Museum Solothurn ein von Stadtrat Peter geschenktes

Exemplar; ob aus der Umgehung?

209. Tringa alpina (P.), der Alpenstrandläufer
(Nr. 202 des Nat.).

Mehr oder weniger regelmässiger, nicht seltener Zugvogel.
Ziemlich häufiger Zugvogel (von Burg8).
Kommt auf dem Zuge in der Umgebung von Irerzogonbuchseo

vor (Dr. Krebs).
Ziemlich regelmässiger Zugvogel im Herbste, aber nur selten

im Prülljahr (Schneider*) S. 544).
Im Museum Solothurn ein von Oberlehrer Roth geschenktes

Pxemplar, welches zweifellos aus der Gegend stammt.

210. Tringa subarqnata (Güld.), der bogen,scliniiblige Strandliinfer
(Nr. 204 des Kat.).

Wohl seltene Erscheinung auf dem Zuge.
Im Museum Solothurn ein Pxemplar, welches von Pfarrer

Schild geschenkt wurde; stammt deshalb wohl bestimmt aus

unserem Gebiete.

211. Tringa Teinminkii (Leish), Temininks Zwergstrandläufer
(Nr. 205 dos Kat.)

Unregolmässig erscheinender Zugvogel.
Zur Zugzeit mehrmals vorgekommen (Schneider8) S. 545).

Im Museum Solothurn ein Pxemplar ohne weitere Angaben.

212. Tringa mimita (L.), der Zwergstrandliiufer
(Nr. 266 des ICat.).

Unregelmässig erscheinender Zugvogel.
Aus der Umgebung von Ölten ein Exemplar (von Burg8).
Mehrmals im Herbste, aber auch im Frühling vorgekommen

(Schneider8) S. 545).
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Im Museuni Solothurn ebenfalls ein Exemplar ohne nähere

Angaben.

213, Calidris arenaria (L.), der Ufersanderling:
(Nr. 269 des Kat.).

Unregelmässig erscheinender, eher seltener Zugvogel.
Im Gebiete ein .Belegstück erlegt worden (von Burg3).
Kommt in der Umgebung von Horzogenbuchsee ebenfalls vor

(Dr. Krebs).
Min sehr seltener Gast bei uns (Schneider8) S. 544).
Im Museum Solothurn zwei Exemplare, die von Pfarrer Schild

geschenkt wurden; stammen deshalb wohl mit Sicherheit aus dem
Gebiete.

214. Hiniantopns ruflpes (Beeilst.), der granschwiiiizige
Htelzenläuler (Nr. 270 des Kafc.).

Seltene Ausnahmserscheinung.
Ein Belegstück von Ölten (von Burg3).
im Museum Solothurn einige Exemplare ohne nähere Angaben.

215. Recurvirostra avocetta (L.), der Arosettsiibler
(Nr. 271 des Kat.).

Vielleicht früher im Gebiete als sehr seltene Erscheinung
beobachtet worden; im Museum Solothurn befinden sich drei Exemplare,

leider ohne nähere Angaben.

216. Phalaropus l'ulicarius (L), der plattschniiblige Wassertreter
(Nr. 270 des Kat.).

Seltene Ausnahmserscheinung.
im Museum Solothurn befindet sicli ein Exemplar mit dor

Angabe, dass dasselbe von Schönenwen! stammt.



XIV. Ordnung: Anseres, gänseartige Vögel.

46. Familie:

Anatidae, die EnfenVögel.

217. Bernicla leucopsis (Buchst.), die weisswangige Gans

(Nr. 275 'los Kat.).

Wohl sehr seltene Ausiiahmsorschoimiug.
Im Museum Bolothurn ein Exemplar, welches von Stadtrat

Peter geschenkt wurde; ob aus der Umgegend stammend?

218. Bernicla torquata (Beclist.), die liingelgans
(Nr. 276 des Kat.).

Wie leucopsis.
Mino sehr seltene Erscheinung; schon aus dem Aaretale

erhalten (Schneider8) S. 547).

219. Anser alhifrons (Beclist.), die Bliissgans
(Nr. 277 des Kat.).

Sehr seltene Ausnahmserscheinung.
im Museum Solothum ebenfalls ein Exemplar, welches von

Stadtrat Peter geschenkt wurde.
Persönliche .Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 5. X. 1000.

Auf der Aaroobono Solzach erschienen um '/s" Uhr vormittags vier von
0. nach W. zioliondo Vogel, die ich anfänglich für VVildenton hielt. Nach
einigem Umkroison fioion sie nicht weit von Altreu (Solzach) auf eine
fouchto Wieso ein. Sio ftogon mir auf etwa 150 m Entfernung auf und
bogabon sich auf die fouchton Wiesen südlicli vom Bahnhofo Solzach. Dort
konnte icli mich auf otwa 00 m Entfernung anschloichon und dio Vögol
mit dem Eoldstecher genau beobachten. Mit Bestimmtheit handelte es
sich uintlanso; ihre (trösso nahm die Mitte zwischen Saatgans und Stock-
onto ein. Sio hatton eino Blässo auf der Stirno; im Sitzen erschienen sie
grau, im Fliegen waren sio obon' teilweise weiss und grau, unten aber
weiss. Auf 00 m Entfornung machten diese Vögol beim Auffliogen kein
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hörbaros Berausch. — Auf meinen Fehlsclmss lagorton Mio sich, otwa 200

bis 250 m woiter, noch oin Mal am Boden, um erst beim viorten
Aufscheuchen endgültig von 0. nach W. woiterzuziehen. Tn der weiter ohon
gologonon Aareobeno Bertlach und Clrenclien habe ich sio an diosom Nach-
mittago und spater vergebens gesuciit. — Die herrschende Windrichtung
war ziemlich starker W.-W.; in der Nacht vorher hatto os gestürmt. —
Meino Diagmoso schwankt zwischen Ansor albifrons (Bochst.) und Ansor
minutus (Naum.. Nr. 278 des Kat.).

220. Anser cinereus (Meyer), die Graugans (Nr. 279 des Kat.).

Mehr oder' weniger regelmässiger Zugvogel.
Am 17. Oktober 1899 ein grosser Schwärm über Ölten (von

Burg') S. 51).

Durchzugsvogel im August bis Anfangs Oktober (von Burg3).
Nur als Seltenheit auf dem Zuge bei uns vorkommend (Schneider8)

S. 547).

221. Anser segetum (Meyer), die Saatgans (Nr. 280 des Kat.).

Wie cinereus, aber häufiger.
Am 17. Dezember 1898 über Schafmatt-Winznau-Olten ein

gewaltiger Zug Saatgänse; ebenso am 15. XJI. 1899 über Witiz-
nau (von Burg1) S. 51).

Durch/,ugsvogel im Oktober bis Dezember (von Burg3).
Lu dor Umgebung von Hcrzogenbuclisoe ab und zu beobachtet

worden (Dr. Krebs).
Im Winter zwar auch nicht regelmässig, aber doch ziemlich

oft und meist zahlreich (Schneider8 S. 547).
Y. meine Notizen vom Jahre 1900; seither keine persönlichen

Beobachtungen mehr.

Persönliche Aufzeichnungen. Anfangs Dezember 1001 soion oinigo
Tage hindurch auf dem Deitingevmoos otwa oin halb Dutzend Saatgänse
beobachtet worden (Lehmann, Deitingon).

222. Anser hyperboreus (Palt.), die Schneegans
(Nr. 281 des Kat.).

Ich führe diese sehr seltene Art nur deshalb hier an, weil im
Katalog des Museums Solothurn sich folgende Notiz vorfindet:
„Anser hyperboreus, geschossen 1871 an der Aare von Adam in
Bellach."
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Das Belegstück konnte leider nicht mehr ausfindig gemacht
werden (Conservator Dr. f.. Bloch).

223. Tiulorna cornuta (Gm.), die Brandente (Nr. 284 des Kat.).

Seltener, unregelmässiger Zugvogel.
Kommt in kalten Wintern als seltener Gast hin und wieder

vor (Schneider8) S. 548).

Im Museum Solothurn ein Exemplar, welches aus dem Jahre
1874 und von Bellach (wohl Aare-Bellach) stammt.

Persönliche InfZeichnungen. 12. XII. 11)00. Junges j, Aare Altrou,
Bolegstüek Museum Solothurn. — War auf dem Zuge von 0. nach W.
bogriffen (Präparator Bclioeh).

224. Spatula clypeata (L), die Löffelente (Nr. 28(5 des Kat.).

Nicht häufiger, mehr oder weniger regelmässiger Zugvogel.
Tn der Umgehung von 1 [erzogenhuchsee beobachtet worden

(Dr. Krebs).
Zur Flugzeit im November und März (Schneider8) S. 548).

Im Museum Solothurn einige Exemplare, die von Pfarrei' Schild

geschenkt wurden; stammen also aus der Umgegend.

Persönliche .7nfzetchnungen. 30. 111. 1800. Aavo Solzach, L 8t.
(Präparator Schorli). — J. IV. 1901, Aoscliisoe; Belegstück Musoum
Solothurn (Dr. Tugginor).

225. Anas boschas•(!,.), die Stockente (Nr. 287 des Kat.).

Sehr häufiger, verbreiteter, regelmässiger Zugvogel und Wintergast;

stellenweise Nistvogel.
Ankunft: Ende Februar, März; Wegzug: Oktober, November.
Mehrere Paare nisteten 1899 bei Höningen (v.Burg1) S. 51).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. Den ganzen
Monat Januar und Februar 1000 hindurch auf dor Aaro oberhalb und unterhalb

Solothurn bis zur Kantonsgronze ziemlich viele Stockonton; im Marz
und Anfangs April 1900 nur noch vereinzelte. — Im Oktober und November
auf der Aareobeno Clrenchon und im Deitingormoos nur wouige Enton. —
12. Xrt. 1900. Honte Morgon früh in dor Aaro Bollach 250—300 St.; am
13. nur noch 50 - 00 St.; am 15. sind diese Stockonton fort. — 5. 1. 1901.

Aaro Foldbrunnon, Wilhhof, Deitingormoos; im ganzori etwa 60 St.
gesehen. — Auffallend sind die zahlreichen 9. währond dio & sehr stark in
der Minderheit vertreten sind. — 10. f. 1901. Im Deitingormoos 25 Stockonton,

wolcho nio ins Wasser gehen, sondorn nur auf dem Boden vor-
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weilen. — 2:i. 111. 1901. Aaro Flumenthal, Deitirigonnoos, 4 l'aaro. — 6.

IV. 1901. Kgelsoo boi Staad (tlrenchon) 4 i, 1 <?. — 17. IV. 1901. Aaro
Bellach, 1 9, wolchos schwerfällig aus dem Schilfe horausfliogt und bald
wiodor in dio Aave einfallt; wohl Brutento. — 111. VII. 1901. Aaro Bollach,
1 St., wahrscheinlich 1 9- — August, September. Oktober, Novembov,
sowohl auf dor Aaroebono Grenchen, als auch auf dor Aaro FLuinonthal
jo 1 Klug einheimischer Stockenten, alte und jungo. — Im Dozembor 1901

und .lanuar 1902 nur sohr wenige Zugenton. Ich traf solche am 24. XII.
1901 im Doitingormoos und am 8. I. 1902 in der Aaro boi lloitingon an;
dieselbon sind kloinor als die einheimischen und leichter (9 1100,0; 9 850,0;;
auch sind die Fiisse rötlicher gefärbt.

226. Anas acuta (L.), die Spiessente (Nr. 288 dos Kat.).
Iii unserem Gebiete nicht häufiger, mehr oder weniger

regelmässiger Zugvogel
Kommt in der Umgebung von herzogenbuchsee auf dem Zuge

vor (Dr. Krebs).
Zur Zugzeit im November und März (Schneider3) S. 548).

Persönliche Beobachtungen cler letzten zwei Jahre. 25. X. 1900.

1 tu (Irenrhnerdorfbaelio, naho bei seinor Ausmimdung in dio Aaro, oin

junges 9 orlogt,; war ganz allein. — 20. XI. 1900. Aaro Klumonthal, 5 St.

Persönliche .Aufzeichnungen. 17. Hl. 1890. Von dor Aaro Solzach
8 St. (1 (5 davon, Belogstuck Museum Solotlmrn). - 28. II. 1898. Vom
gleichon Orto 1 Sl. -- 25. III. 1901. Von der Aare Bollach 1 Sl.
(Präparator Schnell).

227. Anas strepera (L.), die Mittelente (Nr. 289 des Kat.).

Seitoner, imregehnässiger Zugvogel.
1898 mehrere Exemplare auf der Aare boi Ölten (von Burg9).
Wurde schon in der Umgebung von Herzogetibuchsoo

beobachtet (Dr. Krebs).
Nicht häufig und nicht regelmässig (Schneider3) S. 548).

Im Museum Solothurn einige schöne Exemplare ohne nähere

Angaben.

228. Anas querquedula (L.), die Knäckente (Nr. 290 dos Kat.).

Nicht sehr verbreiteter, regelmässiger Zugvogel; seltener
Nistvogel.

Frühlingszug: März, April; Herbstzug: August, September.
Soli schon öfters am Burgäschisee genistet haben (v. Burg9).
Regelmässig auf dem Zuge; vielleicht auch seltener Brutvogel

(Schneider8) S. 548).
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Persönliche Aufzeichnungen. 22. IV. 1901. Aoschisoe, ein Paar,
ßologstück im Museum Solothurn (Dr. 'L'ugginer; Dr. Schöpfer).

229. Anas crecca (L.), die Krickente (Nr. 291 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zugvogel; seltener Nistvogel; Wintergast.

—
Frühlingszug: März, April; Horbstzug: September bis Anfangs

November.
Ilie und da Brutvogel am Inkwyler- und Burgäschisee (von

Burg:i).
Kommt Fndc Oktober und überwintert meist in unserer

Gegend (Schneider8) S. 548).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. Vom 15. X.
bis 5. XI. LDOO oiu Plug von 20—25 Kriokonton regelmässig auf der Aaro
Bottlach--Solz,ach angotrolfou; am 12. Xovomber und spater habe ich die-
solbon nicht, mohr gesohon. — 15. XI. 1000. (Ironrlmerdorfbach, 1 St. —
7. XII. 1000. Aareobeno Bellach, überschwemiutos (lebiot, 1 St. — 22. XII.
1000. Aaro Bollach. 1 St. — PI. Tl. 1001. Aaroobouo Schachen bei Pei-

tingon, 4 St. -- 0. III. 1001. Aaroobouo Lusslingen, 5 St. — 0. IV. 1001.

Kgolseo boi Staad (Oronchon), droi Paare. — Anfangs und Milto Oktober
1901 Aaroobouo Oronchon (Pgolsoo, Altwasser) 12—14 Kriokonton. — 18.

XI. 1001. Aaro Plumonthal, 5 St.

2SO. Anas penelope (L.), die Pt'eit'ente (Nr. 292 des Kat.).

Nicht häutiger, mehr oder weniger regelmässig erscheinender

Zugvogel.
Am 8. Dezember 1899, nach plötzlichein kalten Wittorungs-

umschlage, von 8l/2 bis 6 Uhr morgens ununterbrochener Zug
von Pfeilenten über Ölten (von Burg1) S. 51).

In der Umgebung von Herzogenbuchsee auf dem Zuge
beobachtet worden (Dr. Krebs).

Regelmässig auf dem Zuge im November und März (.Schnei¬

ders) S. 548).
V. meine Notizen vom Jahre 1900.

291. Fnlignla rnfina (Ball.), die Kolbenente (Nr. 294 des Kat.).
Wohl sehr seltene Ausnahmserscheinung.
Kommt nur seiton und meist nur im Frühjahr in unsere

Gegend (Schneider8 S. 549).

im Museum Solotluirn ein Fxomplar ohne nähere Angaben.
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232. Fuligula nyroca (Uüld.), die Moorente l.Nr. 295 des Kat.).

Seltener, unregelmiissig erscheinender Zugvogel.
Seltener Iderbstzugvogel (von Burg:!).
In der Umgebung von Hetzogenbuchseu beobachtet worden

(Dr. Krebs).
Selten und oft viele Jahre nicht (Schneider8) S. 548).
Die m meinen Notizen vom Jahre 1900 als Fuligula nyroca

(Uüld.) eingetragene Belegstücke erwiesen sich bei näherer
Bestimmung als juvenile Exemplare der Reiheretito.

233. Fuligula feriua (L), die Tafelente (Nr. 290 des Kat.).

Nicht seltener, mehr oder weniger regelmässiger Zugvogel.
Zeitweilig auch Wintergast.

In manchen Jahren recht häufiger Zugvogel und Wintergast
(von Burg8).

In der Umgehung von 1 Lerzogonbuchsee beobachtet worden
(Dr. Krebs).

Regelmässiger Zugvogel, bleibt auch bisweilen den Winter
über da (Schneider8) S. 548).

Persönliche Aufzeichnungen. Von Aare Selzach. Marz 181)6, 1

Bolegstück Museum Solothurn. — Von Aare Doitingon, 10. XII. 11)01, 1

Bologstüok Musoum Solothurn. — Vom lnkwylorsoo, 30. XI. 1901, I 9,
Bolegstuek Museum Solothurn (Präparator Schooh).

234. Fuligula innrila (L.), die Bergente (Nr. 297 des Kat.).

Seltener, nicht regelmässig erscheinender Zugvogel.
In der Umgebung von Herzogenbuchsoe beobachtet worden

(Dr. Krebs).
Seltener als Ferina (Schneider8) S. 549).

Persönliche Beobachtungen, cler letzten zwei Jahre. 11. XII. 1901.

Aare Bellach, 1 juvoniles 9; Belegstück, Musoum Solothurn.

Persönliche Aufzeichnungen. Von Aare Selzach, 1. III. 1901, oin
altes J); Belegstuck, Museum Solothurn (Praparator Sehoch).

235. Fuligula cristata (Leach.), die Reiherente (Nr. 298 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zugvogel; zeitweilig auch Wintergast.
Frühlingszug: Ende Februar bis April; Herbstzug: Oktober

bis Dezember.



üogelmässiger Wintergast; in den Jahren 1895—1899 wurden
Roiherenton auf dein Burgäsehisee und Inkwylerseo geschossen
(von Burg1) S. 51).

In der Umgebung von Herzogen buchsee bekannter Zugvogel
(Dr. Krebsi.

Zur Zugzeit regelmässig, bisweilen auch den ganzen Winter
verbleibend (.Schneider8) S. 549).

Persönliche Beobachtungen der letzten, zwei Jahre. 12./13. XII.
19U0. Aaro Beilade 7—8 Uoihoroutou. Von den drei ei legten Hxemplaron
war 1 St. ein älteres, ausgefärbtes y. 1 St. ein älteres, ausgofärbtos 9 und

1 St. oin junger, diesjähriger Vogel; sio trugen nodi Uoborgangskloid
/.wischen Sommer- und Winterfärbung.

Persönliche Aufzeichnungen,. 30. I. 1901. Von Aaro--Hol/.ac.li oin
altes 9 mit prachtvollem Schöpfe; Bologstiick Museum. — 8. XI. 1901.

Vom lukwylersoe, 2 St., 9, juvonilo kxemplaro; Belegstücke in moiuer
Sammlung (Bräparator Schoch).

236. Clangula glaucion (B.). die Schellente (Nr. 300 des Kat.).

Nicht seltener und ziemlich regelmässiger Zugvogel; zeitweilig
auch Wintergast.

Krailling,szug: März, April; llerbstzug: Oktober, November.
In der Umgebung von Ölten regelmässiger Zugvogel und

Wintergast (von Burg3).
Kbenso in der Umgebung von Herzogonbuchsee (Dr. Krebs).
Vom November bis März bei uns (Schneider8) S. 549.

Persönliche Aufzeichnungen. Von der Aaro Solzach, März 1898,
1 9, Bologstiick Museum Solothurn. — Vom Aosclusee. Novembor 1901, 1

6 (Bräparator Schoch).

237. Harelda glacialis (Beach.), die Eisente (Nr. 301 dos Kat.).

Sehr seltene Ausnahmserscheinung.
Kommt nur selten ein Mal in unsere Gegend (Schneider8) S. 549).
Im Museum .Solothurn ein <9 oder juveniles Kxemplar, ohne

nähere Angaben.

238. Oidemia nigra (L.), die Trauerente (Nr. 302 des Kat.).
Seltene Ausnahmserscheinung.
Sehr selten vorkommend (Schneider8) S. 549).

Im Museum Solothurn oin von Stadtrat, Peter geschenktes
Kxemplar; ob aus der Umgegend?
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239. Oideinia fusca (L.), (lie Sammetente (Nr. 303 des Kat.).

Seltener, unregelmässig erscheinender Zugvogel und Wintergast.
Ziemlich regelmässiger Zugvogel, oft, schon im August; meist,

einzeln auf den Seen oder in Sumpfgegenden (von Burg3).
In der Umgehung von HerzogenImchsee beobachtet worden

(Dr. Krebs).
AVie Oidomia nigra (Schneider8) S. 549).
Tin Museum Solothurn drei Exemplare ohne weitere Angaben.

240. Erismatura leueocephala (Scop.), (lie Ituderente
(Nr. 305 des Kat,.).

Sehr seltene Ausnahmserscheinung.
Ein Exemplar befindet sich in der Schul-Sammlung von Her-

zogenbuchsee und stammt aus dem Burgäschi- oder Inkwylersee
(Dr. Krebs).

V. auch Katalog Nr. 305 S. 57 (hier ßurgäschisee angeführt).

241. Mergus merganser (L.), der grosse Säger (Nr. 308 des Kat.).

Nicht häufiger, mehr oder weniger regelmässiger Zugvogel und

Wintergast.
Im Winter 1891/92 auf der Aare zwischen Aarburg und Wolf-

wil 3 St. — 1898 bei ttuppoldingen ein g erlogt worden (von
Burg1) S. 51, 52).

Regelmässiger Wintergast auf der Aare (von Burg3).
In der Umgebung von Herzogoubuchsee beobachtet worden

(Dr. Krebs).
Findet sich meist den ganzen Winter hindurch in unserem

Gebiete, doch nicht häufig (Schneider8) S. 549).

Persönliche. Beobachtungen der letzten zwei Jahre, 0. III. 1901.

Aare Bellach, 1 d; aufgescheucht von W. nach O. weiterfliogend.
Persönliche Aufzeichniongen. Von März 1892 l $, Aaro Solzach;

Belegstück Museum Solothurn. — Vom gloichon Orto, '20. 1. 1894, :i St. --
Von Aaro bei Staad 1 9, G. XL 1901, Bologstück Museum Solothurn. —
21. IX. 1901. Aus der l'etersinsol, Bielorsoo, wo der grosso Säger brütot,
1 ö, Belegstück Museum Solothurn (Prof. Dr. Rossol).

242. Mergus serrator (L), der mittlere Säger (Nr. 309 dos Kat.).

Seltene, unregelmässige Erscheinung in unserem Gebiete.
Seltener Wintergast auf der Aare bei Ölten (von Burg3).
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In dor Umgebung von Herzogenbuchsoe ebenfalls beobachtet
worden (Dr. Krebs).

1st selten (Schneider8) S. 5-50).

Im Museum Soiothurn zwei Exemplare ohne nähere Angabe.

Person/,icke Beobachtungen. Dor von mir im tonn '24. XI. 1894 m
der Aare bei Elumonthal erlegte Sagotauchor wurdo s. Z. falsch bestimmt.
Es handelt sich um ein juvonilos Exoiuplar, wahrscheinlich juveniles 9 von
Mergus serrator (L.); Bolegstück im Museum Soiothurn (v. meine Notizen
vom Jahre 1900).

243. Mergus albellus (L.), der kleine Säger (Mr. 310 des Kat.).

Nicht häufiger, aber auch nicht sehr seltener, unrogolmässiger
Zugvogel und Wintorgast.

.Seltener Wintorgast auf der Aare bei Ölten (von Burg"1).
Ebenso in der Umgebung von Herzogenbuchsee (Dr. Krebs).
Zur Zugzeit im November und März nicht gerade selten

(Schneider8) S. 550).

Persönliche Aufzeichnungen. Von der Aaro Bellach, ein g, '21. I.
1901 (Präparator Schoch).

XV. Ordnung: Colymbidie, die Taucher.

47. Familie:

Alcidae, die Alken.

244. Alca Torda (L.), der Tordalk (Nr. 313 des Kat.).

Seltene Ausnahmserschcinung.
1879/80 ein Exemplar auf der Aaro bei Olton (von Burg3).
Im Museum Soiothurn 2 Tordalken, die von Stadtrat Peter

geschenkt wurden.

9
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48. Familie:

Podicipidae, die Kronfaucher.

245. Podiceps cristatns (L.), der Haubentaucher

(Nr. 314 des Kat.).

Nicht, häutiger, mehr oder weniger regelmässiger Zugvogel und

Wirrtergast.
In der Umgebung von Herzogenbuchsee wiederholt beobachtet

worden (Dr. Krebs).
Vom November bis Anfangs März, doch nicht häufig (Schneider8)

S. 550).

Persönliche Aufzeichnungen. 27. HI. 1805; 19. XI. 1890. Von
Aaro Selzaoh jo 1 Haubentaucher. — 13. [V. 1901. Vom Aeschiseo 1 S

im Hochzoitskleide. Bologstück Museum Solothurn (Präparator Schoch).

246. Podiceps rubricollis (Gm.), der rothalsige Steissfuss

(Nr. 315 des Kat.).

Sehr seltener, ganz unregelmässiger Zugvogel und Wintergast.
Sehr seltener Durchzügler; einzelne als Wintergäste auf Aaro

und Seen (von Burg3).
Ebenfalls bei Herzogenbuchsee beobachtet worden (Dr. Krebs).
Kommt nur selten einmal im Winter vor (Schneider8) S. 550).

247. Podiceps arcticus (Boie), der Hornsteissfuss

(Nr. 316 des Kat.)
Wie rubricollis.
Im Winter ziemlich oft (Schneider8) S. 550).
Im Museum Solothurn drei Exemplare, die aus der Umgebung

stammen; ein Stück davon mit der Angabe 1873, Aare-Dreibeins-
kreuz.

248. Podiceps minor (Gm.), der Zwergsteissfuss

(Nr. 318 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zugvogel und Wintergast; wold nicht
seltener Stand- und Nistvogel.

Frühjahrszug: Februar, März; Herbstzug: Oktober, November.
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Am 28. IV. 1899 etwa sechs Paare in der Alluvion bei Ölten,
wo sie jährlich nisten; am 17. Mai nur noch drei St.; vielleicht
brüteten die 9 (von Burg') S. 52).

Ziemlich häufiger Brutvogel auf Aare und Seen (von Burg').
Standvogel der Teiche und Seen, doch gewöhnlich selten

(Schneider8) S. 550).

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 11. X. 1900.
Aare Solzach, 2 St. — 25. X. 1900. Aare Staad, 2 St. — 2. XI. 1900. Aare
Bettlach, 2—H St. — 5./12./15. XI. 1900. Daselbst je 1 St. — 19./27. XI.
1900. Deitingennoos, je 1 St. — 7./12./15./22. XII. 1900. Aaro Bellach, je
1—2 St. — Im Januar, Februar, März, ebenso im Oktober, November und
Dezember 1901 in der Aaro, von Bellach abwärts bis Flumenthal, dann
im Deitingennoos stets einigo Exemplaro gesehen. — 20. IV. 1901. Grenchner-
dorfbach, 2 St., ein Paar.

49. Familie:

Colymbidae, die Seefaucher.

249. Colymbus arcticus (L.), (1er Polarseetaucher
(Nr. 319 des Kat.).

Seltener, unregelmässiger Zugvogel und Wintergast.
Bast jeden Winter auf Aare und Seen (von Burg').
Im Museum Solothurn ein Kxemplar ohne nähere Angaben.

250. Colymbus glacialis (L.), der Eisseetaucher
(Nr. 320 des Kat.).

Nach Schneider8) S. 550 im Winter öfters auf dem Rhein
vorgekommen und geschossen worden; wird deshalb wohl auch
ab und zu auf der Aare erscheinen. — Bis jetzt aber keine
einwandfreie Beobachtungen und Belegstücke, speziell bedarf meine
im Jahre 1900 gebrachte diesbezügliche Notiz noch der
Nachprüfung.

251. Colymbus septeutrionalis (L.), der Nordseetaucher
(Nr. 321 des Kat.).

Nicht häufiger, mehr oder weniger regelmässiger Zugvogel und
Wintergast.

Wie arcticus fast jeden Winter auf Aare und Seen (von Burg3).
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[n der Umgebung von Herzogenbuchsee wiederholt beobachtet
worden (Dr. Krebs).

Im Museum Solothurn ein Exemplar vom Gösgen-Schachen,
1869; ein zweites vom Aeschisee, 1879.

50. Familie:

Pelacanidae, die Pelikane.

252. Carbo cormoranus (M. W.), die Konnoranscliarbe
(Nr. 252 des Kat.).

Seltener, ganz unregelmässiger Zugvogel.
Am Inkwylersee ist ein lixemplar erlogt worden (Dr. Krebs).
Ist schon öfters bei uns im Winter gesehen und geschossen

worden (Schneider8) S. 551.

Strohmeier7) S. 69 führt die Cormoranscharbo aus der Gegend

von Olten-Gösgen an.

Persönliche Aufzeichnungen. Von dor Aare Solzaeli Anfangs
November 1802 l Exemplar (Präparator Soliooh).

XVI. Ordnung: Laridie, Mövenartige Vögel.

52. Familie:

Lesfrinaa, die Raubmöven.

253. Lestris parasitica (L.), die Schmarotzer-Raubmöve
(Nr. 330 des Kat.i.

Sehr seltener, ganz unregelmässiger Zugvogel.
Im Museum Solothurn ein juveniles Exemplar, welches auf

der Aare dicht oberhalb Solothurn erlegt wurde; genaue
Zeitangaben fehlen (Zahnarzt Wirz).
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53. Familie:

Larinae, die Möven.

254. Laras marinus (L.), die Maatelmöve (Nr. 332 des Kat.).

Sehr seltener, unregelmüssiger Zugvogel.
• Sehr selten, überfliegt meistens (von Burg3).

Kommt, durch Stürme verschlagen, als grosse Seltenheit ein
Mal bei uns vor (Schneider8 S. 551).

Im Museum Soiothurn ein von Pfarrer Schild geschenktes
Exemplar, welches deshalb wohl aus dem (lebiete stammt.

255. Laras argentatus (Brüm.). die Silbermöve (Nr. 334 dos Kat.).

Wehr seltener, unregelmüssiger Zugvogel.
Schon auf Aare und Seen des Gebietes gesehen worden (von

Burg3).

256. Laras fascas (L.), die Heriagsniöve (Nr. 335 des Kat.).

Sehr seltener, unregolmUssiger Zugvogel,
in der Umgebung von Herzogenbuchsee schon beobachtet

worden (Dr. Krebs).

257. Laras canus (L.), die Sturnnnöve (Nr. 338 des Kat.).

Nicht seltener, mein- oder weniger regelmässiger Zugvogel.
Einzelne Exemplare auf den Seen des Gebietes beobachtet und

erlegt worden (von Burg3); Dr. Krebs).
Persönliche Beobachtungen, der letzten zivei Jahre. 22.XII. 1900.

Aare Bellach, 1 8t. von W. nach 0. — 4./16. II. 1901. Aare Bellach, je
2 St. (ein Mal von W. nach 0.; ein Mal von 0. nach VV. fliegend). — 11.

XII. 1901. Wiodorum Aare Bellach l St. von 0. nach W.

Persönliche Aufzeichnungen. 2. XT. 1899. Yon der Aare Büren-
Staad 1 Exemplar, Belogstück Museum Soiothurn (Präparator Schoch).

258. Rissa tridactyla (L.), die dreizehige Möve (Nr. 340 des Kat.).

Sehr seltener, unregelmüssiger Zugvogel.
Zwei Mal auf der Aare bei Ölten erlegt worden (von Burg3).
Im Museuni Soiothurn ein Exemplar, welches auf der Aare

Soiothurn von Stud. Käser erlegt wurde. Genaue Zeitangaben fehlen.
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259. Xema minutum (L.), die Zwergmöve (Nr. 344 des Kat.).

Sehr seltener, unregelmässiger Zugvogel.
Auf der Aare bei Ölten schon beobachtet worden (von Burg8).

260. Xema ridibundnm (L.), die Laehinöve (Nr. 346 des Kat.).

Häufiger, regelmässiger Zugvogel; zuweilen Nistvogel.
Frühlingszug: März, April; Herbstzug: Oktober, November.

1899 Nistvogei auf den Aareinseln bei Ölten (von Burg8) S. 52.
In der Umgebung von Herzogenbuchsee nur als Zug-, nicht

als Nistvogel bekannt.

Persönliche Beobachtungen der letzten zwei Jahre. 25. X. 1900.

Aare Bettlach, 50—60 St. von 0. nach W. der Aare entlang. — 30. X.
1900. Daselbst 9 St., die gloiche Zugrichtung einhaltend. — 2. XI. 1900.

Oberhalb Altreu auf einer Sandbank etwa 15 St.; fliegen darauf aaroabwärts,
also von W. nach 0., und verweilen längere Zeit auf den an dor Aare
golegenen Aeckern. — 5. XI. 1900. Am Morgen früh sind etwa 30—40
Lachmöven auf den Aeckern am rechtsseitigen Aareufer gegonübor Bettlach;

später schwimmen die meisten auf der Aaro umher, halten offonbar
während ihres Zuges Rast und verschwindou darauf von 0. nach W. Bin
erlegtes Exemplar war ,im Uebergangskleid, Kopf weiss, Flügel noch braun
(Belegstück in meiner Sammlung). — 15. XI. 1900. Aare Bettlach, 25—30

Stück; 7, XII. 1900, Aare Bellach etwa 30 St. von 0. nach W. — 8. IY.
1901. Auf den überschwommten Wiesen dor Aaroebene dicht oberhalb
Solothurn 12—15 Lachmöven. — 14. X. 1901. Aareebene G-renchen, Aare
Bettlach—Staad: über 60 St., zuerst von W. nach 0., suchon auf den
Aeckern nach Nahrung, dann endgültig von 0. nach W. weiter. — 21. X.
1900. Aare Bettlach, wenigstens 80—100 St. von VY. nach 0. — 21. }£[.
1901. Aare Bettlach, 6 St. von 0. nach W. — 7./18. XII. 1901. Aaro
Bellach, je 4—5 St; die ersten von 0. nach W., die zweiten von W. nach 0.

Die auf unseren Schweizerseen als Wintergäste verbleibenden
Lachmöven machen offenbar zuweilen Ausflüge aus einem Seebezirk in den
anderen; daher ist während dieser Zoit ihre Flugrichtung bei uns bald
eine ostwestliche, bald eine westöstliche.

261. Sterna fluviatilis (Naum.), die Flussseeschwalbe
(Nr. 350 des Kat.).

Nicht häufiger, mehr oder weniger regelmässiger Zugvogel;
stellenweise Nistvogel.

Vor 1890 nisteten stets einige Paare auf den Aareinseln bei
Ölten (von Burg3).

Kommt in der Umgebung von Herzogenbuchsee vor (Dr. Krebs).
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262. Sterna mimita (L.), (lie Zwergsee,schwalbe (Nr. 352 des Kat.).

Seltener, unregclmässiger Zugvogel; ab und zu Nistvogel.
Hat schon einige Male bei Boningen und Olton gebrütet (von

Burg8).
Itn Museum Solothurn ein Exemplar ohne nähere Angaben.

263. Hydrochelidon leucoptera (Sch.), die weissflttglige
Seescliwalbe (Nr. 354 des Kat.).

Seltener, unregelmässiger Zugvogel.
Seltener Herbstdurchzügler auf der Aare (von Burg3).
Wurde in der Umgebung von Herzogenbuchsee beobachtet

(Dr. Krebs).
V. meine Notizen vom Jahre 1900.

264. Hydrochelidon nigra (Boie), die schwarze Seescliwalbe
(Nr. 356 des Kat.).

Schon einige Male auf den Seen des Gebietes erlegt worden
(von Burg3); Dr. Krebs).

Persönliche ,/hvf.Zeichnungen. 22. LV. 1901. Vom Aeschisoe I 9
ßolegstuck Museum Solothurn (Dr. Schöpfen-; Dr. Tugginer).

Gestützt auf obige Zusammenstellung hätten wir von den im
Katalog der schweizerischen Vögel angoführten 356 Arten 261,
die in unserem Gebiete vorkommen. — Drei weitere Arten
(Nr. 120, 130, 136) sind für die Schweiz neu und konnton
deshalb in der 1892 erschienenen Arbeit der Herren Prof. Dr. Studer
und Dr. Patio noch nicht berücksichtigt werden.

Von diesen 264 Arten habe ich bis jetzt für 176 positive
persönliche Beobachtungen, Aufzeichnungen und einwandfreie
Belegstücke erhalten.

Dieses für die Zukunft sehr ermutigende Resultat war nur
dadurch zu erreichen, dass während des ganzen Jahres gesammelt
werden durfte. Ich möchte deshalb hier nicht abschliessen, ohne
noch ganz speziell Herrn Regierungsrat von Arx für das mir in
so hervorragenderWeise geschenkte Vertrauen meinen ergebensten
Dank auszusprechen.

Rosegg, den 31. März 1902.
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